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Flammenwüthen! 
Bedrohlicher Brand drüben in Benton Harbor 


Benton Harbor, Mich., 29. Jan. Ge= 
genwrätig wüthet hier eine Feuers— 
brunſt, welche den ganzen Geſchäfts— 
theil der Stadt 
droht. Die Feuerwehr von St. Joſeph 
wurde ebenfalls zu Hilfe gerufen. 
Berkheiſer's große Hobelmühle, George 
B. Thayer's Kiſtenfabrik und die 


Bauſhkee'ſche Kutſchenfabrik ſind ſchon | 


faſt vollſtändig zerſtört. 


Nach ſpäteren Berichten beträgt der | 
pirefte Verluft $30,000, und etwa 150 | 
| tigt, va Buller’3 Armee in vollemftüd- 


Mann find befchäftigungsios gemor- 
* 
den. 


New York, 29. Jan. In dem ſieben- 


ftödigen Gebäude Nr. 297—303 Cher- 
ıy Str., mo die Siuhlfabrif er Hey: 
wood Bro?. & Wafefield Co. etablirt 
ift, brach heute früh eine Feuersbrunit 
aus, die vom einem ftarfen Wind be- 
günftigt wurde und fi auch auf bie 
Driggs’ihen Magazine, auf ber entge⸗ 
gengeſetzten Seite der Straße, ver— 
pflanzte. Hunderte von Arbeitern wa— 
ren zur Zeit in den brennenden Räu— 
men beſchäftigt; doch heißt es, daß ſie 
ſich Alle gerettet hätten. 

New Hork, 29. Jan. Wähtend der, 
ſchon berichteten Feuersbrunſt in dem 
ſiebenſtöckigen Gebäude der Stuhlfabrik 
in der Cherry Str. verurſachte das 
Platzen eines rieſigen Waſſerbehälters 
auf dem Dach des Gebäudes, wobei 
10,000 Gallonen Waſſer mit einem 
Mal in die Feuersflammen hinunter- 
ftürzten, einen jo folojjolen Dampf, 
- daß die Mauern herausgeiprengt wur 
den. Ein Theil der oftlihen Mauer 
ftürzte auf das Gerrifh’fche Lagerhaus 
und riß drei Feuerwehrieute mit. Eine 
Zeitlang glaubte man, die XLebteren 
feien todt; doch wurden fie Fchließlich, 
ohne wejentliche Verlegungen, aus den 
Trümmern gezogen. 

New York, 29. Jan. Das „Depew 
Opera Houſe“ in Peekskill, welches 
dem Bundesſenator Chauncey M. 
Depew gehörte, iſt durch eine Feuers— 
brunſt zerſtört worden. Der Verluſt 
beträgt etwa 875,000. 

Ithaca, N. Y., 29. Jan. Sieben 
oder acht Rechts-Studenten von der 
„Cornell Univerſith“, wurden heute 
früh beim Brand des Lokals der „Delta 
Chi Fraternity“ verletzt. 15 ſprangen 
aus den Fenſtern 30 Fuß tief herab. 
Es lonnte nur ein kleiner Theil des 
Brüderſchafts -Eigenthums gerettet 
werden. 


Kod eine Bahnräuber = Gcihicdhte. 


Holden, Mo., 29. Jan. Yohn Jade 
fon, Detektiv für die Miflouri-, Kane 
ja & Teras-Bahn, wurde zu früher 
Morgenjtunde von einem Unbefannten 
durch den Kopf geichojlen, als er fic) 
in ein Zofal begab, um mehrere Indi— 
tiduen fejtzunehmen, welche eines 
Bahnraub -» Komplott3 dringend ver= 
dächtig waren. NYadjon’s Begleiter 
hatten vor dem betreffenden Pla auf 
ihn gewartet. Der Schießbold und 
ſechs Kumpane desſelben entkamen, 
aber einer wurde ſpäter eingefangen. 
Er iſt durch einen Schuß Jackſon's 
ſchlimm verwundet; Jackſon kann nicht 
mit dem Leben davonkommen. 

Zwei Bahnräuber erſchoſſen. 

Cheyenne, Wyo., 29. Jan. Es trifft 
hier die Nachricht ein, daß ein Aufge— 
bot Detektives der Union Pacificbahn 
endlich zwei der vielgenannten, ſeit 
längerer Zeit verfolgten Bahnräuber in 
dem berühmten „Hole⸗in-the-Wall“ ges 
ſtellt und nach einem verzweifelten 
Kampfe Beide todtgeſchoſſen habe. 
Einer der Detektives erhielt ebenfalls 
eine Schußwunde; doch glaubt man 
nicht, daß dieſelbe gefährlich iſt. Wie 
es ſcheint, hatten die Räuber geglaubt, 
die Verfolgung ſei vorüber, und waren 
nach jenem Bergſchlucht-Verließ zurück— 
gekehrt, wo indeß die Verfolger unaus— 
geſetzt auf ſie gewartet hatten. 

56. Kongreß. 

Waſhington, D. C., 29. Jan. Der 
Schatzamts-Sekretär Gage übermit— 
telte dem Senat ſeine Antwort auf die 
Reſolution vom 23. Jannar, welche 
um weitere Auskunft über ſeine 
Transaktionen mit der „National City 
Bank“ von New York erfudt. Auch 
dieſe Antwort iſt ſehr ausführlich, und 
Herr Gage erklärt, daß er ſich ſtreng 
innerhalb der Grenzen ſeiner geſetzli— 
chen Befugniſſe gehalten habe. 

Heine-Deutmal geſchändet. 

New Dorf, 29. Jan. Das vielges 
nannte Dentmal des deutfcgen Dichters 
Heine (Lorelei-Brunnen), welches, nad 
verſchiedenen Ablehnungen in Deutſch— 
land, und nachdem es auch innerhalb 
der Stadt New York feine Aufftelung 
hatte finden können, endlich in Mor— 
riſiana untergebracht worden war, wur— 
de heute zu früher Stunde von einem 
unbekannten Miſſethäter mit einer 
Spitzarxt arg verſtümmelt. 


Schiff geſtraude!. 


Cape Henry, Va., 29. Jan. Ein 
Dampfer unbekannten Namens iſt bei 
New Inlet, N. C., geſtrandet. Die 
Mannſchaft der Rettungsſtation von 
New Inlet bringt jetzt Hilfe. 

Dampfernachrichten. 
Ungctommen. 


New Dort: Rhein von Bremen. 
New Veork: Palatia von Hamburg; Aller von Bre: 


men u. J. w. 
rancisco: City of Sidney von den aflati« 


Sen 
en. 
Ran : 2a Normandie von Hadre. 


* 


mit Vernichtung be-— 


Ausland. 
Buller gibt Alles auf! 


Sein Rückzug über den Tuaela.—Er Heidet 
die Hiobspoſt in groß ſprecheriſche Worte.— 
Doch imponiren dieſelben gar nicht. — 


| Wahricheinlih hat er fehr große Derlufte 
|  aehabt!— Kadyfmith feinem Schieffal über: 

lafjen. — Boeren=Bericht über den Kampf 

am Spion-Kop. — Jn England ijt von 
| Swanas-Kriegsdienft die Rede. —,,Boeren- 
| Feile‘ heigt der nenefte Berliner Schnaps! 
| 2ondon, 29. Yan. Das britifche 
| Kriegsamt jtellt die Angabe, daß La= 
| Dyfmith ich beveit3 ergeben habe, in 
ı Mbrede, und fündigt an, daß heute 
Abend eine jehr große Verluſt-Liſte 
befannt gemacht wird. 

London, 29. Jan. E35 wird bejtä- 
! zug ift, fich wieder auf Die Süpdjeite des 
| Zugelafluffes begeben und alle in der 
legten Woche bejegten Stellungen im 
| Stich gelaffen hat! Der Rüdzug be- 
ı gann fchon unmittelbar, nachdem bie 
| Boeren die Warren’iche Divifion am 


| Mittwoch vom Spion = Kop vertrieben 


| hatten. Zadyjmith bleibt bi3 auf Wei: 


; tereö jeinem Schidjal überlaffen, und 


| e& wird jegt Hier allgemein zugegeben, 
| daß fein Fal unvermeidlich ijt, wenn 
e8 denoeren überhaupt darum zu thun 
ift, e8 zu nehmen. 
General Buller verfichert, daß der 
Rüdzug ein oronungsmäßiger gemejen 
| jet, und die Boeren die Bewegung in fei- 
ner Weife beläfligt hätten. Ueder Die 
Berlufte in dem Kampf am Spion-Kop 
fagt er noch immer nichts; es ift aber 
: gewiß, daß diefelben jchwer waren. 
| Boeren-Berichte befagen. e3 jeien 1500 
todte Briten auf dem Schladhtjeld ge- 
funden worden; doch hofft man hier, 


dah diefe Zahl auch die VBermwundeten | 


mit einfchließe, und derBericht vielleicht 
auf der Bejörderung verjtümmelt mor= 
den jei. 

Kapitadt, 28. Yan. 
Sanıtar wird gemeldet, daß Lucas 
Mepyer’3 Boeren-Kommando eine ftarte 
Abtheilung von Methuen’3 Infanterie 
überrafchte und umzingelte, 23 Briten 
verwundet, und 15 gefangen genommen 
wurden. 


London, 29. Jan. 


linter'm 24. 


Eine große Be— 


jorgniß ift durch die Meldung gehoben | 


worden, daß Lord Dondonald’3 Kapal- 


lerie -Streitträjte, von denen man bes | 
fürchtet hatte, daß fie irgendwo unter | 


Homes iolirt jeien, fi) ebenfalls 
„moblbehalten” auf dem jüdlichen Ufer 
des Tugelafluffes befänden. 

Sm Uebrigen aber herrjeht hier eine 
jehr düftere Stimmung. Nach der Er- 
öffnung des Parlaments am morgigen 
Iag werden die Radilalen und die |r= 


länder im Oberhaus die erite Gelegen= | 
heit benußen, tüchtig über die Regierung | 


loszuziehen. 

Folgendes iſt der Haupt-Inhalt der 
letzten, ſchon von Samſtagnacht datir— 
ten, aber erſt vom britiſchen Kriegsamt 
verſchwiegenen Depeſche Buller's: 

„Am 20. Januard warf Warren den 
Feind zurück und nahm Beſitz von den 
ſüdlichen Kämmen des hohen Tafel— 
landes, welches ſich von Acton Homes 
und Honger's Poort bis zu den weſt— 

lichen Ladyſmith-Bergen hinzieht. 
Vom 20. Januar bis zum 25. Januar 
blieb er in enger Berührung mit dem 
Feind. 

| Der Feind hielt eine ftarfe Stel- 
lung auf einer Reihe Xleiner Kopjes, 


| 
| 
den Hügeln in der Umgegend von Ucton 


die jich von Nordmweiten nach Siüpie- 
ten über das Plateau binzieht, von 
Ucton Homes durh Spion Kop auf 
dem Iinten Ufer des Iugela. 
| „Die eingenommene Bojition war 
ı gänzlich haltbar, jedoch einem Vorrü- 
| den nicht günftig, da die füidlichen Ad 
| hänge jo fteil waren, daß Warren fei- 
I ne wirkungsvolle Artillerie = Bofition 
| erlangen fonnte. Wu der mangel— 
hafte Wafjervorratd bot Schmwierig- 
| teiten. 

Um 23. Jan. gab ich meine Zuftim 
| mung dazu, daß er Spion Kop angreife, 
‚einen großen Hügel, ja thatjächlich 

einen Eerg, der augenfcheinlich den 
Sclüfjel zu der ganzen Lage bot, je= 
doch vom Norden viel zugänglicher war 
als vom Süden. 
| sn der Nacht des 23. Januar griff 
er Spion Kop an, er fand jedoch, daß 
| derjelde jehr jchwer zu halten war, da 
| jeinlimfang zu groß war und da inf--e 
| der allgemeinen großen Ixodenheit nur 
wenig Wafler vordanden war, obwohl 
er zu der Annahme bewogen worden 
war, daß Waſſer in genügender Men— 
| ae porkanden jei. 

Die Kämme de3 Berges murden 
den ganzen Tag hindurch gegen jchiwere 
Angriffe und gegen ein heftige Gra- 

ı natenfeuer veriheidigt. Unfere Zeute 
fämpjten mit großer Iapferfeit, 

Vor Tagesandruc bes 25. Januar 
wurde von dem Offizier, welcher an 
Stelle des vertmundeten (inztifchen ge- 
ftorbenen) Generals Moodgate fom- 
mandirte, ber Spion Kop aufgegeben. 

Ich erreichte Warren’3 Lager am 25. 
Januar um 5 Uhr Morgens und fam 
zu dem Entjchluß, daß ein zweiter An- 
griff auf Spion Kop vergeblich fein 
ierde, und daß der rechte Flügel des 
Teindes zu ftark für mich fei. 

Demgemäß faßte ich ben Entfchluß, 
die Truppen jüdlih vom ZTugela zus 
rücdzuzieben. Um 6 Uhr Morgens be- 
gannen wir mit dem Rüdzug und am 
Samftag, den 27. Janıtar, um 8 Uhr 
Morgens, war Warren’® Wbtheilung 
füblich vom a fonzentrirt, und 
zwar ohne ben V 
ober eines Pfundes.an Borräthen, 


luft eines Mannes 


— 


— ——— r 


— 


— 


Chicago, Montag, den 29. Januar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Der Umſtand, daß uns geſtattet 
wurde, uns in dieſer Weiſe vom Feind 
zurückzuziehen — in manchen Fällen 
waren die Linien weniger als 1000 
Yards auseinander — beweiſt meiner 
Anſicht nach zur Genüge, daß dem 
Feind gelehrt worden iſt, die Kampfes— 
leiſtungen unſerer Leute zu reſpektiren. 
Es wurde uns nämlich geſtattet, unbe— 
läſtigt mit unſeren ſchwerfälligen Och— 

| jen- und Ejelmagen ung über den 85 

| Dards breiten ITugela zurüdzuziehen, 

| der 20 Fuß hohe Ufer und eine jehr 
| ftarte Strömung hat.” 
Iroß ihres großfprecherifchen Zone 

! bat diefe Depefche einen geradezu nie= 
derjchmetternden Eindrud gemacht! 


| Und gerade der Ton der Depejche gibt 


I ben Zondoner Blättern erjt recht Ver: 
| onlaffung, Buller herunterzureißen. 
| &o jchreibt die „St. James Gazette”: 
„General Buller’3 Bemerlungen über 
| den Refpeft, welchen er dem Feind ein— 
| geflößt habe, erinnert uns an DENE 
| Tiches, das wir über chinefiiche Manda- 
| tinen gehört haben“. Und während die 
| „Times“ nah Wbfendung von no 
mehr Truppen fehreit, fragen die Nach- 
| mittagsblätter, wo die Truppen für 
einen längeren Telbzug herkommen 
follen. Von vielen Seiten wird eine 
Art Zwangs-Aushebung em— 
pfohlen. Andere wiederum ſagen, es 
handle ſich viel mehr darum, von den 
bereits auf demKriegsſchauplatz ſtehen— 
den Truppenmaſſen einen beſſeren Ge— 
brauch zu machen! 
Pretoria, Transvacl, Freitag, 26. 
San. — Präfident Steyn, vom Dranje- 
ı Freiftaat und Hr. WU. Fiicher bom 
Erefutiprath jener Republik trafen heu= 
| te früh bier ein und wurden am Bahn: 
| hof von Präfident Krüger und anderen 
| Beamten empfangen und vom Bolf mit 
| Hochrufen begrüßt. Sie fuhren nad) 
| der Präfidentenwohnung. 
| Das offizielle Organ „Volksſtem“ 
| fagt in feiner Berilltommnung der 
Säfte: 

„Dbne die muthige Haltung des 
Dranje-Freiftaates wären die Verhält- 
nifle des jegigen Kampfes andere gemme= 
fen, und e8 wäre für den ITranspaal 
unmöglich gemwejen, die von ihm einge- 
ichlagene Bolitit mit folhem Erfolg zu 
betreiben.” 

Vom Hauptquartier der Boeren zu 
Modder-Spruit, am oberen Tuaela, ift 
| folgender (vom letten Mittwoch, Mit- 
ternacht, datirter) Bericht über Den 
Kampf am Spion-Kop eingetroffen: 

Vroheid-VBurgherd von den Vorpo= 
ften auf den höchften Punkten dverSpion 
Kop-Grupe ftürmten in’3 Lager und 
fagten, daß die Engländer den Berg ge= 
nommen hätten. Berjtärfungen mur= 
| den hinauf beordert, e3 fonnte aber 
eine Zeit lang nicht3 gethan werden, da 
der Berg in einen bichten Nebel gehüllt 
war. 

Bei Tagesanbruch begannen die Hei= 
delberg= und die Carolina-Abtheilung, 
den Berg zu erjteigen. Die angreifen- 
den Voeren ftanden vor drei fteilen Vor- 
fprüngen. Die Pferde wurden unter 
der erſten Felſenterraſſe zurüdgelaffen. 

ALS fie ven Berg erflommen, fanden 
die Boeren, daß bie Briten die ihn n 
zu Gebot jtehende Zeit ausgenugt und 
| fich Schwer verfchangt hatten. Zwiſchen 
| den Verfehanzungen war ein offenes 
| Selb, über das hinweg der Anariff ge- 
| macht werben mußte unter einem befti- 
| gen Feuer nicht nur von Gemwehren, 
| fondern auch von Lyddit- und Feldge- 
ſchützen. 

Drei 
die drei Ausläufer des 

Deckung des Feuers der Freiſtaaten, 
Krupp'ſcher Geſchütze, ſowie eines 
| Greofot- und eine großen Marimes 
Gefhüges. Die Engländer verfuchten 
einen Unariff auf die Boeren mit dem 
Bajonett, aber ihre Infanterie fiel vor 
unferem Gemehrfeuer wie von einer 





erflommen 
Berges unter 


Abtheilungen 


Sense niedergemäht. 

Die Boeren rüdten Schritt um 
Schritt por bis 2 Uhr Nachmittags, 
als die Briten eine weiße Fahne fehen 
ließen. E3 ergaben fi) 150 Engländer 
in den vorderen Verfchanzungen. Gie 
wurden als Gefangene in unjer Lager 
gejandt. 

Darauf rüdten die Boeren vor auf 
die zwei Kopjes ditlihd vom Spion 
Kop. Viele Boeren wurden erjchoffen, 
die Burgbers waren aber fo zahlreich, 
daß die Lüden fich augenblidlich, gleich- 
ſam, als ſei es automatiſch, wieder 
füllten. Gegen Abend erreichten ſie den 
Kamm des zweiten Kopje, weiter dran— 
gen ſie aber nicht vor. 

Die Marımgefhüge der Engländer 

| Iprübten Feuer, aber eine wahre Blei- 
mauer, welche die Maufergemehre der 
Boeren ausfpien, hielt die Engländer 
zurüd. Unter diefem Drud gab all- 
mählig das Zentrum der Briten nad). 
E3 wurde durchbrochen, und die Briten 
gaben die Stellung auf. 

Auffallend viele Lyddit-Granaten 
der Briten erplodirten nicht.“ 


Berlin, 29. Jan. Eine halbamtliche 
Depejche aus Liffabon, Portugal, be- 
jagt, die Angabe, daß die Boeren die 
Grenze von Mozambique überfchritten 
hätten, fei unbegründet. 

New York, 29. Jan. Eine Spezial- 
Kabeldepejche aus London meldet: E38 
verlautet aus verläßlicher Duelle, daß 
Lord Robert3, der britifche Oberbe- 
fehlahaber in Südaftifa, geratben habe, 
Ladyjmith aufzugeben. Am britifchen 
Kriegsamt konnte man nichtS über diefe 
Angabe in Erfahrung bringen. 

Berlin, 29. Jan. Die Shmpathien 
für die Boeren geben fi) nad) wie vor 
in mannigfachſter Weife fund. Bilder, 


die auf ben Krieg Bezug haben, gehen 


die Begnadigung Weingarten’s. 
die „Vofftfche Zeitung” in Berlin neuer- 





reißend ab, und der Vertrieb von Kol- 
portage = Romanen, die im Iransvaal 
fpielen, ift ein glänzendes Gejchäft. 
Muf den zahlreihen Mastenbällen 
mwimmelt e8 von Boerentrachten. Nac) 
der Maste von „Ohm Paul“ ift eine 
| folhe Nachfrage, daß die höchite Leih- 
gebühr dafür bezahlt werden muß. Die 
| Masten Soubert’3 und anderer Trans 
vaalsHeerführer rufen jedesmal Freus 
de und Senfation hervor. Cnatiiche 
Dffizierstoftiime verlangt Niemand! 


Der Landtags = Abgeordnete Mar | 


Schulz, Großpdeftillateur und Stabt- 
— in Berlin, hat einen Li— 
queur deſtillirt, dem er den Namen 
„Boerenkeile“ gegeben und den er pa— 

tentamtlich hat ſchützen laſſen. Jedes 
Reſtaurant muß ſich den Liqueur an— 
ſchaffen, da er überall verlangt wird. 

In München hat die Polizei dieAuf— 


} 
| 
| 
| mädchen“ im dortigen Volkstheater als 
„unzeitgemäß“ verboten, 
‚ Die Meldung, daß in München ein 
Buchhändler den Xrtiiten Strempel 
nach einemStreit über den Iransvaals 
frieg erfchoß, ift dahin zu ergänzen, 
| daß die Gejchichte fih im Kreuzbräu 


zutrug, und daß der Thäter der 

Schweizer Buchhändler, Yohner itt. 
Zondon, 29. Kan. General Buller 

bericstet, daß bei dem Kampfe am 


Spion-Kop am 24. Jonuar die Ver— 


luſte unter den Offizieren der 5. 
britiſchen Diviſion und der berittenen 
Brigade folgende geweſen feien: 22 
Todte, 20 Verwundete, 6 Vermißte, zu— 
ſammen 48. 


Die amerikaniſche-deutſchen Zoll: 
differenzen. 


Berlin, 29. Jan. Man ift hier ent» 
taufht darüber, daß die Klagen 
Deutichlands gegen die Handhabung 
der amerifanifchen Sollgefege Dem ame= 
rifanifchen Kongreh überwiejen worden 
find. Denn man batte auf 
miſchte Kommiſſion von Sachverſtändi— 
gen gerechnet. Auch der amerikaniſche 
Botſchafter White ſprach ſich folgender— 
maßen darüſer aus: „Drei Sachver— 
ſtändige von jedem der beiden Länder 
würden meiner Anſicht nach mehr aus— 
richten, als alle Diplomaten oder Kon— 
greßleute zuſammen. Denn dieſe ſind 
nur ſelten imſtande, ſolche techniſche 
Fragen zu erfaſſen, während praktiſche 
Kenner durch gegenſeitige Zugeſtänd— 
niſſe viele Urſachen zu Klagen aus dem 
Wege räumen könnten. Ich fürchte 
ſtark, daß die Debatten im Kongreß 
und auch im deutſchen Reichstag, wel— 
che nothwendigerweiſe die Politik her— 
einbringen, die Schlichtung nicht för— 
dern werden. Die Deutſchen ſagen, 
unſere Konſuln ſeien zu inquiſitoriſch, 
und ſie klagen auch bitter über die 
Tonnen-Gebühren, welche, wie ſie ſa— 
gen, Präſident Cleveland aus Mißver— 
ſtändniß auferlegt habe.“ 


Neichsſstag und Flottenvorlage. 


Berlin, 29. Jan. Die erſte Leſung 
der neuen Flottenvorlage ift auf Mitte 
Februar verfchoden worden, da die ver= 
jchiedenen Parteien unter jich feldit die 
beantragte Vergrößerung ber Flotte zu 
erörtern wünjchen. 

Beim Reichstags-Bankett zu Ehren 
bon Kaijers Geburtstag rief eine Uns 
jpielung auf die lottenvorloge große 
Heiterkeit hervor. Eine rieſige Quan— 
tität Gefrorenes wurde nämlich in Ge— 
ſtalt eines Schlachtſchiffes von modern— 
ſtem Muſter ſervirt. Als der Reichs— 
tags-Präſident Graf d. Balleſtrem den 
Eisrahm anſchnitt und eine Portion 
davon ſeinem Kollegen Eugen Richter, 
dem großen „Neinfager,“ hinreichte, 
brachen die Neichöboten in tojenden 

| Beifall aus. 
Religionszwang in Privatſchulen. 

Berlin, 29. Ian. Südifche Kirchen 


hatten unlängft Klage über gewwiffe Pris | 


vatfchuien für Mädchen geführt, weil 
diejelben feine jüdiichen Mädchen zulal= 
| fen wollten, außer unter der Bedingung, 


daß diejelben am hriftlichen Religions= | 


unterricht theilnähmen. Die Prodin- 
zial-Schulbebörden haben jegt die Kla= 


ge abgewwiefen, mit der Erklärung, daß | 


die Privatfehulen ibre gejeglichen Rech- 
te nicht überfchritten hätten, 
Mölihauſens 75. Geburtstag. 


Berlin, 29. Jan. Der berühmte 
Schriftſteller, Erzähler und Kuſtos an 
der Berliner Königlichen Bibliothek 
Balduin Möllhauſen feierte ſeinen 75. 
Geburtstag. Ihm zu Ehren veranſtal— 
tete der Verein Berliner Preſſe ein 
Diner. (Möllhauſen unternahm auch 
dreimal längere Reiſen nach Amerika 
zu induſtriellen und wiſſenſchaftlichen 
Zwecken.) 

Maſſenhafter Kirchenaustritt 

erwartet. 


Hannover, 29. Jan. 
rium von Osnabrück hatte vor Kurzem 
einen ſehr beliebten Prediger Namens 
Weingart gegen den Willen ſeiner Ge— 
meinde abgeſetzt, weil ſeine Anſichten 
über die Auferſtehung mit den, von Lu— 
ther gelehrten nicht übereinſtimmten. 
Die Geſchichte rief großes Aufſehen her— 
vor, zumal viele Theologie-Profeſſoren 
heute dasſelbe lehren, was Weingarten 
predigte. Laien und Geiſtliche ſandten 
eine Rieſen-Petition an den Kaiſer um 

Wie 


Dors 


un 


Konſiſto⸗ 


dings meldet, hat der Kaiſer dieſesGe— 
ſuch abſchlägig beſchieden. Inzwiſchen 
hat ſich die Aufregung eher erhöht, als 
vermindert, und man erwartet, daß 
Weingarten's Abſetzung einen maſſen⸗ 
haftn Austritt aus der Landeskirche zur 
Folge haben wird. 


führung eines Stückes „Das Boeren- 


eine ge⸗ 


ftation „guter Qualität“ ift, während 


Acht Waiſentinder hinterlaſſen. 


Karlsruhe, Baden, 29. Jan. Wie 
ſeinerzeit gemeldet, iſt kürzlich der 
Kammerſänger Plank den Verletzun— 
gen erlegen, die er ſich bei einer Probe 

durch den Sturz in eine Vertiefung zu— 
| gezogen hatte. Nun fommt die er= 
| Ichütternde Kunde, daß auch die Witt- 
we Planf’3 verichieden ift. Acht, zum 
Theil noch unerwachlene Kinder find 
zurückgeblieben. 
Seihstags:-Erfagwahl. 

Münden, 29. Dez. Yür den ber- 
ftorbenen Reichstags = Abgeordneten 
ı Dr. Raginger (Bauernbund) ift im 5. 
niederbairifchen Wahlkreis (Degaen- 
dorf, Regen, Viechtach, Köbing) der 
vom Zentrum aufaeltellte Graf Kon= 
vad Preyfing gewählt worden. 

Eine TDiphteritis-Stadt! 

Roitod, 29. Jan. In Walded, einer 
Stadt von etwa 4000 Einwohnern, in 
Medlenburg-Strelit, find 115 an der 
Diphtheritis erfranft. De Stabdtfchule 
ift gefchloffen worden. 

Gefährlide Brummen. 

Gera, Reuß, 29. Jan. Hier jind me- 
gen zahlreicher Typhus-Fälle ſämmt— 
liche Brunnen geſchloſſen worden. 

Die Kohlennoth ſteigt. 

Wien, 29. Jan. Infolge des gro— 
ßen Kohlengräberſtreiks in Böhmen iſt 
in Prag die Kohlennoth jetzt ſo groß, 

daß bereits alte Möbel verfeuert wer— 
den. 





Lokalbericht. 
Lokalpolitiſches. 


Partei⸗,Ma⸗ 
ſchine“ in Cook County droht durch 
die Gouverneurs-Kandidatur Richter 
Carters böſe aus dem Leim zu gehen, 
und der Nationalabgeordnete Wm. 
Lorimer iſt eigens aus Waſhington 
hierher geeilt, um mit den übrigen 
„Boſſen“ die Sachlage näher zu be— 
ſprechen. Loörimer will nach wie vor 
nichts davon wiſſen, daß Senator 
Buſſe für das Amt des Staats— 
Schatzmeiſters nominirt werde, da es 
nicht angehe, daß Cook County zwei 
Kandidaten auf dem Wahlzettel 
habe. 

Richter Carter wird ſich morgen 
nach Springfield begeben, um der 
dort ſtattfindenden Jahresverſamm— 
lung des „Staatsverbandes von 
County-Richtern“ beizuwohnen. 

Hilfs-Coroner George B. Elbe be— 
wirbt ſich in der O. Ward um die 
Aldermans-Nomination, während die 
demokratiſchen Führer in der 11. 
Ward den Kontraktor Albert Crown 
zum Stadtrathsmitglied machen 
wollen. 

Die im nördlichen Theile der 9. 
Ward mwohnenden böhmischen Republi- 
faner haben einen politifchen Klub ge— 
gründet, deifen Vorftand fich wie folgt 
zufammenfegt: Anton Dooraf, Prä- 
| fident; John Haisman, Vize-Präſi— 
| dent; Sofeph U. Smejtag GSelfretär; 

Adolph U. Baltar, Schatmeifter; 
Joſeph A. Sikuta, Sergeant-at-Arms. 
ee 


Die republifanifche 





„&rtra! Ertira! Extra!‘ 


In diejen friegerifchen Zeiten ſpeku— 
liren die kleinen „Kulturvertreiber“, 
welche ſich mit dem Verkauf von Zeitun— 
| gen bejaffen, erſt recht auf die Neugierde 
| und den Wiffensprang des Bublitums. 
Auch wenn durhaus feine wichtigen 
| Nachrichten von Süd = Afrifa einge- 
troffen find, bieten die Bengel® mit 
fräftiger Lunge ihre „Ertrablätter” 
zum Verkauf an, die dann aber häufig 
nur aus den gewöhnlichen Ausgaben be- 
ftehen und nichts jonderlich Neues ent 
halten. Diejem Unfug will die Polizei 
jegt endlich einmal ein Ende machen, 
und Chef Kiplen hat Befehl gegeben, 
alle Jungens in Hajt zu nehmen, die 
folde trügerifchen „Ertrablätter” an 
| den Mann zu bringen verfuchen. Sam. 
Silvermann und Barney Fuerjtiman, 
die auf friiher That ertappt wurden, 
find heute von Richter Martin zu je 
$10 Strafe und zur Erlegung der Ko— 
ften verurtheilt worden. 





Wahnfinnig geworden, 


George Weir, feit langen Nahren ein 
hervorragendes Mitalied einer Verbre— 
cerbande, die fic) vornehmlich mit La= 

| dendiebftählen zu befafjen pflegte, hatte 

| Tegthin im Countygefängniß eine Haft- 

jtrafe von 100 Tagen abzumachen. Ge- 
gen das Ende biejes Termins tft er in 
religiofen Wahnfinn verfallen, jo daß 
man ihn gejtern in da3 rren-Hofpital 
bot Schaffen müflen. Die Gattin 
MWeirs befindet jich zur Zeit im Zucht» 
baufe. 


u — — 
Waſſer⸗Bulletin. 
ſtädtiſche Geſundheitsamt 


macht bekannt, daß heute die Waſſer— 
Zufuhr aus der HHde Park Pump— 


Das 


man das Waſſer aus allen anderen 
Pumpſtationen trinken könne, ohne 
befürchten zu müſſen, Bauchgrimmen 
oder ſonſtige Beſchwerden zu bekom— 


men. 
— — — — 


Schulhaus abgebrannut. 


Durch Ueberheizung des Stuben— 
Ofens brach heute zu früher Morgen— 
ſtunde in dem Schulhaus zu Lyons 
Feuer aus, welches das Gebäude faſt 
völlig einäſcherte. Der angerichtete 
Brandſchaden beläuft fich auf $4000. 


Belte 


Deutfche Zeitung 


Dr. Reynolds’ Wohenbericht. 


Der Gefundheitszuitand der grofjtädtifchen 
Bevölferung befjert fich. 


486 Todesfälle, 564 Geburten. 


In der vergangenen Woche find 55 
Zodesfäle weniger auf dem ftäb- 
tiihen Gejundhbeitgamte angemeldet 
morden, al3 in der Woche vorher, und 
76 meniger, alö in dem forrejpondiren= 
ben Seitraum des legten Jahres. Ins— 
gejammt ftarben 486 Perfonen. Das 
bon waren 277 männlichen und 209 
weiblichen Gefchleht3; 186 waren Kin 
ber bis zu fünf Zahren alt, während 72 
der dahingefchtevenen Perfonen bereits 
das 60. Lebensjahr überjehritten hat- 
ten. 

Recht erfreulich ift die Ihatfache, daß 
die Diphtherie und das Scharlachfieber 
fichtlih im Abnehmen begriffen find, 
während in den Sterbefällen in Yolae 
von BrigHt’feher Nierenfrantheit eine 
Zunahme zu verzeichnen ilt. 

Die ärztlichen Injpektoren der Schul: 
behörbe haben in der verfloffenen Woche 
insgefammt 7376 Schüler unterfucht, 
wovon 453 wegen anftedender Krant- 
beiten vorläufig von meiterem Schul- 
bejuch juspendirt werden mußten. 

Bon den Verftorbenen der Woche er— 
lagen 18 afuten Unterleibstrantheiten; 
10 dem Schlagfluß; 24 der Bright’fchen 
Nierenkrantheit; 30 der Bronditis; 54 
der Schwindjucht; 18 dem Krebs; 11 
Krämpfen; 21 der Diphtherie; 36 Herz- 
leiden; 26 Nervenleiden; 104 der Yun 
genentzündung; 3 dem Typhusfieber; 
9 dem Scharlachfieber und 1 Perfon 
der Influenza. 

Durch Selbitmord endeten 4 Daſeins— 
müde, während 18 Perjonen auf andere 
gewaltfame Weife ihr Leben ein- 
büßten. 

Geboren wurden in der lebten Woche 
inögefammt 564 Kinder — 289 Knas 
ben und 275 Mädchen. 

ii 
ESchszjig Tage Saft. 


Richter Holdom hat heute den Metall- 
arbeiter Hermann Glay, der am Don= 
nerfiag einer liebertretung des bom 
Richter auf Betreiben der MWinslom 
Bros. Co. erlaffenen Einhaltäbefehls 
mider die Metallarbeiter - Union fhul- 
dig befunden worden war, ze jech3zigtä= 
giger Haft im County = Oefängniß ver- 
urtheilt. Anwalt KRohout, der Verthet- 
diger des Angeklagten, meldete die Be- 
rufung aegen diefes Urtheil an, und 
Glay wird gegen $2,000 Bürgfchaft auf 
freiem Fuße bleiben, bi3 die höhere \n= 
ftanz über den Fall entjchieden hat. Ge= 
gen Glay liegt die Anjchuldigung vor, 
er habe zwei Streifbrecher der Winzlom 
Co. auf der Straße verfolgt und fie 
durch Drohungen zu veranlaflen ge- 
fucht, die Arbeit in der Fabrik der 
Winslom Co. aufzugeben. 

— —ñ—nZ —— —— 


Die Steuerliſten. 


Im Bureau des Countyſchreibers 
werden jetzt nach und nach auch die 
Steuerliſten für die Landbezirke fertig 
geſtellt. Heute wurden den Kollektoren 
für die Bezirke Cicero und New Trier 
ihre Liſten eingehändigt. Die Liſten für 
die ſtädtiſchen Bezirke befinden ſich be— 
reits in den Händen der Kollektoren. 
Die Steuerraten ſtellen ſich in den ein— 
zelnen Bezirken auf je 8100 eingeſchätz— 
ten Steuerwerthes mie folgt: Weit Chi- 
cago, $7.23; North Chicago, $6.635; 
Iomn of Xafe, $6.426; Lafe View, 
96.376; Hyde Barf, $6.35; South Chi- 
cago, $6.34; ejferfon, $6.105. 

ñ— — 
In Haft. 


Der Setzer Oscar Picks, welcher, 
wie an anderer Stelle ausführlich be— 
richtet wird, die im Argyle -Appart— 


mentgebäude wohnhafte Frau A. Par— 


ter durch einen Revolverſchuß ſchwer 
verwundete, iſt heute von Geheimpoli— 
ziſten der Zentralſtation im Aſhland 
Block-Gebäude dingfeſt gemacht wor— 
den. Er ſtand eben im Begriff, einen 
Anwalt aufzuſuchen, um mit demſel— 
ben über ſeinen Fall Rückſprache zu 
nehmen. 

Frau Parker liegt immer noch beſin— 
nungslos darnieder, und die Aerzte 
glauben nicht, daß ſie mit dem Leben 
davonkommen wird. 

— — — — 

* Vor Kriminalrichter Stein iſt 
heute mit der Auswahl von Geſchwo— 
renen für die Prozeſſirung des Re— 
dakteurs Hinman vom „Inter Ocean“ 


begonnen worden, gegen den auf Be— 


treiben des Zeitungs-Herausgebers 
H. H. Kohlſaat eine Anklage wegen 
Libells erhoben worden iſt. 

* Von den lokalen Bundesbehörden 
ſind aus Sioux Falls, S. D. verſchie— 
dene Perſonen hierher berufen worden, 
von denen man erwartet, daß ſie den 
am 18. Januar verhafteten Schank— 
wirth James Francis, von Nr. 340 
Clark Str., als einen gewiſſen John 
Burke identifiziren werden, der im 
Jahre 1893 einen Einbruch in das 
Poſtamt zu Sioux Falls verübt hat, 
gleich darauf eingefangen wurde, vor 
ſeiner Prozeſſirung aber aus dem Ge— 
fängniß entſprang. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: m Allgemeinen fchön 
heute Abend und morgen; Minimaltemperatur wäh: 
rend der Naht zwiihen 8 und 10 Grad über Null; 
morgen ‚fälter; ftarte fjüdlihe Winde, die morgen 
nad Nordweſten umſchlagen. 

Alinois, Indiana undMiſſouri: Schön heute 
Abend, bei ſteigender Temperatur; morgen klat und 
tälter; lebhafte ſüdliche, ſpäter nordweſtliche Winde. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperatutſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abende 
6 Uhr 3 Grad; Rachts 12 Ubr 2 Grad; Morgens 6 
Uber 1 Grab: Mittags 12 Uhr 12 Grad, 


—für-— 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — io. 24 


Umgeſtoßen. 


Bundesrichter Kohlfaat erflärt das ” "0! 
Anti-Trujtaeiet; für verfaffungsi..vcırg. 
Bundesrichter E. E. Kohlfaat Hat 

heute feine fchon angefündigte Ent 

Icheidung in dem Prozeß der Union 

Semer Pipe Eo. gegen die Kontrafto= 

ren Thoma3 Connely und Wim. E, 

Dee abgegeben. Diejelbe ift zu Uns 

gunften der Verklagten ausgefallen und 

enthält die Erklärung, daß gemwille Be= 
ftimmungen des linoijer Anti-Truft- 

Gefeges fich mit der Bundesverfaffung 

nicht vereinbaren laffen und deshalb 

hinfällig jeien. 

Die Union Semwer Pipe Co. hat den 
Kontraftoren Connely und Dee Ab- 
zugsröhren im Werthe von $6000 ge= 
liefert. Die Abnehmer haben. die Be« 
zahlung für diefe Wacren bermeigert, 
mit der Begründung, die Union Sewer 
Pipe Co. jei Mitglied eines Trufts 
und fönne deshalb feine gejeglich gilti= 
gen Kontratte abjchließen, oder auf der 
Ginhaltung folder Kontrakte beſtehen. 

Zur Rechtfertigung diefes Stand» 
punftes waren von den Anmälten der 
Kontraftoren das Gemeine Recht, die 
Sherman’fche Anti-Truſt-Akte des 
Bundeskongreſſes und das Anti-Truſt— 
Geſetz des Staates Illinois angezonen 
worden. Richter Kohlſaat enfſchetdet 
nun: der Umftand, daß eine Partek 
Mitglied einer ungeſetzlichen Vereini— 
gung fei, bezw. ungejegliche Kontrafta 
mit einer zweiten Partei eingenangen, 
entbinde nad) dem Gemeinen Nechte 
eine dritte Partei, die mit ihr einen ge= 
jeglichen Kontrakt eingebe, nicht von 
ihren Verpflichtungen. Was die Shers 
man=Afte anbetreffe, jo fönne diefe 
nah Enticheibungen desBundeg-Obers 
gericht nicht fo ausgelegt werden, wie 
es jeitens der Vertheidigung geicheher 
ſei. Das Illinoiſer Anti-Truſtgeſetz 
endlich, welches Truſts und Korpora— 
tionen, die ſolchen angehören, jeglichen 
Rechtsſchutz zu entziehen ſuche, enthalte 
in disjer Hinficht Beitimmungen. mels 
che dem Wortlaute jowie dem Geifte ver 
Bundesverfaffung widerftritten. Dies 
jelben feien deshalb unhaltdar. 

Sum Schluffe feiner Entfcheidung 
merjt der Richter die verklagten Ron 
traftoren an, ihrer Zahlungsperpflich- 
t.ng gegenüber der Union Sewer Pipe 
Co. nr*2ulommen. 

Die Verfaffungsmwidrigfeit des frag» 
Tichen Paragraphen (9) macht nad) Ans 
jicht des Nichters das ganze Jllinotfer 
Iruftgefeg vom Jahre 1895 null und 
nichtig. 


‚er 


er 
Hilfe Fam zu ſpät. 


Seit langer Zeit ernährte die No. 134 
Hofer Ave. wohnhafte Wittme Marie 
Garafek fi und ihre beiden Töchter 
durch färglichen VBerdienft in einer 
Fabrif. An der vorigen Woche erfranf- 
te die S5jährige Frau und konnte infols 
ge deflen nicht& verdienen. Die wenigen 
Srofchen, melde fih im Haufe 
befanden, waren bald für rs 
zeneien ausgegeben und fchließ- 
ih Titten Mutter und Kinder 
aud amMNothwendigiten bitteren Manz 
gel. Iroßdem verbot die Kranke ih- 
ren Kindern, irgend ‘emanden um 
Hilfe anzugeben. AXIS endlich heute eine 
Nachbarin die Bolizei ver Summerbdale- 
Revierwache von dem Notbitand deriya= 
milie in Kenntniß ſetzte, wurde jofort 
ein mit Lebensmitteln beladener Pa— 
trouillewagen, auf dem ſich auch ein 
Arzt befand, nach dem Hauſe abgeſandt. 
Hilfe für die Kranke kam jedoch zu ſpät, 
denn dieſelbe war kurz vorher der Lun— 
genentzündung erlegen. 

— — — — 


Verſucht's mit einer Belohnung. 


Polizeichef Kipley that heute in ei— 
nem an die Inſpektoren gerichteten Ta⸗ 
gesbefehl kund, daß irgend Jemandem 
für Informationen, welche zur Ergrei— 
fung und Verurtheilung der drei Geld— 
ſchrankſprenger führen, die am letzten 
Freitag in derFabrik der „Dr. Fahrney 
de Sons Co.“ ihr Unweſen getrieben 
haben, eine Belohnung von 8200 aus⸗ 
gezahlt werden würde. Dem Blaurock, 
welcher dem Polizeichef dieſen Liebes— 
dienſt erweiſt, iſt Beförderung zuges 
ſichert. Herr Kipley erklärt, er habe 
ſich in Anbetracht derFrechheit der Ver— 
brecher veranlaßt geſehen, die Beloh— 
nung auszuſetzen. 


Junger Kriegsheld geſtorben. 


In ſeiner elterlichen Wohnung, Nr, 
3027 Cottage Grobe Ave., iſt heute früh— 
morgens der 22 Jahre alte Emil €. 
Gerber den Folgen der Strapazen des 
cubaniſchen Feldzuges erlegen. Der⸗ 
ſelbe machte als Mitglied der Kom— 
pagnie „C“ des 1. Illinoiſer Freiwilli⸗ 
gen-⸗Regiments den Krieg gegen Spa—⸗ 
nien mit, kehrte aber, wie ſo viele an= 
dere ſeiner Kameraden, fieberkrank aus 
den Laufgräben vor Santjago zurück. 
Am Mittwoch Nachmittag wird man 
den verſtorbenen jungen Soldaten un— 
ter militäriſchen Ehrenbezeugungen auf 
dem Graceland Friedhof zur letzten 
Ruhe betten. 

— — — — 


Auf der Stelle getödtet. 


Während heute der Bremfer © 
Zaponofette auf den Geleifen der Ehi- 
cago- & Eaftern Jlinoi3-Bahn, an 
der 31. Str., mit dem Rangiren bom 
Güterwaggons bejchäftigt war, gerieih 
er unter die Räder einer Lofomotine 
und wurde dabei auf der Stelle 
tödtet. Der Berunglüdte mar 34 
alt und wohnte No. 630 W. 81 & 

— — : 


Gefet die „Fonntagpofy, 
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apbifche Nol 
Inland 


Auf dem Grabe ihres Kindes be⸗ 
ie James Summers zu Quin- 
CH, SU., Selbitmord. 

Die Ortſchaft Ramſey, füdlich 
don Pana. Ill. wurde duͤrch eine 
Feueisbrunſt ſchwer geſchädigt, ja bei— 
nahe zerſtört. 


— In Hazleton, Pa. entleibte ſich 
der mohlbabende George Bettenhaufen 
in Gegenwart feiner beiden Stinder. 
Die Mutter war zur Zeit in BEila- 
delphia. 


— BeimZuſammenbruch eines Holz⸗ 


lich von Hurley, Wis, tamen drei 
Bergleute um, und zwei andere wurden 
ichwer verlegt. 

Die Poliziſten in Quincy, Ill., 
erſchoſſen zwei Geldſchrankſprenger, 
welche in Moeckel's Hotel abgeſtiegen 
waren, und verwundeten einen dritten 
gefährlich. 
Schmuclſachen i 


a vi; 


in St. Louis fand cd! 
Sympathieverſammlung im 
den⸗Theater ſtati. 

rius, Redolteur der, 
ſührte den Vorſit. Es wurder 
luticnen angenommen, welche den Prä 
ſidenten MeKinley auffo j 
Vermittlungsdienſte zur 

des Friedens anzubieten. 


a ’ Vıisthäfrisrn ı Sr. 
— rn einer Wiietbsiaferne zu Sin- 


cienati, „über dem Aöein“ 
Chatles Bortruff, 

Bıcu, seinen fin; 

imd ſeine dreijährige Tochte 
ſuchte dann dasF 

jegen, indem er Zen Dfen wumitürzte 
ont Mösein darüccı Fänite. Ex wur 
te in dem brenzenlen Simmer berhaf- 
tet, && war jehen rüber 


’ tm h 


{ 


betannt, daß 


er an Geiſtesſtörnung litt, Ye er ton! 


Scheint, | & 


ſeinem Veter grerbt zu haorn 
r 


relcher Selbſtmord beging. 


Ausltand. 


⁊RV 


— Die Verliner Hochbahn wi 
einem Koſten-Auſwond von 
Mark elektriſche Betriebskraſt 
ren. 


— Ibſens Stück „Wenn die Todien 


erwachen“ erlebte in Stüttgort feine 
Eritlings-Aufführung, die fehr erfolg- 
reich war. 

— In Dresden fond die Taufe des 
jüngften Sprößlings des 


rethe, Statt. 

— Prinzregent Luitpold von Baiern 
bat dem Bolarforfcher Dr. Nanten den 
St. Michaeld-Orden 1. Klaffe ver- 
lieben. 

— In Lauffenburg am Rhein wird 
für Induftriezmede eine Kraftitation 
bon 30,000 Pferdeiräften errichtet 
werden. 

— Die erfte Zefung der Flottenvor- 
lage findet diefe Woche im deutjchen 
Reichstag Statt. Man glaubt, daß fie 
mit einer Kleinen Mehrheit angenom- 
men wird. 

— Der deutiche Botjchsjter in Wien, 
v. Eulenburg, der erit vor Kurzem in 
ten Fürftenftand erheben wurde, ift 
nun zum Mitglied des preibilchen Her- 
tenbaufes ernannt worden. 

— Mie aus Berlin gemeldet wird, 
ir das Grab Mlerander v. Humboldt’z, 
das fich nahe Tegel öefinde 
ben gejehändet worden. Sie murden 
aber verſcheucht, che ſie die Metall-Ver— 
zierungen an ſich nehmen lonnten. 

— In Nennes, Frontreich, welches 
durch den Dreyfus-Prozeß berühmt 
wurde, liegen ebenfalls 15,000 Perſo— 
nen an der Inſluenza oder Grippe dar— 
nieder, darnuter 


Krankheit 
— Es wird offiziell 
Seite betannt gemächt, 


ſehr 


Leiche iſt in Peking cufgebahrt. 
&. Februar wird 
Naiſer unter dam Nemen Chic-Nanga 
ken Ziron üefteisen. Das 
vrm Selbſtmord Kwang S 
ſich immer noch. 


Atr us 
a ana | } 
sn er Sihu! 


a 
Ausſchuſſes des deutſcher 


wurde bekonnt gegeben, daß in den 


Tuiſchen Kolonien an der Küſſe von 


Afrita die Sklaverei verboten ſei, und 
daß der Afrikareiſende Dr. Krauſe ge— 


iet Fatle, die deutice Kegierumg bulde 
in ihren Kolonien die Sklaverei noch 
immer. 

— Aus der ſpaniſchen 
Madrid wird gemeldet: 
haben ein Korliſtenarſenal 
IN in Balencin. der Hau 

vobinz gleichen Namens, entvedt umd 
100,000 Botronen eine arohe 
Quantität Waffen weggenommen. 
Sechs Karliſten, welche in die 
verwickelt waren, 
Grenze. 


._— 


Hauptitadt 


e 
for 
Ben 


in 


einem 
und 


. 
DIE 


.. 
uber 


HInkın 
isiıdi 


Der „Deuiſche Oelonomiſt“ 
macht die Agrarier darauf aufmerf- 


Jam, daß Deutſchland aus einem Zoll 


Irieg mit den Vereinigten Staaten den 


ſchlimmſten Nochtheil ziehen würde, 
angeſichts der Thatſache, daß die Ver. 
Stonien alle jegt aus Deutichland ime 
pertirien Waren anderswo Taufen 
-lönmen, mit Ausnahme des Rhein— 
weins und der deutſchen Bücher, wäh— 
rend Deutſchland zum großen Theil 
von amerilaniſchen Lebensmitteln ab— 
dängig iſt. 
— Die geſtrige Wahl von 99 Sena⸗ 
oren in Frankreich reſultirte in einer 
ebderloge der Natipnaliſten (General— 
Be u ſcw.) Nur drei von ihren 
reihig Kandidaten wurden gewählt; 


2... die Generäle Mercier und 
; ‚eine Unzahl anderer Gene- 
zöle fiel dur, und auch die Genann- 
en wurden in mebreren anderen Krei— 
eſchlagen. Die Sozialiſten brach— 
em eben tanbibaten tur, und die 
Mabilclen 18, Außerdem murden 61 
ebüblilaner, 6 Liberale Republifa- 
und 4 Monargijten gewählt. 


9... Bhilipps, 
ı Union ver Miajchiniften; E. Brintman, | 


| erjolgte auf einen 
Ulle drei hatten Geld und | 


| Holzarbeiter | 


ii. 
4 


il ui 
! wieder gewählt, und 
Agenien 
Braunichweig, von de 
Edward Miller und M. J. Quadlund 
— die beiden 
; Iinion Nr. 7. 


Vetheiligung 
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Streil⸗Ausſchuß 
in Brand zu "MW 


| O’Scnnors in Ohio 
| fell. 
ſächſiſchen 


Königshauſes, der Prinzeſſin Marga- —— 
ashauſ prinz and Steel Workers' Aſſociation, W.C. 


Davis von South Chicago, iſt geſtern 
in 
Springſield, Ill. zu einer Betriebsſto— 


t, von Dies | 
wie folgt: 


200 Soldoten, Auch 
eanderwärts in Frankreich macht ſich die 
unangenehm fühlbar. 
don inefiicher | N! 

daß ver biebes | 

tige Kaifıer Kivana-Su tert iii. Die | 

im ı 
Ser zan0 (Q'H tee‘) I 
ee TE | Ferne, Feke Fifth Ave, und 
oe, Stt., Ttattfindet, jollen Bundes=-Sena- 
Serußt | ... Maion und der Konareh-Mbaeort 
Ss erkäft | ar WMaſon und der Kongreß-Abgeord 
nete Mudd als Ehrengäſte 
Kolonial-⸗ 
Reichstages 


armen | 


ptftadt der | beranlaht, Diefelbe fei ermordet 


Et 
Sade | 


— — 


oꝛalbericht. 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


— — — 


Beamtenwahl der Banmaterial- und der 
VDereinigten Holz⸗ Arbeiter. 


Leichen begängniß des E. A. O' Connor. 


Die geſtern vom Zentralverband der 
Gewerldereine von Baumaterial-⸗Ar— 
beitern vorgenommene Beamtenwohl 
hatte folgendes Ergebniß: 
Präſident, J. W. Morton, von den 
Heizern; Vize-Präſident, John Burke, 
von der Progreſſiven Union der Ma— 
ſchiniſten; Sekretär und Geſchäfts— 


Agent, M. J. Deutſch, von der Holzar— 
beiter-Union Nr. 7; Schatzmeiſter, John 
werks in der Erzgrube Superior, weſt- 


Reule, von derHolzarbeiter-Union Nr. 
7; Mitglieder des Aufſichtsrathes — 
von der Progreſſiven 


von ven Kunſtgloſern; C. J. Buſh, von 


J 


der Ziegler-⸗Union Nr. 3. — Die Wie— 


* 


dererwählung des Sekretärs Deutſch 
entſprechenden An— 
trag durch einhelligen Zuruf. 
Der Zentralrath der Vereinigten 
atte geſtern ebenfalls 
ntenwahl. Sekretär John Lee 
wurde init großer Stimmenmehrheit 
zu Geſchäfts— 
wurden Richard 
der Union Nr. 1, 


— 


| gewählt 
Letztgenannten von der 


Die ſtrenge Kälte und 


— 


Leichenfeier zu 
ven ge⸗ 


on ber 
Dienſt“ um's Leben 
ishmenen Sefretärs D’Sonror vom 
der Metallarbeiter- 
Union weit geringer ausfiel, 
ven Beranjtaltern erwartet morben 
i. Im Irauerdsufe wurden bon 
tto Nowak, dem Geſchäftsagenten der 


wc 
— 
— 


$ 


| Iinien, und von deren Unwalt, Herrn 


chout, kurze Unfprachen gehalten. 
1500 Berjonen gaben dem Xei- 
henwagen das Geleit bi3 zur Ede von 


Avenue und Madfon Straße. 


Zon dort aus folgten, in Rutjchen, nur 
; Die 
ı 0 


näberen Freunde der yamilie 
Gennor und eine Anzahl von Ge- 


ih- werkſchafts-Beamten dem Sarge nad 


Waldheim. Die Leiche iſt dort in dem 
Zentralgewölbe des Friedhofs beigeſetzt 
worden, da ſie nicht hier beerdigt, ſon— 
dern zur Beſtattung nach der Heimath 
ſio geſchickt werden 

Durch das Einſchreiten 
Präſidenten der 


des Vize— 
Amalgamated Iron 


ein Streik beigelegt worden, der 


ckung in den dortigen Walzwerken der 
hatte. 


Der Zentrolrath der Bauunterneh— 
mer befindet ſich heute in Sitzung, um 


| zu erwägen, ob die Nichtbeantwortung | 
melches die Körper= | 
Ihaft dem Bau-Gemwertichaftsrath zus | 
geftellt Gat, als SKriegsfall betrachtet | 


des Yltimatums, 


| verſchiedene 
I ontere Ürfachen haben bewirit, daß die | 


als von | 


Fefte und Bergnügungen. 
Südfeıte-Turngemeinde 


Im fofigen „Rneipzimmerchen“ der 
Sipfeite -» Turnhalle jah geftern ım 
frühen Morgen noch ein Häuflein Iuili- 
ger Narren und Närrinnen fröhlich beis 
jammen — flotte „Studenten“ und 
dralle „Bürgerötöchter,“ ftolze „Kits 
ter” und züchtige „Edelfräulzing,“ 
„Buren“ und „Engländer“, Wie von 
toller Bafchingsluft bejeelt! Ks waren 
die Lebten der Lehten vom heutigen 
Mastenball der „Süpdjeite - Turnges 
meinde“, denen es in der närrijchen 
Hochburg auch nach dem „Kehraus“ 


an's Nachhauſegehen dachte. 


| die tollen Streiche, die man auf der Re— 


: doute unter ver Masten = !zreibett verz | 


iibt hatte, und Jedermann erflärte, ich 


recht 


kurt 


auch mirflich einen 


dem Tanzboden bewegten ſich hundecte 


von hübſchen Masken aller Art, unter Oreichen en 
i Loxije Stern, Barb. Miller, 


denen 
ſteckte. 


gar mancher „liebliche Käfer“ 


tung ſeiner hohen Gemahlin (Frl. May 
Weimann) auf dem Ballſeſt erſchienen, 


J 
I 
um bie HYuldigungen jeiner 6 
enigegenzunebinen, und bı® aus 


Witte, Theo. Tiedebohl, Chas. Graewe 
H. Luther und Math. Machery beſ— 
hende Arangements-Komite 
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Möglichſtes, um den fürſtlichen Gäſten 


fröhliche Stunden zu bereiten. 


nevalsflimmung hält nicht ewig an. — 
Es was einmal! 


Tien: Schweitsru-foae, ®.d. D. >. 


Dip bei ihren nicht, wie Goethe 
Luft ift, haben die Mitalicder ver 
„Treue Schweſtern-Loge Nr. 6“ vorge— 


Halle, Ecke Southport und Clybourn 
Ave., veronflalteten vierten Preis— 
Mastkenballes bewieſen. 
Laune durften da ungehindert ihr We— 
ſen treiben, und fidel gings zu vom 
Abend bis zum Morgen. Groß war 


leiſtet hotten 
darüber bekundeten, daß ſie im Mas— 

kengewande einherſtolziren und einmal 
ihre Freunde und Vekannten „narren“ 
konnten. 


der Moskenball den erhofften prächti— 
gen Verlauf nahm, hat der Verein vor— 


Ein Reſtaurant-Erlebniß. 


Eine Art unoffizieller Abſtimmung. 


werden jol. Ein Komite des Bauges | 


werfichafte - Nathes, 
Gorroll en ver Spibe, fprac in ber 
Berlammlung vor und gab die Erflä- 
rung ch, daß die gewünschte Antwort 
erfolgen würde, fobald alle hetbeiligte: 
Gemerkvereine über dieSchiedsgericht®- 
Froge abgeſtimmt hätten. 
* * * 
Der Verein der Chicagoer Poſtge— 
bhilfen hat in ſeiner geſtern abgehalte— 


nen General-Verſammlung die bishe 


rigen Beamten einhellig wiedergewählt, 


* 
ish 


Seltetär, Thomas F. Heaney; Proto— 
ollführer. Dr. Thomas F. Gorman; 
hürhüter. Dennis J. Gordon; Mit— 

i Aufſichtsrathes — John 

Mayer, M. Wier— 

Donchue und Fred Rein- 

Su den Nagresball des Vereinz, 

am 22. Februar im Mebinub- 

Wams 


eingelaven 
tperden. 
—— — — —— — 


Unbegrandete Furcht. 


Anna Bed, von Wr. 


Se 4 Yn» m ar 
Fullerton Ave. welche 


Die Wittwe 


te SI 
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obr: anzugeden, wohin Sie 


langem Suden in der Mobnung einer 


isr befreundeten Zamilie an der Ward | 


| Sirahe aufgefunden worden. 


Zu ben 
Nabjorikungen nad) ver grau hatte 
die Bolizei üdriaens nur Das Gerücht 
wor⸗ 
Frau Bed, Die wegen der Abrech— 


* 
den. 


nung über das Vermögen ihres verſlor— 
benen Gatten mit ihren Kindern 


im 
Streit lebt, hatte ſich verborgen gehal— 
ten, weil ihr mit Verhaftung gedroht 
worden rar. In Wirklichkeit hatte fie 


i aber eine Solche nicht zu befürchten. 


—— — — — 


Deutiche und Kranzojcı. 


Alerander Becubien, der rüftige 
Schliefer des Polizeigefänaniffee an 
der Harrifon Str., feierte geitern feinen 
78. Geburtstag. Beaubien ift be= 
fanntlich der erite Weiße, der in Chi- 
cage geboren wurde. Sein Vater, ein 
fronzöfiicher Kanadier, war im Jahre 
1804 von John Jacob Aitor, als Agent 
für deſſen Belzaefchäft, hierher gejchict 
worden und murde jo zu einem Mitbe- 
gründer der Niederlaffung, welche da- 
mals unter den Wällen des Fort Dear- 
born entjtand. Mit einigem guten 
Willen könnte man aljo die Gründung 
Ehicagos für ein gemeinfames Per- 
dienst einer Vereinigung von Deutjchen 
und Franzofen bezeichnen. 

sr 


* Cinbrecher drangen geitern Mor 
gen in die Mpothele von John Heiland, 
Kr’203 W. Madiion Str., und ftah- 
len $75 in baarem Gelde, ſowie Waa— 
ren im Wertbhe von $100, 


mit Bräfident ı 


Bräftdeni, 5. T. Rogers; | 
Vize-Präſidenten, Joſeph IT. Scanlan, 
Wm. A. Hanton 

fick; Schatzmeiſter, L. Brooks; Finanz— 


Edward Kenne⸗ 


vor mehreren 
Monaten ihre Wohnung verlaſſen hatte, 
richtlich rerfolgt werde, weil er behaup⸗ ſich begeben 
würde, iſt geſtern von der Polizei nach 


Ein Anzeigen-Agent, der eine her— 
vorragende New NYorker Zeitſchrift ver— 
ſchrift vertritt, auf ſeiner kürzlichen 


weſtlichen Reiſe, dinirte eines Abends 


in einem Pittsburger Reſtaurant. 

Da er noch auf ſein Eſſen warten 
mußte, überflog er ſeine ung 
bemerkte eine Anzeige 


Sei 
nv 


eines 
enns 


ann Dyspebſia-Mittels. Stuart's d 
tannten Dyspepſia-Mittels, Stuart's Vorbereitungen getroffen werden 


Dyspipfia ITablets; da er felbft Diele 
Iodlets regelmäßig acbrauchte, brrann 


cr dariiber nachzujinnen, ivie picle wohl | 
von den anderen Neifenden im Epzims | 


mer ebenfalls Freunde dicjes beliebien 
Heilmittels Tr Unserdaulichkeii jeien. 
Er jagt: „Ich zählte preiuntziwangzig 
Männer an ten Tifchen und in der Ho: 
tel-Office und ich unterzog mich der 
Mühe, ſie zu befragen und war über— 
raſcht, zu erfahren, daß neun von den 
dreiundzwanzig es ſich angewöhnt hat⸗ 
ten, ein oder zwei von Stuart's Dys— 
pepſia Tablets nach jeder Mahlzeit ein— 
zunehmen. 
Einer davon erzählte mir, daß er ſo 
ſchlimm an einem Magenübel zu leiden 
hatte, daß er einmal gezwungen war, 
as Reiſen aufzuazben, aber feitvem er 
Stuart's Dyspepſia Tablets gebraucht, 
iſt er vollſtändig von Underdaulichkeit 
befreit, er gebraucht ſie aber noch im— 
mer, beſonders wenn er reiſt, wegen der 
Unregelmäßigkeit der Mahlzeiten und 
weil er, wie alle Reiſenden, oft genöthigt 
iſt zu eſſen, was er bekommt, und nicht 
immer was er wünſchte. 
Ein Anderer, der wie ein Bild von 
ı Grjundbeit ausjch, foate, er äße nie 
ine Mahlzeit, ohne nachher eines von 
Stuart's Dyspepſia Tablets einzuneh— 
men, da er dann was und wann er 
wünſchte eſſen konnte, ohne eine ſchlaf— 
loſe Nacht oder irgend ein anderes Lei— 
den befürchten zu müſſen. 
Noch ein Anderer gebraucht ſie, da er 
; on &sjen im Magen zu leiden batte, 
| melches einen Drud auf das Herz und 
die Lungen, Aihemnoth und Bruft- 
fchmerzen verurjochie, an weldeın er 
nicht länger zu leiden hatte, feitbzm er 
| die Tablet3 regelmäßig achraudi. 
Ein Nnterer vebauptete, daß 
| Stuart’ Dyspepſia Tablets das ein— 
zige ſichere Mittel für ſauren Magen 
| und Verfauern fei, er hatte jrüher ge= 
ı wöbnliches Soda gebraucht, um das Lei- 
ten zu beben, ader die Tablets jeien 
ı viel beffer und ficherer zu gebrauchen. 
Rad; dem Rauchen, ITrinten oder an 
deren Uusfchtweifungen, welche die Ver— 
dauungsorgane ſchwächen, gibt es 
| nichts, was den Moaen jo wirtjam 
in einen gejunden fräftigen Zuftand 
wieder verjegt, ald Stuart’3 Tablet3, 
| Stuarts Dyspepſio Tablets enthal— 
ten die natürlichen Verdauungs-Ele— 
| mente, Bepfin, Dyaftafe, an welchen e3 
I 
| 


i 
i 
l 
} 


jedem jhmwahen Magen mangelt, jo- 
wohl wie Nur, Hybraftin und gelbes 
PBarilla und man fann fi) auf eine 
gründliche Heilung aller Arten ſchwa— 
er Berdauung verlajlen. Ueberall 
von Apothefern verfauit. 
Ein feines Buch üder Magenleiben 
frei per Bolt wenn man adrefjirt F. 4. 
| Stuart Eo., Marfhal, Mid. Pienulieb 


ı noch jo gut gefiel, daß man nur ungern | DIET Gruppenpreiſe 
Unter La⸗ 


| hen und Scherzen erzählte man ſich all 


Trinz Corneval (Herr Frank | 
X. Martin) war perfönlich in Begiciz | 
| meier — hatten fih aber auch fun: Mit: 
he verdrießen haſſen, um die Vorderei- 
Getreuen S u RR 
den fen, daß wohl jeder Beſucher ſich auf 
Turnern Conrad Heegn, Ludw. Kneidl, 
Hermann Krauſe, Fritz Pannier, Ed. 
iS re —— 

ſte-⸗ wie all dem diesjährigen 


Kat dein | Frauenbereins. 


Heute iſt Alles vorbei. Auch dieCar- 


d 
Unterſtützungsverein in Müllers Hol 

abgehaltenen Preis-Maskenballes 3 
: voher Entfaltung, und jomit zeflalteie 
; derfelde fich zu einem vollen Erſolg 
ei om ı Ban 2 | . mr * k * —— 
ſagt, „Wohlthat Plage,“ ſondern frohe Das Komile, welches cus den Hear 
! Seehafer, 


ern Mberd gelegentlich ihres ir Hages | Horn beftand, batte fich aber 


Wi und | 
| Felt zu Stande gefominen, vas 


DENN n. ir genehmer Erinnerung verbleiber 
die Menge Derjenigen, welche dem Rufe 
des luſtigen Narrenprinzen Folge ge- 
und nun ihre Freude 


I alte ſtimmen darin überein, 


Als aber um Mitternacht die 
‚ Masten gefallen waren, da gad8 Freus | seırers Mageubittees 
ı Dige Ueberrafungen in Menge, und- | 


are u - — J a ’ pt q ' Berftopfung, WVerdauumngsftörung, 
Republic Iron and Steel Eo. geführt die allgemeine Feftesluft twurde Durch 0 nasRörung 


ı biefelben noch erheblich gefteigert. Daß | 


| Nierenleiden. Es verichafft reiches, vorbes Aut und 


ı Steuermarte 


Auguſt d. J. in 
und | 


mohlber | peiches alfenthalben die umfafiendften 


und | gelangt, daß man auch ohne 


| Str., eine Berjammlung ab, 


| meilter von Burlington, 


i rerer hübicher Lieder, 
2.1" 
cl 


nehmlich dem Eifer und der Negfamteit 
feines Arrangement3-Komites zuzu— 
Ichreiben. Dasfelbe beftand aus den 
Damen: Katharine Glab, Aline 
Spolting, Anna Anders, Anna Mad» 
lad, Emilie Walter, Katharina Yamad, 
Chriſtine Lipka, Sophie Michael und 
Karoline Wendiland. 
Piãlzer⸗Frauenverein 

Die zahlreichen Beſucher des vorge: 

ſlern Abend in der Mozart-6 


Halle Lom 
Pfälzer Frauenverein veranjta!teten 


Preis-Maskenballes hatten ſich in der 


Wahl geſchmackvoller Koſtüme förmlich 
zu übertreſſen geſucht; galt es doch, 
und zwanzig ber= 
lodende Einzelpreife zu erhajchen, und 
da hatten viele e3 fich ’was fojten laſſen, 
um ſo prachtvoll und originell wie nuc 
möglich koſlümirt an dem Balle Theil 


DA u 


ı nehmen zu fönnen. Deifelde näyır denn 
> & A we ⸗ ihanter Mori 7 den derVer— 
| Diesmal ganz befonders jamos amüjirt | uch den Ihönften Verlauf, den derstr 
zu haben. Der Mummenjchang zat ader | ET) MAL müniden 
.. ‚ 1 »Deoer a f rare Ei - PANTTDan- I 
prächtigen | glieder des Artangements womtied 
v - ne > | Paytis Yitrtfor rattdertt: ae 
Verlauf genommen; er vor von cckır, | vote 8 Ki en m Br, 
heiterer Foſchingslaune beieaft, und auf | Üns, Yina Schumacher, Vorſitzecin des 
| omitss, Kathi Sutmeader, Sekretärin, 


Mi 3,4 


DIE „Ist 


fonnte, 


“Nu 


Schatzmeiſterin, 
Marga⸗ 
Chriſtmann, Marie Samers, Ka— 
thi Henninger und Henriette Kamer— 


Gretchen Hunter, 


ah 
rethe 
€ 


tungen zu bem jrohen Treite fa zu frei: 


demſelben 
mußte, 


wohl fühlte und geſiehen 
ſich ſeit Jaͤhren auf teinem 


Maslenball ſo gut amüſirt zu haben, 


u 
des 


Pſälzer 


Garfiel⸗Untertützungsverem. 


Sprühende Laune und ſprudeimden 
Witz brachten die zahlreichen Beſucher 
des vorgeſtern Abend 


A 12433 
des vom warfteld⸗ 


Max Haenel, Rudolſ Schwether, Ferd. 
Fritz Boettcher und Georg 
auch große 
Mühe gegeben, es nicht nur den Ver— 
einsmitgliedern, ſondern quch allen Gä— 
hen recht zu machen, und fo war cin 


ſeinen Theilnehmern noch lange in an— 
vicd. 
=—. —— 
Der Menſch der Zukunft. 

Viele gelehrte Leute verwenden eine ungeheure Zeit 
anf das Studium des Menſchen der Zutunſt. Sie 
daß er, mit reichlicher 
der gegenwärtigen Ge— 
neration weit überlegenes Geſchöpf zu ſein beſtimmt 
iſt. Große körperliche Kraft wird prophezeit, allein 
dies wenigftens liegt im Bereiche eines Jeden. Ho 
wird Geſundheit 
die es getreulich gebrauchen. Es heilt 
Dyspepfie, Galle: 
und Leber- und 


Menge von Gehirnmaäſſe, ein 


Allen bringen, 


vergiftung, Malaria, faltes 


> her 
Fteber 


mit reinem Bhrt fommt Sefundbeit. Auf leichte und 
natürliche Weife baut 05 das ganze Svitem auf, in 


| dem es Kraft und Blut in die Nerven ergießt, Stärke 
in den Geiit, Feitigkeit in die Muskeln, Gejundbeit | 


in die Gingeiweide und Kraft in das ganze Spftem. 
Macht einen Verjuh und feber zu, dab eine Privat 
den Hals der Flajche bededt. 

nie 


Nordweſtlicher Särgerbunde. 


Beſuch aus der Feſtſtadt und permanente 
Organiſirung der hieſigen Bun— 
des-Vereie. 

Bekanntlich findet vom 10. bis 13. 
Burlington, Jowa, 

das heurige Sängerſeſt des „Nord— 
weſtlichen Sängerbundes“ ſtatt, für 


welches auch von Chicago aus zahl— 
reich beſucht werden wird. Geſtern nun 
hielten die Delegaten der 17 hieſigen, 
zum Bund gehörigen Geſangvereine in 


der Orpheus Halle, No. 49 La Salle 
se in wel— 
cher der Eifchlub gefaßt wurde, eine 


fejte Vereinigung zu gqründen, um 


| durch ein harmoniichesgufammenmir: 


ten thunlih]t Propaganda, für das 
selt zu machen. Zu Beamter der neuen 
Organifation wurden gewählt: Prä— 
fident, Arthur Joſetti („Fidelia“); 
Vize-Präfident, Carl ng 
gart Liedertafel') Sekr, George 
Waldmann („Harmonie“); undSchab- 
meijter, Wm. Schulg („Harugari Lie- 
dertafel.”) Feſt-Dirigent J. A. 
Kleppiſch, der ſtellvertretende Bürger— 
2, ſowie Herr 
Wmin. Münzenmeyer, Präſident ver 
Ver. Sänger von Burlington, wohnten 
als willkommene Gäſte der Ver— 
ſammlung bei. Das „idelia— 
Quartett” erfreute die Delega— 
ten durch den Vortrag meh— 
während die 
„Harugari Liedertafel“ den beiden auf 
Beſuch hier weilenden Herren aus der 
Feſtſtadt beim Mittagsmahl bereits 
ein Ständchen in Sckönhofens Halle 
gebracht hatte. 

An dem Sängerſeſt werden ſich fol— 
gende Chicagoer Vereine betheiligen: 
Harmonie, Harugari-Liedertafel, Ha— 
rugari-Sängerbund, Fidelia, Lake 
View-Männerchor, Großpark Lieder— 
kranz, Rothmänner Liederkranz, 


Soziale Liedertafel, Geſangs-Sektion 


des Gegenſeitigen Unterſtützungs— 
Vereins, Weſtſeite Sängerkranz, 
Amphion, Harlem Männerchor, Freie 
Sängerbund, Kavensmsod Männer— 
Cor, Frobfinn, Koerner Männerchor 
und Richard Wagner Männerdor. 
— —— —— 
„Schlagende“ Argumente. 


In der Wirthſchaft No. 48 Fifth 
Une. kamen geſtern der Engländer 
Charles Glaſebrook und ein gewiſſer 
Francis Edwards auf den Krieg in 
Südafrika zu ſprechen, wobei ſich die 
Gemüther bald ſehr erhitzten. Von 
Worten gingen die Beiden zu Thätlich— 
keiten über; Edwards ergriff im Ver— 
laufe der Prügelei einen Hammer und 
ſchlug ſeinen Gegner damit dermaßen 
über den Kopf, daß diejer befinnungs- 
108 zu Boden ftürzte, Glafebroof mur- 
de nad) dem County-Hofpital gebracht 
und bon dort nach der Harrifon Str.= 
Polizeiltation, da feine Berlegungen 
ih ald3 unbedeutend herausitellten. 
Eben dorthin wanderte au Edwards. 

——— . 
Die beite Pille—Jayne’s Painless Sanative, 


—— ——— 


45er 


d 


allen 


und Sraft | 


| Die Situationen 
| Freilich nicht immer nei, mande erınz | 
nern fogar ftart an belannte Szenen in | 
„Mein Leopold“, „Qumpazi Vagabun- | 


Richter („Harus | 


Deutides Theater. 


„Der Mann im Mond“ imd „Ei New 
Dorfer Brauer‘ 


Der ftrengen Kälte ungeachtet hatte 
fich geftern in Bomwers’ Iheater ein fehr 
zahlreiches Pı:blitum zur „erſten Ge— 
jangspofjen-Aufführung der Saiion“ 
eingefunden. Das auscerwählte Stüd: 
„Der Marn im Mcide” mar von ber 
Geſellſchaft ſchon dor einigen Jahren 
ein Mal gegeben worden, in der neuen 
Einſtudirung aber und mit einer 
durchgängig ſehr guten Beſetzung ver— 
ſagte es auch bei der 
jeine Wirkung nicht. Frl. Wirth erhielt 
in ber Rolle der 
audgiebige Gelegenheit, allen übermiü- 
thigen Sprübteufelchen ihresIempera- 
ments freie Hand zu laffer, und jie ließ 
fich Ddiefelbe richt entgeben. Her 
Strampſfer in der lachhaſt unſinnigen 
Partie Kanzleiraths Liebetreu 
that bei der Geſtaltung derſelben des 
Buten faſt zuviel und verſtieg ſich 
cinem ſeiner Kouplets ſogar zu einer 
offenbar „eigengemachten“ närriſch— 
konfuſen Volksrede über den ſüd— 
afrikaniſchez Krieg. Die Herren 
Hartzheim (Knispel) und Gordon 
(Kauliſch), ſowie Herr Koenig wettei— 
ferten mit den beiden Vorgenannten 
an Munierkeit, und auch die übrigen 
Partien waren bei ihren reſp. Trägern 
gut aufgehoben, ſo daß dem Publikum 
die Zeit wie im Fluge verſtrich. 

Für nächſten Sonntag wird 
fünfte Nad“ zur Aufführung 


> - 
Ddes 


u 


542 
„Das 


ange: 


fündigt, ein neues Lujtjpiel von Hugo | 
Verfaſſer 


Lubliner, dem bekannten 
\charf gezeichneter Romane aus 
Berliner Zeben. Der Berfafler 


dem 


hat 


auch mit diejem jeinem erjten Berfuh | 


als Bühstendichter einen glänzenden 
Erfolg erzielt. Das Stüf it jomoh! 


im Berliner Kal. Schaufpielbaus mie | 
auch im Ihalia-Theater zu Hamburg | 


viederholt aggeben worden und hat 
jtets volle Häufer gezogen. 
* * a» 

Herr Bhilipp und feine New Porter 
Sermenia Iheater = Gejellfehaft, wei- 
ce in diefer Satfon Wander = Boritel- 
fungen geben, jind gefiern ins hielice 
LHric = Theater eingezogen, und DS 
Bublitum hat ihnen einen überaus 
freundlichen Empfang bereitet. Die 
Nachmittags - Vorftellung fonnte vor 
nabezu ausverlaujtem Hauje fattjin- 
den; Abends mies das Parkett einige 
fleine Qüden auf, die wohl der bitteren 
Kälte zugufchreiden find, welche gejiern 
den ganzen Tag bindurcch anhielt, doch 
waren die oberen Ränge des Zufchauer- 
taumes bi$ au den lebten Blak Dejett. 

Gleih vom Beginn der Voritellung 
an erwiefen jich die Befucher empfäng= 
lich und dankbar, am dantbarjten nad 


| denLiedern u. Kouplet3, mit denen das 


Bolkeftüd „Ein New Morker Brauer“ 
reich ausgeftattet ift. Die Aufführung, 
welche ohne Soufſleur vor ich geht, war 
bis auſs Kleinſte abgerundet, nirgends 
war eine Lücke in der Beſetzung oder ein 
Fehlgriff in der Inſzenirung bemerk— 
bar. Auch das Stück geſiel. Es hat 
ein holb komiſches, halb dramatiſches 
Geſüge, das — nicht ganz kunſtge 
recht zuſammengezimmert iſt, aber doch 
intereſſante Konflikte enthält, die für 
einen Theaterabend vollkommen ausrei— 


| chen. Die Hauptidee des Stückes — die 
darin beruht, daß ein 


auf jein Gelb po- 
chender Brauer durch die Verſchwen— 
dungsſucht ſeines adeligen Schwieger— 
ſohnes um ſeinen Reichthum qebracht 
wird und ſchließlich zu der Ertenntniß 
vielen 
Mammon ein achtungswerther Menſch 


ſein und ſehr vergnügt und glücklich le— 


ben kann — iſt geſchickt qusgearbeitet. 
Auch die Nebentonilitie find irierejlant. 
Hauptfiguren ſind 


Kor 
np 
wii 


dus“ und „Robert undVLertram“. Man— 
che der Wortwitze und Wortoerdrehun⸗ 
gen, mit denen die komiſchen Rollen 
ausgeſtattet ſind, entbehren ebenſalls 
des Reizes der Neuheit und der Origi— 
nalität. Aber auch über die älteſten Ka— 
lauer lachte man geſtern aus vollem 
Halſe, beſonders wenn ſie, wie von 
Herrn Berla, nah Iufiger Schelmen⸗ 
Art zu zündender Wirkung gebracıt 
tpurden, und im Großen und Vanzen 
mutbete das Stück prächtig an. Ve 
ſonders die zahlreich unter den Beſu— 
chern vertretenen Platidentfchen und 
das nicht minder ſtarke Zuſchauer-Kon— 
tingent, welches die hieſigen Schwaben 
geſtellt hatten, jubelten aus voller Seele, 
ſo oft ihre vorgeblichen Landsleute von 
der Bühne herab das Lob der alien Hai: 
math in Gefong und Wort „ertindig- 
ten; die anmejenden Sachen konnten in 
„Hulda Kamillenthee aus Bärne“ cine 
liebenswürdige Landsmännin begrü— 
ben, und die Berliner hatten, weniaſtens 
während des erſten Attes, ihre Freude 
an dem ſelbſtbewußten Auftreten des 
„mit Spreewaſſer 


Aktes, zwei koſtbare, mit Schleifen ge— 
ſchmückte Blumenſpenden überreicht, 
die ihm von einigen ſeiner hieſigen 
Hamburger Landsleuten geſtiftet wor— 
den waren. Faſt noch mehr wie durch 
ſeine Darſtellungskunſt, in der Rolle 
des biederen Brauerburfchen „Hein. 
Lehmtuhl“, wußte Herr Vhrlipp dur 
feine Gejangsfunft und durch feine 
iompathifche Tenorftimme das Pudli- 


fum zu begeiitern. Bejonder3 nad) dem ' 
bon ! 
dem Heimathitrand“, defien Tertinhalt : 


Lied: „Wenn uns das Schidjal 
nach dem Vortrag jedes einzelnen Ver— 
jeg, durch lebende Bilder 


das Auftrittälied im erften Utt, „Ver: 
lann, Berlann, dat ganz dicht bi Ham- 
borg, dat an de Elbe liegt“, fand eine 
To begeijterte Aufnahme, daß der Sän- 
ger fi zu einem Da Capo bequemen 
mußte. Das Auftrittälied der Schtwa- 
benfamilie und die anderen Enjemble- 


‚nummern mußten ebenfall Da Capo 


GCASTORIA füsäuginge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| beim 


ſchinennaͤherin 


Wiederholung 


„Wera Liebetreu“ 
Bärbele 
Habrick und Frl. 8 änkel 

dabrich und Frl. Johanna Fränke 


‚ ten, 


‚ Tellung zu dringen, und Frl. 
Serini (Frau Berla 
Buühne) war ein ſchmuckes, 


gedooften“ Grün⸗ 
horns Louis Strumkohl. Herrn Phi- 
lipp wurden, nah Schluß des dritten | - 


gefungen werden, und aud) nad) dem 
Duett, mit welchem:ven- Heren Berla 
und Frl. dv. Wegern, nach der befann- 
ten Roupletmelodie „Ich bitt! um fünf 
Minuten Aufenthalt,“ den fiegreichen 


ı Buren ein Loblied gefungen wird, mar 


ber Jubel groß. Mit föftlichem, er- 


| igütterndem Humor erfüllten Emil 
' Berla und Marie 


vd. Wegern ihre 
„Louis Strumtohl“. 
„Hulda Kamillenthee,“ die Da 
I&inenn „mit dem doppelten 
Steppſtich“ und der ſtehenden Redens— 
art: „Aber ich mache keinen Gebrauch 
davon.“ Mit Geſchick und wohlthuen— 
der Friſche wurden die Rollen des 
Jeremias Hitzköpfle und deſſen Gattin 
bon Herrn Heinrich 


Poſſengeſtalten. 


Din. 


durchgeführt; auch die vier „Schtwoa= 


‚ bamädle" waren Prachtgeftalten. Herr 


Heinrich Schaff wußte den proßenhaf- 
didtöpfigen Brauereibeſiher in 
recht charaktervoller Weiſe zur Dar— 
Marie 
außerhalb der 
tempera⸗ 
„Trienlieschen“. Aber auch 
die anderen Mitwirkenden thaten voll 
und ganz ihre Pflicht. Die ſzeniſche 
Ausſtattung — Originalſzenerien — 
trug nicht wenig dazu bei, dem 
„Brauer von New Yort“ eine ſehr 
herzliche Aufnahme zu ſichern. De 
Vorverkauf für die heutige Abend— 
Vorſtellung iſt ein erfreulich großer. 
— — — 
Erkältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Laxative Bromo Quinine— 


mentvolles 


Tablets Alle Apoth > f 
Tablets. Alle Apotheker geben dasGelde —J — 
in Yondorſs Halle, an North Ade. und 


zurück, wenn ſie nicht heilen. 
Grove's Unterſchrift iſt auf 
Schadtel. 25c. 

— — — — 


—A 


E. W. 


— — — — — ——— — — 


jeder 


moft 


90 M a 
A. Nolte; 


County: Snperinteident Briabt ftellt aller'e: | 


Bedingungen. 
Herr Orville T. Bright, der County— 
Superintendent des Schulweſens, er— 


Schulz; Führer, C. Oden; 
Hammermueller; 


klärt, die ſiädtiſche Erzichungs-Vehörde 


werde in Zukunft bei der Aufnahme des 
Schulzenſus gründlicher und ſritemati— 


Red) Karlsbad schen 


ift Heutzutage 
nicht nothwen- 
dig. Karlsbad 
fommt zu ume, 
oder wenigſtens 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
KRarlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h., wenn 
Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes 
(“improved”) oder „ünftliches“ Karls- 
bader Sal; verfauft werden. Dieje find 
nur Mischungen von gewöhnlichen Glau— 
berfalz oder Seidligpulver, die von ne- 
wifjenlojen Händlern de8 größeren Ver- 
dienftes halber, den fie abmerfen, verfauft 
werden. Nehmt nur dag echte, importirte, 
natürliche Wafjer und Salz. Auf jeder 
Dlafche davon ift der Namenszug der 
‚Eisner & Mendeljon Co, Als 
leinige Agenten, New Nork,“ zu jeden. 

Schreibe un Panıphlet. 

— — — — ——— Anm a 


Beamten⸗Inſtallirung. 


Unter entſprechenden Feierlichkeiten 
wurden geſtern die neugewählten Be 
amien der „Bereinigien Word 
feite 2ogen der URL. of" 


Halfied Str., inftalirt. Die in ihr Ami 
eingejegten Beamten find: 

Lefiing = League No. 14: Prafident, 
Vize = Brüfident, E. Ker- 
fing; Sekretär, &. Schmalz; Schat- 
meiſſer, C. SKiueger; Kaplan, M. 
Bade, R. 
Vertrauensmänner: 
S. Miller, ©. Ruditatier, S. Kleppin. 


Harmony League Ns. 5: Prüäfident, 


Hermann Alfchuler; Vize = Präfident, 


Joſeph Hoppe; 


ſcher zu Werke gehen müſſen, als bisher, 


falls er ihren Anſpruch auf den 


nr. 
ne na 


arırdennen 
meint Herr 


jol. In 
Trieb 


+ 
Kill, 


tiefem 
önne 


Ach 
Sabre, 


* * nu M Y . an 
Sekretär, W. Reinber- 


ger; John Bruſenbach; Schatzmeiſter, 


I" ' Dita Klewer; Kaplan, Fpriederife For 
Ihuß aus bir Staotskaffe noch ferner | 


fi ver | 


Sculraih übrigens die Ausgaden für | 


die Senfus- Aufnahme ganz erfparen, 


weil ja die Bundes-Regierung im Som: | 


mer eine allgemsine Volkszählung vor- 


ibmen laffe, und jedenfalls den Iofalcn 
Behörteir die einfchlägigen Datın und | 
Zahlen bereitwilligft zur Verfügung ı 
fielen würde, Bon nächftem Jahre aiı | 


nur 


ofer müßte er, Bright, auf genauer 


Ms. | 


obachtung der geſetzlichen Vorſchriften 
beſtehen und verlangen, daß ihm der 


Schulrath das vorgeſchriebene ſtatiſti— 
ſche Material, beſonders genaue Anga— 
ben 


über die Zahl der des Leſens und 


Schreibens unkundigen Perſonen unter 


den Einwohnern der Stadt, alljährlich 


liefere. Herr Vright iſt der Anſicht, daß 


die nöthigen Ermittelungen, ſtatt durch 
eigens für biefen Zweck angeſtellte Zäh- 


ler, ſehr wohl durch die Polizei ange- 
ſtellt werden könnten, mit der ſich der 


Erzichungsrath zu dieſem Zwecke in 
Verbindung ſetzen möge. 

Der Zuſchuß, welchen die ſtädtiſche 
Erziehun 
beziffert 
Jahr. 


RE 
ih auf ctiwva $300,000 per 


8 
i 48 Jahre des Erfolges bes 
J weiſen, daß dieſe „Troches“ J 
das Beſte gegen Huſten, 
it Erkältungen,  SHeilerteit, 
sonhitis und Aithıma find, 
Sn Shahtele — niemals inje verlarft, 


D 
BEE REES LIED er Dee Tr 


„zöhne Jsraels““. 


In der sfferfen Halle, Nr. 70 
Adams Straße, tagt 


* Bar 3 
loge des zweiten 


drhar Yud 


Sbehärde vom Sioxte erhält, | 


ſter; Führer, Caroline Koehler; Innere 
Wache, John Richlich; Reußere Wache, 
John Schroeder. 
Progreß League No. 8: 
dentin, Schweſter Adelheid 
ident, Bruder Hermann Piehl;? 
-Präſidenti, Schweſter Louiſa Mar— 
Sekretär, Schweſter Auguſta 
Schatzmeiſſer, Lruder Hermann 
Kaplan, Schweſter Louiſa 
Führer, Schweiter Ehriftine 
Wache, Schwejler Wil- 
Yi:ußere Wache, 


an 
iiı, 


Er-Prani 
Luehrs 


z 


ey 


ziehl; 
Ehblers; 
George; 
Marx; Innere 
helmina Kruecger; 
Schweſter Eliza Eiſenha 
Herder League No. 11: Ex-Präſi— 
dentin, Amalia Rebſcher; Präſident, 
Heinrich Schadofski; Vize-Präſidentin, 
Eliſe Lowen; Sekretär, Otto Wells 
mann; Schatzmeiſterin, Anna Weſt 
mann; Kaplan, Anna Schulz; Füh— 
rerin, Roſaͤlie Heſchke; Innere Wache, 
Katherine Wieland; Aeußere Wache, 
Heinrich Schubert. 
Vanner League No. 18: Ex-1 
entin, Frau OtülieHiliger; Präſi 


* Bit EEE . BES 
enry Hememann; Side = »p 


er 


er 
, 


a 


? 


ne ee 
rau Anna 

chahmeiſter, 

au Louis Meyer; Fuͤhrerin 


— ermn, 
Anna Heinemann; Innere Wa— 
Redieste; Aeußere Wache, 


{vr 


EG 


au 
Wm. 


m 
— 


oe 


o 
+2 
—— 


Joe Burkart. 


Mit der Veamten-Inſtallirung var 
cine Feſtlichkeit, beſiegend aus Konzert 


— Y — m 
| und Bafü, verdunden, melde außerorts 


' ventlich zahlreich befucht war. 


; mann Biehl, Brogreß 


Als Gä— 
de 


He hatten ſich viele Mitglieder 
Schweſter-Leagues der Südſeite einge— 


funden. Supreme-Präſident Dr. Her— 


I > 


League No. 8, 
begrüßte mit herzlichenWorien bie An- 


| meienden, während Bruder Philipp S. 


zur Deit die Gro z⸗ 
Diſtrikts vom Orden 


ker Freien Söhrie Biraels. Die geſtern 


vorgenommene Veamienwahl hatte 


nachſtehendes Ergebniß: 


Großmeiſter, H. H. Shabad, Chi— 
cago; Vize-Großmeiſter, Iſaak A. 
Chicigs; H. Michaels, St. Louis; ©. 
Weiſel, Chicogo; Groß-Sekretär. Al— 


Loeb, 
der 


fred H. Woolf, Chicago; Groß-⸗Schat⸗ 


meiſter, L. Levin, Chicago; 


Groß: | 


Finanz Sekretär, 9. Soldjmith, Efis | 


cago; Groß-Auffeher, D. 


marke; Mitglieder 28 Vollziehungs 
Ausihufes — Pilsum, Myers un 
Mofer, Ebicago; Eippelt, St, Louis; 
Hoffmann, Leavenwortb; Vertreter 
des Diſtrikts in der Bundes-Großloge, 


a 
* 


J. J. Rechnitzer. 


roh, Mil: | 


I wel 


Standard League No. 25, Die 
Feſtrede hie Unter den Muſitſlücken 
fano bejenders das Banjo = Terzert, 
porgetzogen von den Herren 2. Barth, 
E. Reefe und 9. Schmibdarf, lebjaften 
Zeifall. Der groge Erfolg der Feitlich- 
feit bewies, daB non Setien der Logen 
U. 8 of WM. nieht nur das 
Prinzip ver gegenfeitigen Uinterjtüßung 
bochgebalten wırd, fondern daß in ihrer 
Mitte ach vie gefelifchijilichen Bebir:- 
niffe der Mitalieder Befriedigung fine 
den. 

In der Wider Part:Halle fand ge= 
ſtern die öffentliche Inſtallirung der 
neuen Beamten des „Germania— 
Frauen-Unterſtützungs-Vereins“ ſtatt. 
Die nunmehrigen Veamten ſind: Prä— 


Luſt, 
ſtrede hielt. 


ſidentin, Anna Stahlhoff; Ex-Präſi— 


Geſtern Abend fand zu Ehren der | 
Diftrifts-Loge im Unity Club, an In | 


dione Are. und 32.Straße, ein von den 
Chicagoer Logen des Ordens beran- 
ſtaltetes Bankett ſtatt. 
— —ñ— — 
Der Einbrecher dingfeſt gemacht. 


geſtern Nachmittag in ſeinerWerkſtätte, 
Nr. 128 W. Lolke Str. einen Einbre— 
cher, als derſelbe gerade im 
ſtand, m 
in einen Sack 
ſchwinden. 


Anna Knüppel; Vize-Präſi— 
Pauline Götten; Korreſp. 
Butenſchön; Finanz— 
Schatzmeiſterin, 
Auguſte 


dentin, 
dentin, 
Sefr., Marie 
Sefr., Marie Meter; 
Louife Krüger; YFührerin, 


| Wilbelmi; Innere Wache, Augufte Ka- 
| ter; YUeußere Wache, Anna Rebenftod; 


Der Plumber A. Adtken überraſchte 
ning. 


Begriffe | 
tt ollerlei Metollftüden, die er | 
geſteckt hatte, zu ver- 
Als Adtken von dem Ein- 


dringling Rechenſchaft forderte, ergriff 


dieſer eine kurze Bleiröhre 
damit auf ihn los. Beide 
ſtürzten im Handgemenge 


Männer 


und ging | 


zu oben | 


und rangen mit mechlelnden Grfolge, | 


18 zwei zufällig vorbeigehende Blau— 


ten. Der Einbrecier murde nach der 
Desplcines Sir. » Bolizeiftation ge— 


brot, mojel£jt er jeinen Namen als | 


John Jones zu Protololl gab. 
— — — 

— Schwierige Sache. — Beamter: 
Die Errungenſchaſt während Ihrer 
zwanzigjährigen Ehe beträgt aljo ME. 
12,000 Darf ich fragen, womit Sie 
ſich dieſe Summe errungen habea? — 
Herr: Durch eine Erbſchaſt! 

—— 

Trägt die ANGE 

Uaterschrift 
= TEL Haik 


ı herrlichen Lieder „Heimath, 
töde, durch das Geräufh cufmerkfam | 
| gemacht, dem Rampfe ein Ende mad;- | 
illuſtrirt 
wurde, wollten die Beifallsbezeugun- 
gen faſt kein Ende nehmen, und auch 


Truſtees: Henriette Schürmann, Mar— 
garetha Döſcher und Katharina Hen— 
An den feierlichen Akt ſchloß 
ſich eine Feſtlichkeit beſtehend aus Kon— 
zert und Ball. Die Betheiligung 
mar eine jo zahlreiche, daß der geräus 
mige Saal fidy als viel zu flein er- 
wies. Der „Oldenburger Damenchor“, 
beitehend aus den Damen Sophie 
Betbge, Anna Heß, Dttine Berger, 
Erneitine Germann, WUugqufte Gilde, 
Johanna Bierfifher und Auguſte 
Auaquftin, trug ganz ausgezeichnet die 
die ih 
meine“ und „Wenn Du nod) eine Mut- 
ter haft“ vor und ernteie damit ftürmis 
Ichen Beifall. Viel Heiterkeit erregte 
Herr Richard Leiter durch feine urto- 
mifhen Vorträge. Beim flotten Tanz 
blieben die Bejucher noch lange in be- 
fter Stimmung zufammen. Das Xr- 
tangements - Komite bejtand aus den 
Damen: Augufte Hoffmann, Henriette 
Schürmann, Berta Wiek, Louife 
Lange und Marie Reufchel 
— — — 

— Vorſichtig. — Sie: Haſt Du den 
Muth nicht, mit mir zu ſierben? — Er: 
O ja, aber ich will doch erſt noch war⸗ 
ten, ob mir meine Tante nicht etwas 
dermacht! 
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ſchaft über bie amerifanifchen Stolo- 


nien ke; iegelte, bergleicht felbit die Lon= | 
5" biz Niederlage des Ger | 
Kop. | 


ryer r 
oner „Times 


nerals Warren am Spion 
me fügt fie Ginzu, daß mierer 
CO oder au 100,000 Mann nad 
jrita gejhiet werden folten, um 
zritiſchen Waffenruhm zu retten, 

das 
ment wird über diefen Punkt 
anders tenten. Wenn Groß- 
sritannien ben Krieg fortiegen will, 
bi8 das fleine Boerenherr fi aus na= 


m 
\ 


...83,00 | 





3 re 


Uniere Waldungen. 


Die Anfichten über: den .werbleiben- 
den Holzbeitand in den Wäldern des 
nördlichen Fichtengürtels gehen fo meii 


augeinander, wie die Meinungen über | 
das Alter der Erde, den Werth des | 


Junggeſellenlebens und bie deutſche 
Rechtsſchreibung. Heute leſen wir, 
daß binnen zehn oder fünfzehn Jah— 
ren auch der letzte Weißfichtenſtamm 
in Michigan, Wisconſin und Minne⸗ 
ſota u. ſ. w. gefallen ſein wird, und 
morgen wird uns eine lange Erör— 
terung au ſgetiſcht, die nachweiſt, daß 
„eigentlich“‘' die Abholzung kaum be— 
gonnen hat oder doch wenigſtens noch 


ein ungeheurer Holzreichthum der Axt 
der Holzfäller wartet. 
welche das Ende der britiſchen Herr⸗ 


So wurde vor Kurzem gemeldet, im 


Staate Minneſota gebe es insgeſammt * 


nur nod etwa fieben Billionen Fuß | 


Nubholz und bei dem gegenwärtigen 
Verbrauch würden binnen fünf‘ahren 


| die dortigen Fichtenwaldungen völlig 


' abgeholzt fein; 


und nun wird von ans 


| derer, natürlich ebenfall3 „Fachmännt- 
; Icher” Seite behauptet, das jet einfach 


morgen zufammentre‘ ende 
neſotas enthielten heute noch, 


Die 


hi 


Mälder Din 


lächerliches Gerede. 
nicht 


| jieben, fondern fünfundfiebzig 


ı Billionen Fuß Bauholz. 


Dieſen „Au— 


toritäten“ zufolge beſitzt eine Holzfir— 


türlichen Urſachen ſozuſagen verkrümelt 
von Duluih liegen, allein 5 Billionen 


hat, ſo mag es ja feinen Zweck am letz⸗ 

ten Ende erreichen. In iſt es doch 
ein ſehr gefährliches D 

terland ſowohl wie die Kolonien von 
allen qusenblicklich verfügbaren Trup— 
pen, Reſerden und 
entblöhen und vielleicht mebrire hun— 
ne: rt: — ai um 
Arott en. Da x fein: rzeit 
niekt einmal in ihrem ei= 

mit aux 
"Bo olfäbeeren den 
bon nenne ———— rn Widerfiond 
ı fonnien, fo iverten die Englän- 
Südafrika mit friſch ausgehobe— 
ſt recht —— ausrich⸗ 


Hoffnung befteht 


L? ſſen i 


ing, 


—4 
derttau SPEER, 


em 


ATSO 


yo 


bereits — 
die Beute ont 
i die in der Scladi ale 
Krankheiten und Ent6:h 
Ob as 
ü 7 geflatten wird, 


r Erſchöpfung der Boe⸗ 


ur 
u füßzen, in zum Minte- | 


riberbigung, ;on n auf im 


ven Een glänzen, 


unb ſich * eine Ste n⸗ 
ee. bemädttat, 

il 5 hli ſſel“ 

on Lady⸗ 

as feindliche 

bildete. Di 

den wichtigen 


das Muts | fortwährend mehr dazu. 


ma, deren Sägemüßlen in der Nähe 
Fuß auf dem Stamm und fie fauft 


heißt es weiter, heute in Minneapolis 


; faum eine Holzfirma, die nicht genug 


) —— Milizen zu 
| bat, 


Holz auf dem Stamm an fi gebracht 
ihre Sägemühlen auf fünfzehn 
bis zwanzig Jahre in Gang zu halten, 


und das allein bedeutet einen Vorrath 


zul ſamm enge⸗ 
ſiegreichen Vor 


die Dulu— 
ausnahmät 28 
Sabre, 


von zehn Billionen 7 
ther Sägemühlen hade 
räthe für etwa zwanzig 


Fuß; 


und das bedeutet weitere fünfzehn Bil— 
lionen. Sägemühlen im nordweſtlichen 


Theile des Staates haben 


zu halten. 
Q 


eben= 
und 
abge⸗ 


ſich 
falls auf lange Ja * vorgeſehen 
ſteht dort noch genug Holz, 


hen vonNacht —* dieſelben fünfzig 


Schre lang in jetiiger Weiſe in Betrieb 
Dazu fomn 
en welche früher at wurden, 
icht Schon wieder eine Nusholzung loh- 
ren. Deriialb e rneuert ſich nach dieſen 


br 


Sadpverftändigen in * ig bis vierz sig | : — ———— Aka 
* —* Re jteuern. Genau jo ift es bezüglich der 


ı Kahren, und in derfelben Zeit nehme 


ı auscehelzt wurden, ergeben jet fchon | 


| ältere Bäume an Größe und Ba 


Iaufende von 
Jahren 


um 100 Prozent zu. 
Acres, die vor zehn oder zwölf 


wieder einen guten Schlag, da Bäume, 


die damals klein waren, 
ül iberlegen | 


luth wurden let 


einer „Quarter S 
| die vor zehn Nat 


Farmzwecke Mr rtt 
ı gilt für 6 


) einen Siurmangtiff zurüd | 


nut den General 

ondern jogar den General 
dem Britifehen 9a upt heere 
wieder über den Tugelafluß. Aus die— 
* Leiſtung läßt ſich — 5 daß ſie 
vollauf im Stande find, auch einem 
biel ſtärleren britiſchen Heere den 
Uebergang über das Gebirge zu wehren. 
Sie müßten langſam aufgerieben wer— 
den, wozu ſehr viel Zeit und eine 
Kraftaufwendung N 
das engliſche Vollk ſchwerlich entſchlie— 
ßen wird. Wenn — 
ſein wird, was jetzt 
ſcheint, ſo —** die Regierung im Par⸗ 


Buller mit 


lamente zugeben müſſen, daß der ganze 
Seite von Ans | 


Feldzug auf britiicher © 
ja = an verpfuſcht war. Sie wird ent⸗ 
we 
wird nur noch einen möglichſt ehren⸗ 
en Ausgleich rit den Boeren an— 
ben dürfen. Doß das 
rauch weiterhin freie 
und 
rerlangt, iſt im 
wahrſcheinlich. 
Nach dem Verluſte 
ſchen af 


Hand 


böchlten Grade une 


der amerifani- 
Kolonien ſah 
litik einzuſchlagen. Es gewährte den 

noch verbleibenden und den ſpäter hin— 
zutretenden Kolonien nahezu unbe— 
ſchränkte 
cus Indien nichts mehr für den briti- 
ſchen Staatsſchatz heraus. 


ſeiner Flotte und ſeines Heeres ganz 
aus eigenen Mitteln beſtreiten mußte, 
fuhr es immer noch fort, ſeine Beſitzun— 
gen in allen Erdtheilen „abzurunden“ 
Solange nun der Ausfuhrhandel Groß— 


britanniens beſtändig wuchs, ließ ſich 


wenigſtens mit einem Anfſluge von Be— 
rechtigung behaupten, daß die „Expan— 
ſion“ ſich bezahle, weil der Handel 
augenſcheinlich der Flagge folge. In 
der jüngſten Zeit iſt jedoch der britiſche 
am in immer fteigendem Grade bon 

ı Ver. Staaten und Deutfchland zu= 
rü gedrangt worden, d. h. von zwei 

Ländern, die nur eine kleine Flotte und 
ſo gut wie gar keinen Kolonialbeſitz 
hatten. Wenn unter dieſen Umſtänden 
der britiſche Steuerzahler ohnehin von 
dem Imperialis smus“ nicht mehr ſon⸗ 
verlih erbeut fein fann, jo wird er 
vollends nacsdenklich werden, nachdem 
es ſich herausgefielt hat, daR die be⸗ 
rübmte britifche Weltmachtftelung auf 
äußerft Shmacher Grundlage ruht. Wo- 
zu, wird er fich jragen, werden mir alle 
diefe furchtbaren Lüften aufgebürdet, 
wenn der Smperialismus mir nicht al= 
lein feinen materiellen Wortbeil, jon- 
dern auch nicht einmo il leeren Ruhm ein⸗ 
trägt? Den Jingos, die bisher die 
Steuerzahler einfchuchterien, indem ſie 
auf ihren „Rrämergeift“ ſchimpften, iſt 
jetzt der Boden unier den Füßen meg- 
gezogen. Es iſt ihnen ſchlechterdings 
unmöglich, ſtichhaltige Beweisgründe 
für den Nutzen des Imperialismus vor— 
zubringen. 

Alles hat eben ſeine Zeit, und Alles 
iſt vergänglich alfo auch die Land- und 
Seeräuber-Politit. Den iinzigen 
Veerenvöllchen i in Südaſrika iſt es vor⸗ 
behollen 
ſtoß 


der ii und. 
Wahrheit entſp 
man 
Minneſotas überhaupt 
fürchten, 


nünftig vorgeh 
brauchbar iſt, den jungen Na 
aber ſorgfältig ſchont. 
gehört, zu der ſich 
daß ſich 
gefallen 
unvermeidlich 


als Suhnopfer für die Sünden | der beide 


der Generäle geichlachtet werben, oder | 


mittlermeile 
heraugemachfen find. Binnen drei 
Meilen von ver Stadtarenze von Du= 
ten Winter 800,000 
Nutz hholz geſchlagen von 
Section“ (160 Acres), 
hren 
und der man nur für 
; beimoh. Daifelbe 
undert Fälle im ganzen nürd- 
Geile des Staates. 
Das ift eine recht erfreuliche Schil- 
Nimmt man fie ala 
rechend an, fo braudi 
eine Yusrottung der Wälder 
nit zu be 
denn al3 Vorbedingung gilt 
dann, daß man bei der Abholzung ver- 
t und nur Ichläat, was 


Fuß 
worden wor 


—— 


Sind die Holz— 
geſellſchaften zu der Anſicht gekommen, 
das lohnt, dann werden Ge— 
ſetze nicht mehr nöthig ſein zur Erhal— 
tung der Wälder, dann iſt ſie geſichert. 


Die „Pullman Company““. 


Als vor Kurzem die Verſchmelzung 
nubis dahin von einander un— 


abhängigen Schlafwagen-— —— 


ten („Pullman“ und „Wagner“) zu d 


Parlament 
laſſen 
ihr alles bewilligen wird, was ſie 


großen „Pullman Company“ — 
wurde, da hieß es, aus dieſer Verſchmel— 
zung könne nur Gutes kommen; die 
neue Geſellſchaft werde allerdings ge— 


wiſſermaßen ein Monopol haden, aber 


Großbritannien ſich De r 5 
acnöthigt, eine ganz andere Kolonialpo= | Jomweit das Reifepublikum in Betracht 


komme, 


es könne nicht geſagt werden, daß durch 


dieſe Verſch melzung der Wettbewerb 
aufgehoben werde, denn ein ſolcher habe, 


zwiſchen jenen überhaupt gar 


| nicht, oder doch ſchon ſeit Langem nicht 


mehr beſtanden. 
Selbſtregierung und zog ſelbſt 


Irobdem | 


e3 ader in Folge defien den Unterbalt | che fich von den Bahnen feine | 


Das Publikum könne 
durch die Vereinigung beider Geſell— 
Ichaften nur gewinnen, denn die neue 
großeGeſellſchaft, als die einzige, brau- 
Borichrif- 


ten und Schröpfungen gefallen zu Laffen 


und werde nunmehr im Stand» fein, 


ı einige Reformen einzuführen, die Jchon 
| lange dringend gemwünjcht murden; ja 


‚ einige Blätter verjtiegen fie, 


en, ‚legterer den Todes⸗ 


auf „ber: 
trauliche Einflüfterungen“ bin jogar zu 


der Hoffnung, daß die WPreife der | 


Sclafwagenbetten numehr 
ben würden. 

Auf der andern Seite börte man 
wohl die —— aber man alaubte 
ſie nicht, und die ungläubigen „Tho— 
maſſe“ ſollen allem Anſcheme nach in 
vollem Umfange Recht behalten. Das 
Weſen der Pullman-Geſeilſchaft war 
zu bekannt, als daß man fret.siflige Re= 
jormen von ihr erwarten konnte und 
e3 wurde gleich damals an diejer Stelle 
darauf hingemiefen, daß die Gefellichaft 
ihr nunmehr volljtändiges Wionopol 
vielleicht nicht mißbrauchen würde zur 
Erhöhung des Fahrpreiies, da fie es 
jedenfalls aber dazu benutzen würde, 
neue Erſparniſſe einzuſühren, die wahr— 
ſcheinlich eine Verringerung des Kom— 
forts mit ſich bringen würden. Das iſt 
zum Theil ſchon eingetreten und wird 
in noch höherem Maße folgen. Es wird 
mitgetbeilt, daß die Zahl der Waagen an 
den einzelnen Zügen jchon bejchräntt 
wurde, dab .man mehr als vorher da= 
nad) ftrebt, nur volle Wagen laufen au 
Icffen, daß au für Frübftüd und 
„Lund“ auf den Speifewagen die 
Table d’hote — $1 pro Mahlzeit — 
wieder eingeführt werden ſoll und zum 
Theil ſchon wurde, daß die Pullman 
Co. die Bahnen veranlaſſen will, die 
durchgehenden Schnellzüge noch weniger 
als bisher zu Eſſenszeiten an ——— 


herabge⸗ 


Stationen, wo es etwas zu 


halten zu laſſen, um ſo die 
u ihre 2 


E3 gibt, jo | 


t, dab Walduns | 
B | gebürgert bat. 


ı dem Bublifum Protefte dagegen laut 


rein ausg geholzt | 


der | 


chwuchs 


ae 


aan — — ** wen 


5 '„Abendpof oe, — wonae, den —* Daher 1000. 


Speifewagen zu nehmen, u.j.m. Bon 
einer Ermäßigung der Preife und Ein- 
führung anderer gewünjchter Reformen 
wird aber fein Sterbenswörtchen ge= 
lagt. 

Dies Alles durjte man erwarten. 
Über die Bullman Company Mn noch 


mehr gethan und ſelbſt die ſchlimmen 
Srwartungen Derer, welche ſe zu fen 
| nen meinten, übertrofjen. Daß fie nicht 
| würde darauf verzichten 


vollen, dei 
Reifenden die Bezahlung ihrer Unges 

flellten, der farbigen „Worter“, zu über- 
lajlen, fondern dabei beharren mürbe, 
den armen Ieufeln nur einen „nomi— 
nelien Lohn“ von etwa $5 den Monat, 

au zahlen und fie im Uebrigen auf die 
Irintgeldbettelei zu vermeijen, davon 
mar jeder, der die Bullman=Gefellichaft 
fennt, —* vornherein überzeugt, aber 
ſie auch darauf aus iſt, ihre 
u Angefteht en, vie Schlafmwagen- 


i tondufteure, zum Zrinfgelobetteln zu 


drängen, dag eg Doch wohl die we: 
nigften ermwartet. Doch aber iſt es ſo, 
denn die ſeit dem 1. Januar eingetre— 
tene Lohnverkürzung kann kaum an— 
ders gedeutet werden. Die Schlafwa— 
gen-Kondukteure erhielten bisher 540 
bis 550 den Monat, ſagen wir $50. 
Dieſer Lohn wurde jetzt um 20 Pro— 


zent beſchnitten, ſo daß den Leuten be— 


ſtenfalls 340 den Monat verbleiben. 
Wenn man bedenkt, daß dieſe Leute 
ſtets anſtändig in Kleidung und pein— 
lich ſauber in Wäſche gehen ſollen und 
daß ſie ſonſt noch beſondere Ausgaben 
haben, ſo kann man ſich leicht ausma— 
len, * ſchwer es den Leuten werden 
wird, mit ihrem Lohn auszukommen, 
und wie ſtart für ſie die 
werden muß, dem Be ſpie el der Porter 
nachzueifern und durch Anrufung der 
„Freigebigkeit“ der Reiſenden 
Einnahmen etwas zu erhöhen. Wenn 
die Geſellſchaft den Kondukteuren 
Anfangs auch das Annehmen von 
Trinkgeldern verbieten —— 2 wird 
es doch geſchehen, und die Gelellfchaft 
wird vorausſichtlich ruhig en in 
der Abjicht, abermals eine Rohnreduf- 
tion vorzunehmen, Tobald 
SKondutteurs-Trinfgeld irgendwie ein- 
Und wenn dann aus 


es heißen, es ſei unmög— 
Trinkgeldunweſen zu 


werden, wird 
lich, dem 


Porter gegangen. Als dieſe 
etwa 25 Jahren noch 5340 und mehr 
den Monat bekamen, da war es nicht 
die verd Pflicht undSchuldigkeit 
des Reiſenden, ihnen ein Trinkgeld zu 
geben. Die Trinkgeldbettelei nahm zu 
in dem Maße, wie der Lohn der Leute 
beſchnitten wurde. Heute erhalten fie | 
nur $5 den Monat und jeder gerecht | 
denfende Reifende aibt dem „Porter“ 
einen Quarter, weil er weiß, daß der 
arme Teufel darauf angemiefen ift. 59 
wird's mahrjcheinlih mit der Zeit 
auch Hinfichtli der Sclafmwagen- 


Kondufteure gehen und das wird dann | 


für den Reifenden abermals eine Er- 
höhung des Yahrpreifes bedeuten. 

Die Pullman Company fcheint Ti 
die allgemeine Einführung des von 
den jtolzen Amerifanern fo ſehr ver 
dammten ausländiſchen Trinkgeldun— 
weſens zur beſonderen Aufgabe ge— 
macht zu haben. — 


Was iſt Heliographie? 

In den Kriegsberichten aus dem 
Transvaal iſt häufig von Heliographie 
die Rede. Jedermann thut ſo, als ob 
er genau wüßte, was Heliographie iſt. 
In Wirklichkeit iſt man nur in eng be— 


grenzten Fachkreiſen über das Weſen 


dieſer optiſchen Telegraphie unterrich— 
tet. Wir halten es deshalb für nütz— 
lich, einer Studie, die Herbert C. Fyfe 
im „Strand Magazine“ allen von den 
Landheeren und der Marine ange— 
wandten Signalen gewidmet hat, die 
wichtigſten Einzelheiten über die Helio— 
graphie zu entnehmen. Die Heliogra— 


phie iſt das einfachſte, billigſte und das 


einzig ſichere Syſtem, deſſen ſich ein be— 
lagertes Heer bedienen kann, um mit 
den Truppen, die zu ſeiner Befreiung 


heranrücken, in Verbindung zu treten. 


Jede von den beiden Truppenabthei— 
lungen ſtellt einen aus drei beliebigen 
Stöcken oder Stäben zuſammengeſetz— 
ten Dreifuß auf und fegt einen belie- 
bigen Spiegel darauf. Die Spiegel 
jtellt man fo, daß fie jich gegenfeitig ein 
Bündel Sonnenftrahlen zumerfen; 
dann jtellt man bei jedem Apparat ei: 
nen Soldaten auf, der die Signale 


| aibt, und einen Offizier, der mit einem 


Yerntohr verfehen it. Der Signal- 
mann fann den Lichtitrom auffangen 
und unterbrechen, indem er mit feiner 
Müte oder mit feinem Helm den 
Spiegel bededt. Er unterbricht ihn 
einmal, wenn er den Buchftaben U be- 
zeichnen till, zweimal hintereinander 
bei dem Buchitaben ®, dreimal bei 
dem Buchſtaben E ufmw., indem er na= 
türlich amiichen zwei Worten eine 
fleine Baufe madt. Das ift alles. 
Es verſteht ſich von felbit, daß die 
Heliographie nicht anwendbar iſt, 
wenn der Himmel bewölkt iſt oder 
wenn es regnet, oder aber — das ahnt 
ſelbſt Einer, der das Pulber nie er— 
funden hätte — währenb er Nacht. 
Das iſt der erſte Uebelſtand. Der zweite 
liegt in der Langſamkeit des Veriab- 
rend; die engliihe Sprache ift von al- 
len Sprachen diejenige, welche darun- 
ter am mwenigjten zu leider hat, wegen 
ihres großen Reihthums an einfilbi- 
gen Worten und an gebräuchlichen 
Abkürzunaen und wegen ihrer präg- 
nanten Kürze. So erklärt e& ſich, daß 
bie Heliographie eigentlich nur im bri— 
tifchen Heere zur Anwendung kommt. 
Aber fie bietet andererjeit3 den un- 
\häßbaren Vortheil, daß fie während 
mebrerer Stunden hintereinander an— 
gewandt werden kann, ohne daß ber 
Feind, der zwiſchen den beiden Signal- 
poften fteht, die Signale entziffern 
oder au nur ahnen fann, daß eine 
Verbindung beitebt. Der Felioarapbie- 
Retord wird bis zum heutigen Tage 
von Lord Roberts gehalten. Im Jahre 
1880, während des Nirieges mit Af- 


— —— en mn min Apr 


Inkerman ſchlug er ſich „wie ein | 
urde an der rechien Vorderpiote 
ob erbieit während des | 


| Einzuge ın 


Berfuchung | 


ihre | 


fh das | 


Leute bor | 


— A 


— ——————— 


har belagerten Brigade heranrüdte, 
auf den Höhen von Robat, 75 Kilome— 
ter von Kandahar entfernt, in vier 
Stunden .eine Botichaft pon 207 Wor: 
ten bon der eingejchloffenen Brigade er- 
balten. 


Engliſche Regimentsthiere. 
Viele engliſche Regimenter 
ſich daran gewöhn ein Thier zu halten, 

bad gewiſſermaßen als Re inene: 
eigenthum gilt und für deſſen Ernät- 
rung im Butget Vorjorge getroffen ii. 
Die Siite fi je nicht auf das engliſche 
Heer beigrärit, fie bat bier aber eine 
bejondere Entwidlung erjaßren un 


Man | ſindet bei engliſe hen y 
wie die „Illu ration” erzählt, 

lich vor allen Din gen N aber and 
Ziegen, He, Baren und ſogar Ti 
und — Oänie ni ter der 
haben einige hiſtoriſchẽ. Berühmt 
langt, 2. 
der ſchott iſche n Sal [daten da8 Littoria— 
Kreuz und die Krim-Medaille für ſeine 
ausgezeichnete Haltung unter 
Mauern von Sebaſpol holte. 


Arm 
Hund 


heit 


LuUwk 


und w 
verwundet, 
Krieges in wiabe niftan fogar mehrer 
Wunden; er durſte daher auch Dei 
cn ber 5 


Nerkr I 
0 don 8 
der 


weh 


zweiten Yataillonz R oyal B 
jhireg marjchiren, und 
Gängte ihm ſelbſt die 
Medaille um den Hals. Bei den Yun 
den nehme en dieſe he re nden 
geriſchen Qualität nicht 
Wunder; es —** aber doch, 
wären ſie bei den engliſchen Sotd 
nicht mehr ſo in Gunſt. Die Kör 
Viktoria ſchenkte zuerſt einen langhaa— 
rigen Ziegenbock an ein Hochländer⸗ 
NRegiment und jedem —— on des Ser 
giments von Wales ein weiß: 
Eine bot den Drei (cpteren wurde 
rühmt: Tafy III, die in ihrem 
einer regulären Truppe anzugehören 
ie einfachen Boluni irs abſolut nicht 
leiden konnte. 
ieſen bemerkte, tür: te fi 
ınd zivang iyn } 
Eige nſinnig wie 
* ſie alle mögüch 
attackirte ſie eines Tages jogar den 
bertt, der fich gerade bie, um 
an . Sporen etwad in Ordnung 
zu bringen, und perießte ihm cinen 
fräjtigen Stoß. fie nicht ein ©e> 
ſchent der Königin geweſen, ſie hätte 
dieſe! ar re theuer bezahlen 
Ebenfo fapriziög war ein 
den fi die 21. Schottiichen 
üger während un Aufenthaltes in 
Seland hielten. Diefer hatte einen un- 
Überminp! ichen Biberillen gegen Still 
jtehende Soldaten. SR er einen jol- 
chen, jo jhmwentte er ab, fuchte ihm in 
den Rüden zu fommen und tried ihn 
durch gelinde Stöße mit den Hörnern 
vorwärts. 


Ars Is 


AL sc 
Ware 


Die 17. Ulanen adoptirten, 


Aals ſie in Indien waren, einen ungen 


Bären, deffen Mutter auf der Jagd ge- 
tödtet wurde, Er erhielt den Namen 
„Lizzie“ und wurde durch ſeine drolli— 
gen Manieren bald die Freude 
ganzen Regiments. Plötzlich war er 
eines Tages verſchwunden! Allgemeine 
Beſtürzung, Alles wurde abgeſucht, er 
blieb fort. Man hatte ihn ſchon ver— 
loren gegeben, als er von den. Soldaten 
in der Borjtellung einer Seiltä 
truppe ee und nun ze 
tüdgeholt wurte. Er nährte fi von 
Brod und Mile und d nahm jeden Tag 
in ber Kantine fein Mab Bier in 
Empfang. Auf allen Märfchen war er 
ein unermüdlicher Begleiter des Negis 
ments. Mit einer Tiaerin machte das 
3. Infanterie-Regiment in Indien 
keine guten Erfahrungen. Sie wurde 
als ganz Junges in den Dſchungeln 
gefunden, ein niedliches Thierchen, das 
mit den Soldaten wie eine kleine Katze 
ſpielte und ſich ſogar mit den Hunde 
vertrug. Aber dieſes Idyll dauerte 
nicht lange. In dem Maße, wie ſie 
größer wurde, erwachten die ſchlimmen 
Inſtinkte in ihr, ſie ſtreifte in Wald 
und Feld umher und ſchreckte die Leute. 
Als ihr ein Soldat dan 


des 


— 


einmal blu— 
tiges Fleiſch zu freſſen gegeben, war ſie 
überhau pt nicht mehr zu halten und 
mußte in Ketten gelegt werden. 


Rofalberi di, 


Te Diebitahis beſchuldigt. 


In der Sheffield Ave.⸗ Polizeiſta⸗ 
tion befindet ſich eine gewiſſe Annie 
Seger unter der Anklage des Dieb— 
ſtahls hinter Schloß und Riegel. Die 
Frau betrat geſtern Abend die Woh— 
nung von Ftau A. Baneker, Nr. 76 
Evanſton Abe., und bat um die Er— 
laubniß, ſich in einem Zimmer ihr 
Kleid, das ſie ſich auf der Straße zer— 
riſſen habe, in Ordnung bringen zu 
dürfen. Man wies ſie in ein Neben— 
zimmer, wo ſie mehrere Minuten ver— 
weilte. Kaum hatte ſich die Fremde 
entfernt, ſo vermißte Frau Baneker 
ein Portemonnaie mit 823 Inhalt. 
Die Beſtohlene folgte der Frau und 
veranlaßte deren Verhaftung. Später 
wurde die Arreſtantin von der Kun— 
denſchneiderin Frau Paul Chriſtmann 
von Nr. 267 N. Clark Str., als Die- 
jenige !bentifizirt, welche fie vor einer 
Woche auf ähnliche Weile um $135 
beitohien hatte. 


* In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
3312 Grand Ye., wirrde geftern ein 
gewiffer Arthur Kelman von drei mit 
Nevolvern bewaffneten Wegelagerern 
überfallen und brutal mißbenpelt. 
Die Bunditen beraubten ihr Opfer um 
eine goldene Uhr und $12 in baarem 
Gelbe. 


— 1.90 — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sur, Di hr mer Gekauft Ha 


haniftan, fonnte er, als er zur Be | 
iung ber bon n bem. Emir in — 


id, der ſich als Begleiter 
*. Je * u. | wahrichein lt ich 


Korg | 
| ren 
Iıman es ni Si enmerkt, va er 
und abgefeimteſten | 
| Hotel-T ift. | 
| „Hod 
den Kriminalbe 
| Alias n 
ni ; | Peters“ 
—— —— it ſich. | are Mann hat eine frappirende Xehn- 
u. lichkeit mit General 
Bi iſt ſtets elegant 


rau ven feiner 3 


den | 
—“ 
Se | 


Oiyne” | 


‚]9ern %6. 





| — 


| Untioge einem Mei! 


4 — Houſe ein Muſter 
Goldſachen im Werthe vor 
ſtohlen zu haben, und fernerhin ſoll er 


* 


Ein berüditigter Solel⸗ dieb. 


Hod Bacon ſitzt in der Polizei- Hauptwache 
hinter Schloß und Riegel. 


„Aüchts ijt jo fein gefponnen, es fommıt doch 
an die Sonnen.“ 

Im Zellengefängniß der Zentral— 
Station ſitzt ſeit geſtern Abend 
Arreſtant, d * — m Aeuße⸗ 
und 


der gefährlichſten 
iebe bes ganzen Landes 
Bacon ijt fein Ylame, doch ift er 
börden auch unter dem 
John H. Pearſon“ 
bekannt. Der jetzt 66 Jahr 


da 


08 St peeler; 
gekleidet und weiß 
dh fein freundliches zuborfom: 
ides Weſen yHnell in das Ver— 
pfer einzuſchmeicheln. 
das ihn 
die nächſten 
wird, dürfte 
recht 
vor 
ma chen. 
n Pittsburg 


er 
lieh 


D ur 
zul 
men 

ich 


‚sn Stu atszue Hd ul US, jetzt 


Ja re 

er od“ 
nut 
Gelegenheit 
—— 


aber 
erhalten, 
Gebrauch) 
Der Gefang ene W 
auf Er fuchen der hi 


r 
ie 
dingfeſt gemacht. Es 
en! 
* 


zu 


1, Namens ©. 
Zimmer im 
täſchchen mit 


Untermeyer, aus deſſ 
ik 


ih auch den Leberzieher eines im 
„Great Northern Hotel“ abgef eſtiegenen 
Benedict widerrechtlich 
—— haben. Letztere * yüberei 
wurde zu feinem Berbängnip. 
le ich nad) der Erlangung 
der ſchüttelte Bacon näm— 
lich den Staub Chicagos don 
1€ 
dDoh war er unvorſichtig ges 


burg, d 


nva, den geitohlenen Weberzieher zu | 


tranen. heile 
wurle 


Isuultst, 


denfelben 


zufällig 
til zte, wie 
erregen, 


n Eigenthümer 
Schnellzug ben 
Ohne Aufſehen zu 
ſich Benedict von der 
* aus mit der hieſigen Polizei 
clegraphiſch in Verbindung, 
Zug Pittsburg erreichte, 
Detektives zur Hand, um 
wünſchten in Haft zu nehmen. 
Bacon ſoll auch in Europa, und 
zwar unter dem Namen „Johnny 
Wild“, erfolgreich „gearbeitet“ haben, 
und die Polizeibehörden in New York 
und in New Orleans kennen den Bur— 
ſchen ebenfalls ſehr genau. 
—— 


Lebensgefährlich verwundet. 


2.06 
a: 


— 
eo 
rs 


den Ge— 


Frau A. Parker in ihrer Wohnung von einem 
unbekannten Manne angeſchoſſen. 

In ihrer Wohnung, im Argyle— 
Flatgebäude, No. —13 Jackſon 
Boulevard, iſt geſtern Frau A. Parker 
von einem unbekannten Manne durch 
einen Nevolverfhuß lebensgefährlich, 
wenn nicht tödtlich, verwundet wor— 
den. Die Kugel drang der Frau in die 
linke Seite des Halſes, durchſchnitt 
theilweiſe die Schlagader und ſetzte ſich 
in der Schulter feſt. Die Wunde hatte 
eine Lähmung der ganzen Körperſeite 
zur Folge. Unmittelbar nach der 
Schießerei drang die Polizei in die 
Wohnung ein und nahm den dort an— 
weſenden Joſef Jackel, einen in der 
Druckerei von Donahue u. Henneberry 
angeſtellten Vorarbeiter, ſowie zwei 
Frauensperſonen, Namens Helen 
Ward und Genevieve Bennett, in Ge— 
wahrſam. Wie die beiden Frauen an— 
geben, betrat Jackel in Begleitung 
eines anderen Mannes die Wohnung, 
und die Beiden tranken mehrere Fla— 
ſchen Bier. leder die Bezahlung ver 
Getränfe wäre e3 zu einem Streit ge- 
fommen, im Berlaufe deffen der Unbe- 
fannte mit dem Ausrufe, er ſei be— 
raubt worden, zu einem Revolber ge— 
griffen und den verhängnißvollen 
Schuß abgefeuert habe. Als Frau 
Parker blutüberſtrömt zu Boden 
geſunken ſei, habe ſich der 
Thäter ſchleunigſt aus dem 
Staube gemacht, während Jackel 
die Verwundete aufgehoben und 
auf ein Sofa gelegt hätte. 

Jackel theilte mit, daß ſein Beglei— 
ter in einem Hauſe an Wabaſh Ave. 
wohne, und daß er während der Nacht 
mehrere Stunden in deſſen Wohnung 
zugebracht habe. Trotdem behauptete 
der Arreſtant, als zwei Detektives ihn 
darauf hin nach der Wabaſh Avenue 
führten, das betreffende Haus 
auffinden zu können. Es heißt, daß der 
Geſuchte Schriftſetzer von Beruf ſei 
und als ſolcher in einer Druckerei an 
5. Ave. arbeitet. Angeblich heißt er 
Picks. 

Jackel iſt verheirathet und wohnt 
mit ſeiner Familie auf der Nordſeite. 
Der Arreftant weigerte ſich, nähere 
Angaben über ſeine Wohnung zu 
machen. 

—- 0. 
GeiftigeGemüthlide deS ‚„‚„Gar: 
field“. 

Für die am nädften Mittwoch 
Abend in der Turnhalle No. 673 bis 
677 Zarrabee Str. Stattfindende gei= 
ſtig⸗ gemüthliche Verſammlung des 
„Garfield“Turnvereins ſteht ein ſehr 
unterhaltendes, abwechſelungsreich zu— 
ſammengeſtelltes Programm in Aus— 
ſicht. Daſſelbe weiſt unter Anderm 
auf: „Schattenbilder“, vorgeführt 
von Turner Carſten; einen „Clown— 
Akt“ der Schüler der Turnſchule; Vor— 
trag des Turners Advokat Ingenthron 
über „geiſtiges Volksleben und die gei— 
ſtigen Beſtrebungen des Turnerbun— 
des“; ein Xylophon- und Pipilo— 
phon = Solo des Turners Carſten; 
„Disputation“ bon Heine, vorgetragen 
bon Turner naenthron; „Papier- 
ſchnitzel“, von Turner Carſten undLie— 
der der Geſangſektion des „Weſtſeite“⸗ 
Turnvereins. 


— Höhere Töchter. — Mutter (beim 
Miederbeginn der Schule): Nun, Ehja, 
ift der _erfie Tag gut verlaufen? — 
Elja: D ja, Mama, wir brauchten gar 
nicht8 zu thun, ſondern eb — 
Die, unjere are 


ein oaares Geld 


Wırftroto j 
Auftreten 
einer | de fielen. 


und IR hn | © 


wenig | 
feinen | 


 Pofisei Bin | 


unter Der | ® 


n $1000 oe= | 


| und 


inen Fi hen und dampfte gen Pitts-38 


nächſten 


— 
REN | fa, 
maren | 


Programm 


nicht 


Nedergeſchoſſen. 


Zwei Chicagoer Einbrecher in Quincy ge⸗ 
tödtet, ein dritter verwundet 


Am 7. Januar wurde in Quinch, 
Ill. der Kaſſenſchtank des Richters 
Henckenkamp nächtlicher Weile bon 
Einbrechern geſprengt, welchen dabei 


1; 

‚ammtdetrage bon $20,G00 in die Hän- 
Der Berdacdt, 
gen zu haben, fiel auf 

e ive ige Toge border 
Stel des Alverman Mioeder aba: fties 
gen waren und in 
zum 8. ‚Januar Quinch wieber berlaf= 
ſen b ıtten. Ende voriger Woche num 
fanden fich die drei verdächtigen Geſel— 
len wieder in Quincy ein. Diesmal 


chen began 
Frem de, R 


| ftiegen fie im Kemcomd Hotel ab, wo 
i fie fig mit ven | 


Ramen Charles Brince, 


bezw. Joſeph Weſt und 9. 
Fremdenbuch einſck 


—V 
Ss 


hrieben. 


an, daß ſie abreiſen müßten. Sie ver— 


| Hehe das Gaſthaus, begaben fi aber ! 


ı nicht auf die Reife, fondern wieder nad | 
| im Alter 


dem Hotel des Ald. Diceder. Der er: 
‚annte fie und benadrichtiate die Bo- 
Der Polizeihef Uhren ordnete 


nd Wertbpupiere im Ges | 


das V Verbre⸗ | 
drei 
um | 


der Rat vom 7. | 


&. Eromiey | 
Um | 
—. gaben fie im Newcomb Hotel 


— [m 


| nad) jhlweren Lei 


| if. Die 


| nah Grace 


die Ueberwachung der Verdächti⸗ 


aße von 
eltive Koch, welcher dem Weſt 
* — dieſen gegen Abend vor 
mb Hotel und forderte ihn 
u legitimiten Statt zu ante» 
worien, gri jciff M Melt nad) dem Revolver. 
Koch war aber rascher als der Undere 
Ihoß ihn nieder. Chef 


I SE“ 
= > 
— 


Ahren 
nahm an, daß die beiden Kumpane des 
Getödteten auf alle Fälle noch einmal 
nach Moeckers Hotel zurückkommen 
würden, um ihre Sachen abzuholen. 
Er ſelber und der — Scharnhorſt 
überwachten deshalb das Hotel. Um 

2 Uhr Morgens kamen Pri nce und 

wley auch wirklich dort an. Prince 

gab ſich in's Speiſezimmer, während 
Cr - jofert hinauf in fein Zimme 
gina. Chef Abren übernahm es nun, 
Prince zu verhaften, Scharnhorlt folg- 
ie Erowley nach oben. ALS Brince den 

Yoligeichef in’s Speifezimmer fommen 
wollte er jich entfernen. Ahren 
rief ihm zu, er möae Stehen bleiben, 
aber Prince machte erft an der Thür 
Heli und dort wandte er jich mit dem 
geſpannten Revolve 
den Beamten. Ahren gab im ſelben 
Augenblick Feuer, und Prince, durch 
den Kopf geſchoſſen, brach todt zuſam— 
men. 
lang es, ſeinen Mann lebend einzufan— 
gen, aber erſt, nachdem er ihn durch 
einen Revolverſchuß am linken Bein 
verwundet hatte. 

Im Gepäck der Drei hat ſich eine 
Yusmabl der beiten Cinbrecher-Werf- 
zeuge borgefunden, und nach Notizen, 
die in einer Brieftafehe Stehen, melche 
Meft bei fich geführt hat, hatten die drei 
Gejellen fi für den Winter ein langes 
bon Einbrücdgen gemacht, 


Cxo 


vea 
x 
$ ee 


Li 


was dieje veranlaßte, fih auf | 
einander zu trennen. | 


| Burling Str 


rt in der Hand geaen | 


Dem PBolizijten Sharndorft ges | 


die fie in berfchiedenen Landſt adten in 


P- 


Illino is und i ge⸗ 
dachten. 

Der erſchoſſene Prince iſt den hieſi— 
gen Polizeibehörden als gewerbsmäßi— 
ger Einb echer wohl bekannt geweſen. 
Derſelbe hat in Chicago gewohnt, ſich 
hier aber in den letzten Jahren muſter— 
haft gufgeführt. Man war indeſſen 
überzeugt, daß er vonZeit zu Zeit Gaſt— 
rollen in kleineren Städten gab. Wie 


n Jowa auszuführen 


„Weſt“ und „Crowley“ in Wirklichkeit 


Gourt nad der TIrinitatis 


beißen, wird bald feitgeftellt jein. 
Man muihmaßt in ihnen hervorragen= 
de Gröhen ber VBerbrecheimelt. 

— — — — 


Die Gelehrten 
ſind ſich über gar Vieles nicht einig. Darin aber ſtim— 
men fie mit allem Volke überein, daß die St. Ber— 
nard Kräuterpillen ſich mit vollem Rechte des Rufes 
als beſtes Keilmittel für Magen-, Leber- und Nie— 
renleiden erſreuen. Wenn Kopf- und Rücenſchmer— 
zen, Schwäche, Dattigfei s, 8 erzklopfen, Schwindel u. 
dergl. Fuch mahnen, dab Kbr jchwerfrant feid, jo ge 
brauchet ja feine Der landläufigen Cuadjalbereien, 
welche nicht nur nicht beifen, jondern dDurd) ihre gif 
tigen Weitandtbeile, wie Duedfilber, wur noh mehr 
fchaden,. Gebraudet allein die St. Vernard Kräuter: 
pillen, die für 25 Cents in allen Apotheten zu baben 
find. 


—1 —— 
Millionen von Dollars. 


Was die Geleifebobleaumgs- Arbeiten foweit 
aefoitet haben. 

Das gigantifche Linternehmen der 
Höherlegung der Eijenbabngeleife, wel— 
ches im Februar des Yahres’1893 be- 
gonnen wurde, iſt nahezu vollendet, und 
mit berehtigtem Stolze fann bie Me- 
tropole tes Wejtens auf die Thatjache 
binmweilen, daß fie die Erfte unter 
ten Städten bed Landes gemweien, mel- 
He die Babngefelichaften gezwungen, 
die gefährlichen Kreuzungen abzufchaf: 
fen. Alles in Allem haben die verfchie= 
denen Eifendahngejelichaften jomeit 
über zehn Millionen Dollars für Die 
Höherlegung der Geleife verausgabt, 
und zwar bertheilt fich Die Summe auf 
bie einzelnen ea mie folgt: 

. $ 2,810,070 


1,915,00 
1.659,00 


Chiccgo and Northweſtern 
Altinoi3 Central Railway 
Vale Shore and Midhigan Southe un 
Chicago. Rod Island and Pacific . 
Pittsburg Fort Wayne and Chicago, Sl. 
Str. nah Grand Groffing . 
Chicago, Yurlington and Luincy . 
Chicago, Milwaufee and St. Paul . 
Rittsburg, Gincinnati, Chicago and St. 
Youis . Er 
16. Straßen: Rreuzu ing. TR 


1,209,000 
423,88 
651,187 
202,000 
509,090 


Zotal . eo .310,5790,250 


Insgeſammt find bis heute 227.55 
Meilen Geleife höher- oder tiefergelegt, 
und 285 Bahntreuzungen hierdurch ab- 
geihafft worden. 


———— 

* In der Nordſeite-Turnhalle fand 
geſtern eine Verſammlung von alten 
Schweden ſtatt, welche den amerikani— 
ſchen Bürgerkrieg mitgemacht haben, 
und die jetzt beabſichtigen, einen Ver— 
band ſchwediſch-amerikaniſcher 
teranen dieſes Krieges zu bilden. Ein 
Zwölfer-Ausſchuß wurde mit der 
Suche nach Mitgliedern beauftragt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjer gelichter Gatte und Bater 
SHeinrid Hübner, 

nah langem jchwerem Leiden im Wlter von 38 Jah: 
ren, Sonntag, den 28. Januar, Nahmittags 5 Uhr 
felig im Herrn entihlafen it. Die Beerdigung fins 
det ftaott am Mittwoch, den 31. ee re 
tags 120 Ubr vom Trauerbaufe, €. Rorth Ave 
nah der St. Michaels Kirhe und bou da nah dem 
Sonifazi:ts Gottesader. Im ftille Tpeilnahıme bitten 
die tcauernden Dinterbliebenen 


momife | 


— 
Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Vrkennten die traurige Nadpricht, 
dab umjere gelichte Tochter und Schiweiter 
— ya Deite, 


anuar ‚im Ulter don 
9 entichlafen 

wu han vom 
2 Uhr Mittags, 
illes Teileid bit: 


Aberline Meike, Eltern, 
ı, Wlbertinc Winier, 
hu — 

Wilhe lui Meile, Brud 

Andreas Scaweriu, oun Winter, 


* 
sold 


— r 
Ditilie Schuer 


Todes-UAUnzeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, 
ebtes Sohnchen 
Albert, 
von 8 Monaten und MO Tagen am Sonntag 
Januar, um 10 Uhr, ſanft entſchla— 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienitag, 
Januar, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer—⸗ 
hauſe, 61. N. Fairfield Ave., nach Waldheim. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
been: 


Freunden 
das umjer innigit geli 


im Alter 
Morgen, 
fen ift. 
den 39. 


den ZN. 


Taniel Haufiermanı, Vater, 
Louiſe Saufſermann, Mutter, * 
Sndia, Soniſe und Wilhelm, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


und Belannten Die traurige Nachricht, 
ter, Großvater md Urgroßvater 


Freunden 
dag unjer lieber Da 
6 no Neufler, 
So mob Na s 
. Beerdi— 
mittag um 1 


aten geſtorben 
Dienſtag Nach— 
23 Lowell Pl. 
Theilnahme bitten die 


* 


indet ftatt m 
ı Trauerbaufe, 
stille 
traueruden $ iebenen: 
Emma Alberty, Bertha Salbauer, 
Töchter, ! 
Eduard, Wilhelm, Kudwig Neuffer, 
Söhne. 


Todes: Anzeige, 


em und Bekannten die traurige Nachricht, 
geliebter Gatte und Vater 

Ferdinand Schmitz 
im Alter von 00 Jahren und 7 Monaten ſelig im 
Seren chle n iſt. Die Beerdi gung findet fast 
anı Mitt ım 8:30 Uhr vom QTrauerhauje, 55 
nach der St. Michaeli-Kirhe und von 
da mac dem St Tor ufazius-Gottesader.. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Sinterbliebenen 

Aunga Sonia; Gettin 

Schw. Augſtaſia, Eyhriſtina Phillips, 
Beter, wen, Anna Shmig, KKınder. 


Freund 
daß mein 


Todes inze ige. 
Serder League No. 11. 


Freunden und Beka 


iten ſowie den Mitgliedern 
der Herder League Nr. 11 zur Nachricht, dab unjer 
Bruder und langlähriger Sekretär 
Stto Weſtermann, 
geitorben it Mitglieder obiger League melden er: 
ſucht, ih am Dienitag, den 30, Ian., Mittags 1 Uhr 
in Der Yogen-Halle zu verjammeln, um dem Bru⸗ 
der durch Geleit die letzte Ehre zu erweiſen. 
Amalie Rebicer, Präfident. 


Todes: Anzeige. 
und die traurige Nachricht, 


Freunde 
Freunden 
daß meine 


Bekannten 
deliebte Gattin 
Ida Venner 
int T Uhr nach langem Leiden im 
ahren ſanft entſchlafen iſt. Die Be— 
io Finder am Dienitag, den 30. Januar, dom 
Trauerhauſe IS Wriabtivood Uve,, um 12:30 
Mittags ftatt. Um jtille XIheilnabme bittet der 
trauernde Gatte Ernit Penner, 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Aneige. 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Sohn und Bruder 
Emil 6. Gerber 
im Alter von 22 Jahren ud 10 Monaten 
früh Be lan gem Xeiden fanft entichlaien ift. Die 
Peerdion findet ftatt am Wtittivoch, den 31. Aas 
nuar, ** Trauerbauie, 3027 Gottage Grove Ade., 
un 12.30 Dittags, nad Gracetand Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
E. und Sophie Gerber, Eltern, 
nebit 4 Geſchwißern. 


heute 


Todes-timgeige, 


Fremden und Pelinnten die traurige Nachricht, 
dab unjer Sobn, 8 ruder und Schwager 
George Ehler 
im Slter von 25 Jahren 4 Monaten geftorben: ift. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 31. Ian., 
— 11 Uhr vor u „zrauerbaufe, 5244 Xaflin 
Str, ftatı. Um ftille ilnahme bitten die Sins 


! Verbliche ne 


. « 3 
30. Januar, 


hauſe, 


1,157,145 | 


Dem | 


ai und Yua Ghler, Eltern. 
Zilhelming und Margaretha, Schweſtern, 
Iheodore Schmidt, — 


Todes⸗Anzeige. 
die traurige Nachricht, 


Freunden und Belan nten 

dab unfjer geliebter Sohn 
Wilhelm 

ſchwerem Leiden im Alter von 18 

donaten ſanft im Herrn entſchlafen 
ing findet ftatt am Dienftag, den 

auſe der Kitern, 1195 N. 57. 
Stirdhe, und von da mit 
Kutſchen nach dem Goncordia Kırhbof. - Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Eltern: 


Gujtav und Lonije Schul. 


nach langem 
Jahre n und 11 
riſt. Die Be 


30. Januar, von 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer Bruder uıd Schwager 
Zatob Etephens 
im Alter von 42 Jahren selig in Herrn entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet Statt am Dienftag, den 
Vormittags 11 Uhr vom Xrauerhauje, 
45 2%. Str, nah der St. Antonius-Fiche und 
von da mit Zug nah dem St. Marian-Kirchhofe. 
Um ftille TIheilnahme bitten: 
Zie traneruden Sinterbliebenen. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß 
Juliana Kaſterka, 

geliebte Gattin von Karl Kaſterka, und Mutter von 
Bertha Drawes, Guſſie Van Dyte, Anna Baumann 
und Roſie Kaſterka geſtorben iſt. Leichenbegängniß: 
Mittwoch Morgen um 8:30 Uhr, dom Trauerhauſe, 
22 Quinn Str., zur Unbeflechten Empfängnibe 
Kirche, dann nach dem St. Bonfazius Gottesacker. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten 

mein geliebter Mann 
Julius Auguftin, 

am Sonnabend, Abends 8 Lihr, geitorben if. Beer- 
digung findet jtatt am Dienitag, den 30. Jan., 1 Uhr 
Racdın., vom Trauerbaufe, 410 Velmont Ave., nach 
dem Forreſt Home Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Lieſe Auguitin, Gattin, nebjt Sohn. 


zur Nachricht, dab 


Geftorben: Bernhardt KHod), geliebter Sohn 
von Frau und Herr Koch, Bruder von Helena und 
Anna Kob, im Witer von 3 Jahren und 1 Monat. 
Veerdigung: Mittwoch, den 31. Jan., vom Tragers 
1211 W. 101. Str, Wajibington en ts 
um Uhr Nachmittags mit Kutice nnah Mt, Green: 
wood 


Geſtorben: Fred Kunzer, Sohn von Joſ. 
Kunzer, ftarb am 7. Januar 1900 in Memphis, 
Tenn. Begräbnih in Memphis. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten unſeren innigſten 
Dank für die rege Theilnahme und den ſchoͤnen 
Blumenſpenden ſowie dem Herrn Paſtor — —** 
mann für ſeine vorzüglichen troſtreichen Worte am 
Sarge unjeres Sohnes 

Harry. 
John und Minnie Reutz. 


THE RIENZI. 


@de Diverjey, Elart und Evanfton Ave. 
Konzert : Sonntag Hadjmittag, 
Mittwod; und Freitag Abend. 

EMIL CASCH. 


Malz und Hopfen dom beiten 

und die Meifterichaft bes Bier⸗ 

braners haben fich vereinigt im 
der Erzeugung von Babit’s Eclert. 
Dieied Bıer ıjt hell wie dad impor- 
tırte Piliener, ift ibm aber an Güte 
überleaen. 


Deutliche Hebammen - Schule, 


Zukordorirt unter den Geiegen bed Stanted 
— Erdjfuet das. Semeiteram Di 
6. yebruar 1900. Nur reauläre vom tat 
Ainois autorifirte un ertheilen den Unterricht. 
wiftliche oder mündliche Anmeldungen werben 


Dr. F. Scheuermann, 


191 Ost North Ave.. Ecke 


jeßj entgegen- 
enommen bei 
an,tg.io,im 





Bergnügungs:Wegweifer. 


Nomwers.— The Elder Miß Bloſſom“. 
Etudebafers.-—G. M. v. Weber’3 Oper „Der 
Freiigäg (in Engliic.) 
Brand Opera Houje 
Queen“. 
eV farrs—,Ouo Vadis.“ 
Eolumbia.--frranis Wilion in 


x 


„More than 


der Operette 
„Cyrano de Bergerae“. 
Lyr ic. Ein New VYorter Brauer“. 
Great Nortbern.--„The Devils Auktion“. 
Hoptins.—.Ibe County Fair“. 
Albambra—Xbams: „Oetoroons“. 
Deardborn.— ‚Nerves“ 
Grenona“. 
Griterion.-The City af New Vork“. 
Mienz i“ .—Konzerte Samſtag Nachmittag, Mitt⸗ 
woch und Freitag Abend. 
— 
Azꝛs den Glanztagen einer 
Kaireriu. 

Die Demolirung der früheren kaiſer— 
lichen Reſidenz in Paris, an derenStelle 
ſich nunmehr einer der ſchönſten Gärten 
erhebt, und bon der nur der Pavillon 
Maͤrſan, welcher als Sitz der Rech— 
nungskammer und der Pavillon de 
Flore, welcher als Lotal für ein Indu— 
ſtriemuſeum gilt, übrig blieben, war 
dom Standpunit | 


und „Ihe Niofinmaler of 


der architektoniſchen 
Schönheit nicht zu bedauern. Selten 
wohl hat es ein pl und häß— 
licheres Bauwerk geg als dieſe kai— 
ſerliche Reſidenz, ihren Namen den 

» ‚Biegelbrennercien (Ivileries) verbanf- 
te, die fich früher auf dem Plabe be- 
fanden, der der Schaupla” jo vieler 
merfmwürdiger Boraänge in Frankreich: 
Geſchichte geworden iſt. Und auch das 
Innere entſprach dem Aeußeren. Di 
Wendeltreppen, welche die einzelnen 
Gemäder ınii einander verbanden, di: 
endlojen finjteren Gänse, iwelde IT 
und Nacht erleusbtet werden mußten, 
bieje verräuicherten Wintel und Plans 


nıhire2 
IDETES 


der Kaiſerin, 130 Stufen hoch einquar— 
tiert hatte, wahrlich, ein reicher Bürger 
hätte ſich ein wohnlicheres und beque— 
meres Heim geſchaffen. In der Mitte 


Ita SoY4? en Raritnmorfa her ſich ee og 
dieſes ſeltſamen Vauwerks befand ſich metoriſchen Minifter. 
Erd. r ’ ı war die Gattin des Marfchalls Pelil- 
pfangräumen führte, und melde ben |». u — 


die große Freitreppe, welche zu den Em— 
Bürger-König Ludwig-Philipp zu der 
ſtolzen Frage an ſeine Intimen begei— 
ſterle: „Haben Sie ſchon meine Treppe 
bewundert?“ Auf jeder Stufe dieſer 
Treppe ſtand, als Navoleon III. dort 
ſeine Reſidenz aufgeſchlagen hatte, an 
Empfangsabenden die athletiſche Ge— 
ſtalt eines Gardiſten der kaiſerlichen 
Leibgarde. Der Kaiſer verbrachte in 
dieſem Palais mit der Kaiſerin Eugenie 
den ganzen Winter und einen Theil 
des Frühlings, und Feſte, Diners, 
Konzerte, Bälle, theatraliſche Auffüh— 
rungen aller Arten folgten einander in 
betäubend raſcher Folge. Der Montag 
galt als Familien-Jourfixe, und die 
ganze korſiſche Verwandſchaft, die Ro— 
abiginc, Gabriclli, Primoli, Bacciochi 
defilirten da, nicht zu vergeſſen der 
ſchöne junge Prinz Borgheſe, der ſeinen 
Freunden im Garten der Villa, die ſei— 
rin Namen führt, mit Vorliebe die 
Statue einer Venus zeigte, zu der Paut- 
lire Sorohefe Modell geitanden haben 
foll.-: Er vergaß niemals binzuzus- 
fügen: „Diele Tante Tenne ich beffer als 
alle meine übrigen.“ 
rt failerliche Prinz, wurde, 
zre alt, zu diefen Yamilien- 
t Diners, die ihn herzlich Tang= 
weilten, zugezog Zum Glück waren 
von kurzer Dauer, denn Napo— 
trotz ſeines Verſtändniſſes 
für kulingriſche Genüſſe, nicht die lan— 
gen Tafelfreuden und zog ſich nach einer 
Stunde in's Rauchzimmer zurück, wäh— 
rend die Kaiferin „Cercle” hielt. Trotz— 
dem fie Beide wenig Sinn für Mufif 
hatten, zogen, da e8 nun einmal zur 
Pflicht der Fürften aehört, die Künfte 
zu unterjtüßen, im Laufe des Winters 
olle Berühmtheiten auf muſikaliſchem 
Gebiet vor diefer glänzenden Berfamm- 
luna vorüber: Die Patti, Carvalbo und 
unzählige andere, von benen befonders 
der toulonianiiche Tenor Bapoul, der 
bamal® Der vergötterte Liebling der 
Damen war, Anlch zur Heiterkeit bot. 
Gapoul war, wie die meiiten Tendre, 
von ſeiner Unwiderſiehlichkeit durch— 
drungen, und dieſes Bewußtſein ließ 
ihn die einfachſten Anſtandsregeln ſo 
weit bergeſſen, daß er eines Abends, 
während die Kaiſerin ihm Schmeichel— 
haftes über ſeinen Geſang ſagte, mit 
der einen Hand ſeinen Schnurrbari un— 
ternehmend ſtrich, während die andere 
bequem in der Hoſentaſche verſank. 
Dieſer Mangel an Form veranlaßte 
den Adjutanten des Kaiſers ihm zu 
ſagen: „Sie ſind zu ſchüchtern, mein 
Lieber, geniren Sie ſich doch nicht!“ 
Der gute Capoul lächelte, er hatte es 
für baare Münze genommen. —- — — 
Ueker ein Uebermaß von Geiſt ſchienen, 
mit wenigen Ausnahmen, die ſchönen 
Frauen des Hofes nicht zu verfügen. 
Als der Kaiſer, durch die Geckenhaftig— 
keit des Tenors etwas nerbös gemacht, 
gie wandte, von der man behauptete, 
GB fie bei ihm,twie jpäter beim Prin- 
zen, in Gunjt gaejtanden haben fol: 
„Und Sie, Marguife, mögen Sie Ca: 
poul?” erwiderte ihm die Dame: „Oh 
Eire, nur als Sänger!” — 
Während de3 Karnevals, ja felbft 
bi8 in den Frühling binein mwiderhallten 


bie lichtfirahlenden Räume von den Tö- | 


nen der Tanzmufit, und auf dem glän- 
zenben Parkett, das zu Ludwig Phi- 
lipps Zeiten die Spuren des Siraken- 
T&mußes on den Schuben der Gelade- 
nen trug, welche ihre naflen Schirme vor 
Eintritt in den Balljaal in den Vor— 
zaum lehnten, bewegte fich alles, mas 
durch Schönbeit, Stellung und Reid;- 
um einen hervorragenden Pla& in ber 
frangöfiichen Gejellichaft einnahm. Die 
borgejchriebene Toilette der Herren, fo- 
fern fie nicht Uniform trugen, war fırr- 
& Beinkleider und Weite aus weißem 
achemire, meiße Geidenjtriimpfe, 
Shnallenihube und jchwarzer Frad. 
du — der —— fiel der 
ereſſante, kahlköpfige Herzo 
ir en auf, welcher mit Be Sr. 
- fen Walewöti, dem langjährigen inti= 
men Freunde der berühmten Tragödin 
Nachel, eines jener geiſtſprühenden 


WEITET 


führte, im denen er erzelir- 


Elſäſſer Haußmann, der Mann ber gi- 
gantischen Projekte, welcher, dan feiner 
Baumwuth, Paris zu einer der fchöniten 
Städie verwandelte, der Andere, der 
jhmerjällige plumpe Rouder, in veffen 
Kopf fo viele kluge und — was in Die- 
ſem Kreis ſeltener war — loyale Ge— 
danken Platz fanden. Arm in Arm 
mit dem neugebackenen Herzog von Per— 
ſigny promenirte Marſchall Magnan, 
der keinen anderen Sieg aufzuweiſen 
hatte als den, welchen er eines Toges 
über harmloſe Bürger errang, die er 
anläßlich von Straßenunruhen ein— 
fach über den Haufen ſchießen ließ. 

Im Ballſaal erklingen die Töne des 
Strauß'ſchen Orcheſters; hier herrſcht 
ein Luxus, wie er in gleichem Maße an 
keinem Hofe entfaltet wurde. Die böſe 
Welt behauptete allerdings, gar viele 
der ſchönen Frauen hätten unbezahlte 
Schneiderrechnungen von unheimlicher 
Länge auf dem Gewiſſen, die manchmal 
durch die Großmuth eines reichen 
Freundes beim Frühſtück oder Diner in 
irgend einem „Cabinet Particulier“ der 
Porte-Jaune oder des Pavbillon don 
Armenonvbille bezahlt wurden. Die 
graziöſe Geſtalt, die ſoeben im Walzer— 
takt dahinſchwebt, iſt Miß Slidell, der 
Stern der am 


nn 
Ga 


o 
er omerifonifchen Kolonie, hin 
ter ihr Die Tochter Baron Haußmanns, 


eine elegante Erfcheinung, die mit ihrem 


| Tänzer, dem Stallmeijter der Kaiferin 
| vd nachmeligen erjten Gatien Adelina 


Paitis, Marquis de Caur, ein pielbe- 
mimbdertes Baar bildet. Namen, weiche 


ı in der jebigen franzöſiſchen Geſellſchaft 


eine stolz Tptelei, begegnen uns dort, 


i wie Die Schöne Wouriales, bie blonde 


Goliiffet, 


| 
| 
| 
| 
| 
Ä 


nn — — — — — — — 


Sergio, ie dor 


ie junge Herzogin bon El— 
hingen (Adoptivtochter der Frau Cecile 


— — ner. | Heine), welche fi) ſeither, ein Vahr nad 
Tarbenfluben, in denen man die Nid;ten | ©, 004 or f i 


S 


ven 1881 erfolgten Tode ihres Gatten, 
mit dem Herzoa bon Nivoli wiederner- 
mäblte, Ein menig abjeit3 von den 
übrigen plaudert die Herzogin von Dia= 
Istoiw mit Duruy, dem [päteren refor- 

Die Herzogin 
jter, dem Napoleon, pie übrigens au= 
Ber Dieiem nur noch zwei Militärs, als 
Titel die Namen ber von ihnen erjodh- 
tenien Giege verlieh. So ernannte er 


N 
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befannti Maria Mac Mabon zum 


Herzog don Magenta und General | 


Montauban zum Grafen von Balikao. 


Am Buffet berrit ein Andrana, | 


iwmie er bei einer weniger erklufiven Ber: 
anftaltung verftändlih wäre. Einige 
Sapaliere find bei ihrem zwölften 
Sandwid und dem fünfzehnten Glas 
Punfh angelangt, und eine Anzahl 
Ihoner Spanierinnen undBrafilianer- 
innen jchwelat in Champaaner, der ih- 
nen vom Grafen Laferriere, dem ga— 
lanten Brotettor Schöner Ausländerin= 
nen am Kaiferhofe, fredenzt wird. In 
einem Wintel des Saales umgibt eine 
dichte Korona andahtiq laufchender 
Dffiziere den Herzog ron Walatom, 
der foeben mit arobem Lachen in feiner 
befannten rohen Art unglaubliche Er: 
zählungen von dem lüderlichen Lebens— 


wandel der franzöſiſchen Offiziersda- 1 : 
bon der Zudmwigsglüdgrube in Ober: 


men in Algier zum Beiten aibt. „OD, 
nicht alle, lieber Marfchall”, entaegnet 


ihm General &., den diefes Urtheil um ; Falajtto 
‚ und beide Ohbrmufceln abgelöft mwer- 


jo mehr verlebt, ala feine Gattin und 
Tochter zu jener Zeit in Algier lebten. 
„Ja, ich Teinne feine Ausnahmen”, 
aibt ihm der Herzog höhnend zurAnt— 
wort und betätigt durch fein Beneh- 
men den Ruf der Unbildung und Rod- 
beit, dejlen er fich erfreut, und der das 
allgemeine Mitleid verjtändlich machte, 
das man mit der jungen Freundin der 


Herzoa als Gatten aufzwang. 

Zwei Paare durchſchreiten die Men— 
ge, die ſich theilt, um ihnen Platz zu 
machen, und zwar voran 
Herzoair von Morny, 
Irubebtoi, in deren geifterhaft weißen 
Antlit niyt der Schimmer einer Ro- 
the aufftreiat, während fie am Arme 
des Toloffalen, Yebenstraft jtrogenden 
Marſchalls Leboeuf 
Hinter ihnen Fürſtin Pauline Metter— 
nich, die Gattin des öſterreichiſchen 
Botſchafters, in einer Toilette, deren 
Dekolletage ſelbſt in dieſer Umgebung 
Aufſehen erregt, und mit ihren, wie 
gewohnt, blutigroth gefärbten Lippen 
die Malizen des ſie begleitenden Gra— 
fen Nigra ſchlagfertig erwidernd. Die— 
ſer Italiener, welcher der Kaiſerin eine 
ebenſo platoniſche als leidenſchaftliche 
Verehrung entgegenbrachte, iſt auch 
auch einer der wenigen Getreuen ge— 
blieben, welcher der Entthronten ſeine 
unwandelbare Ergebenheit ſpäter be— 
wies. 

Unter allen Bällen, an denen die Re— 
oterungszeif Napoleons III. jo reich) 
war, bildeten jedoch die Kojtümbälle 
der Kaiferin das Phantaftifchite an 
Slanz, Reihthum und Originalität. 
Einer der feenhafteiten, der außerdem 


| pur eit hö S s 
EN durch einen unerbörten Skandal un: 
fi) mit der Frage an eine blonde Mar: ! u 


vergehlich blieb, war jener, imeldher 
1856 in den Iulerien jtattfand. Wäh- 
rend das Feit gegen Mitternacht feinen 


.. 


Höhepunkt erreicht hatte, erjchien bei 
ven Klängen des Donaumwalzers plöß- 
lich eine wunderbar ſchöne Frauen— 
erfcheinung, bei deren Anblid fämmt= 
liche Anmwejende, twie zu Stein erjtarrt, 
im Ianz und in der Unterhaltung in= 
nebielten. Befleidet oder vielmehr ent= 
fieidet wie die Salambo YFlaubert3, die 
ver Dichter in feinem gleichnamigen 
Roman fehd Jahre Tpäter bejchrieb, 
jchritt fie mit unerfchütterlicher Ruhe 
ouf den Kaifer zu. Ein prachtvolle3 
Kollier, riefige Obrgehänge und etwas 
Schmud bildeten die Hauptbeitand- 
theile des Koſtüms der ſchönen Italie— 
nerin, welche die Kaiſerin, bebend vor 
Entrüſtung, aus dem Saale wies. 
Lange Zeit nach dieſem Ereigniß bil— 
dete deſſen Heldin noch das Tagesge— 
ſpräch des Hofes und der ganzenStadt, 
und ihr Zweck, Aufſehen zu erregen, 
war erreicht. Dieſe Frau, welche als 
politiſche Agentin Italiens nachFrank⸗ 
reich geſandt worden war, um Napo— 
leon den Wünſchen Italiens gefügig 
zu machen, war die durch ihre Schön 
heit und ihre ungezählten Skandale 
berühmte und berüchtigte Gräfin de 


+ 
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die bleiche 


eb. Fürſtin ẽ 
nn „ | Chicago 


| Schritte zu einer 


ogenden |, ;’... 2 
einherfchreitet. | Kieinhändler am 13., 


einigen Wochen in | *: 
famteit, mit ber | © 


„Abendpoit“, Chicago, Montag, den 29. Januar 1900. © :..:.%: 


ben ift. In ihren fehmarzen Gewän— 
dern, in denen fie in ihrem hermetifc) 
verjchloffenen Parifer Heim in einer 
Treibhausatmofphäre lebte, trauerte 
fie feit Jahren um ihre verlorene 
Schönheit, jene Schönheit, die der ein: 
zige inhalt ihres zügellofen Yebens ge- 
mejen ilt. 


Unfere Bügerproductioit. 


in einer ameritanifchenyacd = Zeit: 


fchrift war fürzlich eine vergleichende | 


S 


Sufammenjtelung der” Bücher = ‘Pro: 
duction von verjchiedenen Culturlän— 


der enthalten, und diefe Zufammen: ı 


Diejenigen 
Anhen 


“89eũa 
— 99 


ſtellung hat wenigſtens 
dreiſe, welche einen ungeheuer 
Begriff von der Bücer - Erzeugung 
ber englifchiprechenden Welt 
einigermaßen überrafcht. 

Denn fie ergibt u. U., Daf 
ben 13 Ländern, melde die $ 
Biicherproduction Der Welt liefern, 
Der. Staaten erjt Die vierte Stelle 
nehmen, und Deutichlard beinahe 
doppelt jo viele Bände liefert, wie Die 
Ber. Staaten und Großbritannien zu: 
ſammengenommen. Bemerkenswertt 
iſt aber auch ein Blick auf dieſe Bü— 
cher -⸗Production nach den verſchiede— 
nen Claſſen. 

Es zeigt ſich, daß an juriſtiſchen 
Werken die Ver. Staaten den zweiten 
Rang in der Weltproduction einneh— 
men, anflovellen den dritten (mwährent 
England darin den eriten Rang ein: 
nimmt) und an Wiffenfchaftt- unt 
Gratehungswerten ebenfo, mie im 
Allgemeinen, den vierten Rang (der 
eritere bleibt aud) darin Deutichland), 
ferner in Gejchichte, Theologie, ‘Poctie 
und Reifewerfen den fünften Nana. 
Für ein junges Land, ivie das unfjere 
iſt das ſicherlich kein ungünſtiger Aus— 
toeis, und er ericheint 
genug für die Zukunft. 

Dee 

— Heuizutage gilt in ber 
Kunft ein leder Harletinsfprung mehr 
ala ein erniter Schritt nad) vorwärts. 


rates 
hatten 


- 


In NilwoodwurdenFrau 


James F. Watſon und ihr 5Sjähriges | 


| Warren Ave., 1607 Fuß 


Söhnchen auf der Straße vom Blitz 


erſchlagen. 


— In Paris wurde dieſer 
Tage das Mobiliar der vor Kurzem 
verſtorbenen Künſtlerin Alice Berthier 
verſteigert. Eine ihrer Freundinnen, 
Frau Boberval, gleichfalls eine Künſt— 
lerin, kaufte in der Auction für 61 
Francs einen ganzenStoß Partituren. 
Wer beſchreibt aber ihr Erſtaunen, als 
ſie beim Durchblättern dieſer Bände 
in der Partitur von „La Marjolaine“ 
ein ganzes Packet Banknoten fand, 
welche die hübſche Summe von 18,500 
Francs ausmachten. Frau Boberval 
hat das Geld den Erben der Künſtle— 


rin übergeben, welche es zur Maſſe 


hinzugefügt haben, um es ſpäter zu 


theilen. 
— Der Oberſteiger Thum 


ſchleſien verbrannte bei einer Gruben— 
kataſtrophe ſo entſetzlich, daß ihm Naſe 


den mußten. Um den Bedauernswer— 


then nicht ſo furchtbar entſtellt zu ent— 


laſſen, beabſichtigen die Aerzte, ihm 
eine neue Naje aus lebendem Men 
Ioyenfleifh anzujegen. Frau Thum 
Bat fich bereit erflärt, Fleifh von ih- 


vem Körper für ihren Gatten ben .| 
ı Werzten zur Verfügung zu jtellen. 


Kaiferin empfand, ala ihr Diele den ı 





Lokalbericht. 

* Die Direktoren des Vereins der 
Spezerei- und Fleiſchhändler von 
haben geſtern beſchloſſen, 
möglichſt zahlreichen 
Jahreskonvents zu 
Staatsverband der 
14. und 15. 
Februar in Rock Island abhalten 
wird. Am 17. Februar veranſtaltet 
der Verein im Medinah Temple ſeinen 
jährlichen Ball. 


en 


Todesfälle. 


Belchidung des 
thun, welchen der 


Nachſtehend veröffentlichen tpir di 
Ihen, über deren Tod dent Gei 


ante zwijchen 
geitern und heute Meldur 


Buthnuth, Annie, 17%, 877 Sancof Ave. 
rt, Cecelia ate, 6 X, 832 W. 13. Str, 
George, 3 3, 122 €. ) 

Dedinger, Pete, 3 3, 87T. und Robey 

N, 1545 Lill Ave. 

Graßbayjer, Ebriftopher, TO X., 615 | 

Ganſchow, Henry, 60 J. 2035 N 

Michelſon, Eli UN, 

Marbardt, Noie 53 

Pitid, Hermann , 1008, 1 

Staher, Edward J. x... 238 Taylor Str. 

Tannhauſer, Frederick, 9 J. 3029 Parnell Ave. 

Weißbuecher, B., J., 8 25. Sir. 


gamonSte, 


e Ave. 


a 


39 
0 9. 


—— — 


Scheidungsktlagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Letia gegen Samuel J. Dale, wegen grauſamer Be— 
bandiung; Adolpbus Devin gegen Sarah 
pivier, wegen Verlaffung; Katie G. gegen Henry F. 
Smith, wegen graujamer Behandlung; Charity E; 
gegen John SH. Stroop, wegen Verlaffung. 


N an 
Nane Du: 


EEE TREE 
Marktbericht. 


Ghicago, den 27, Januar 1900. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 


Shladhtvieh — Beite Sticre 86.30-86.50 
der 100 Bid.; beite Kühe, B.60-4.75; Maftjchiweine 
8.604.900; Schafe 83. 8-85. 00. 

Mohterei-WBrodukte. — Butter: Koch⸗ 
butter 1516}; Dairy 19-22; Creamery 21—2te: 
beite Kunftbutter 20-2%. — SKäje: Grifcher Rahm: 
fäje 124—13: das Pid.; andere Eorien 9—Ile das 
Biund. 

Seflüge ii, Gier, Kalbfleifh und 
File — Lebende Zrutbühner 64-—Te das Bio.; 
Hühner 78; Enten 38; Gänje 3.50-$6.0) 
per Dugend; Truthähner, für die Küche bergerichtet, 
04 das Pid.; Düner 78 das Pfd.; Enten 
Bde das Bjo.: Tauben, zabue, 50c—$1.59 Das 
Dugend. — Eier 13j—1H4c_ das Dutzend. — Kalbfleiſch 
5e das Wid., je nah der Qualität. — Ausge: 
weidete Läntmer $1.10-$83.50 das Stüd, je na dem 
Gewicht. — Filde: Schwarzer Bari 13—12%%c; 
Sander d}c: Karpfen und Büffelfiid Sc; Gras: 
beihte 6— te das Pd.; Hrojchichentel 15—50e das 
Dusgend. 

Grüne Früchte — Aepfel 82.00-83.00 per 
Hab; Bananen 75c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
2.50.00 per Kite; Apfelfinen 22.00-83.35 per 
Kifte, 

Kartoffeln 4-4 per Qufhel. 


Gemiüje — Kobl, $1.50 bis $1.75 per Barrel; 
Zwiebeln, bichige, 35-50 per Bufbel; Bohnen 
2.08.65; Iumentobl $1.45—$1.50 per Kifte; 
Sellerie 15—2e 9.Bund; Spinat $2.50—3.00 p.Brl.; 
Salat 3—40c der Kifte; Erbjen, $1.50—$1.75 per 
Buibei; gelbe Rüben, neue, 75c per 100 Bündchen; 
Tonratoes, 82.00-82.50 per Kifte; Nadieschen 3360 
per Dupend. ü 


Getreide. — Winterweizen: Nr, —68c; 
——— 


| fiel 


Be, 


er DR ie 
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Kurz und Neun, 


* linter der Anklage, der Firma 
Clart & Stevens in Baltimore, Mv,, 
bei der er eine Bertrauenzftellung be- 
feidete, $700 unterfchlagen zu haben, 
ilt geftern ein geiwifjer W. U. Neddid 
an Wabaſh Avbe. und Harrifon Str. 
verhaftet worden. Der Vrreitant wird 
unverzüglich nach der genannten Stabt 
zurüdgebracht werden. 

* In derWohnung von Eli Kohnion, 
No. 2500 Dearborn Str., fam geitern 
Abend ein Feuer zum Ausbruch, wel- 
ches einen Schaden von etwa $350 an- 
richtete. Mährend der Löfcharbeiten 
l der Feuerwehrmann Joſeph Far— 
rell, von Spritzen-Kompagnie Nr. 4 


ih 


— 


von einer Leiter herab, kam aber mit 
leichten Verletzungen davon. 


zwei zehnjährige Knaben, kamen 
ot- ſtern in die Rawſon Str. Polizeiſta— 


*Ben Smith und Byron Brauſche, 
ge⸗ 


tion und baten, daß man ſie zu ihren 


ein⸗ 





hoffnungssof | un 


Eltern, denen fie vor einigen Tagen 
entlaufen trären, nah Nodford zurüd- 
Ihieden möge. Die Knaben gaben an, 
fie feten dapongelaufen, um nad Süd: 
afrila zu gehen. Die Eltern der ju- 
oendlihen Durchbrenner murden in 
Kenntniß geſetzt. 

* Heute Abend veranſtaltet ber 
„Oakland Culture Club“ in ſeinem 
Klubhauſe unterMitwirkung vonFrau 
Theodor Brentano, den HerrenSchoe— 
nefeld und Maas, den Frls. Almina 


‚ 2oed, May B.Blume, Carrie %.Smith 
| und 


dem Germania-Männerchor ein 
großes Konzert, für welches ein vor- 
nehbmlich aus deutfchen Nummern be- 
ſtehendes Programm ſorglich vorberei— 
tet worden iſt. 
— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


ſolgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
von *81000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 


JWentworth Ave., Nordweſt-Ecke 40. Str., 18 1-6x122, 





JHalſted Str. 300 Fuß ſüdli. 


Fitth Avbe., 501 Fuß nördl. von 37. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I Fillmore Str., 


x. Dodjon an G. 5. Holder, $l. 
it., 2) Hub weil. von Union ve, 25X125, 
Fatherine Desmond an Geo. W. Lynch, 8000. 
ir, 50 Fuß öſtl. von Wallace Str., 501251, 
zord an Julia S. Ford, 31,500. 
r., 50 Fuß öſtl. von Wallace Str., 21255, 
. Ford an Julia S. Ford, *1000. 
laine Ave., 177 Hub öl. von Perry Ave., 
Allen R. P nan John Smith, 31500. 
ſtl. von Weſtern Ave., 20 
an Henry H. Schifferley, 


124, Adoiph Hirſch 
0 


rr Ave., 20 Fuß ſüdl. von 52, Str., 50X126, 


Str. 126, Jen⸗ 
Vernon, Ind., an die 
Vernon, Ind., 8*812, 000 
von 31. Str., 25125 
J. Keating an F. Shaue, 81,500. 

24Xx125, 


Nordweſt-Ecde Ju 
zinas County Bankt, Y 
Firſt National Vank, No 


Str., 
Felir Shane an James Keating, 84,3000 
Lowe Ave., 120 Fuß . don 35. Sir., 24X1234, 
5. Sparr an J. Pjfeiffer, $2000. 
110 F. öſtl. von California Ave., 22 
119, U. S. Terrili an Helen M. ZTerrill, 7600. 
Nrrefien ve, 290 5. jüdl. von Divericy Ave, 25 
15, D.W, Dattyaos an T. E. Mayer, $200. 
nary Ave., 150 F. nördl. von School Str., 25 
23, Garfield King an Olaf P. Oberg, 82000. 
1, Ct, 23 F. ſüdl. von Waveland Ave., 50 
z. J. M. Deitz an M. J. Stuebe, 81500. 
n Ave. 21F. öſtl. von Central Park Ave., 
>, ie &, Gillingbam durch MM. in ©. 
oachim Streger, 81200. 
Str., 110 F. öſtl. von Woodlawn Ave., 
125, G. Hackenbroch u. A. durch M. in C. an 
V. Boyce, 8200. 


Madiſon Str., M F. weſtl. ron Kedzie Ave., 25 


114 T. H. Saunders durch M. in C. an M. J. 
Miller, $2969, 
87. Str., Nordoſt-Ecke Jefferſon Ave., 
Delia gſton durch M. in C. an 
Seipp, 87600. 
87. Str., Nordweſt-Ecke Jefferſon Ave., 
der Gleiche an Thies J. Lefens, 86008. 
Calumet Ave. 172 5. judl. von 3. Str., 20x54, 
Edward J. Judd durch M. in C. an Adaline R. 
Judd, 8879. 
Lincoln Ape., 141%. füdl. von Pratt Ave, 50X122, 
Albert X, Riron an Bertba Codourn, $7000. 
Sacramento Ave, 50 F. jüdl. von School Str., 25 
<125, U. Kuhn an F. A. Osweld, $140. 
Columbia Str., 161 F. öſtl. von Leavitt, 50299, 
James Cochburn an Albert W. Riron, 810,000. 
St. Louis Ave., 50 F. 5 


259x597, 
m, €. 


244x597, 


nörl. von Kinzie Str., 2 
<125, 2. Kubhn-an F. U. Oswald, $1600. 

115 %. öftl. von Springfield Ape., 

25 124. E. S. Gunderſon an W. U. Engels, 

0). 

Sacramento Ave., 285 %. nördl. von Jadjon Str., 

eres Eigenthum, Adolph Kuhn 

ald, 80500, 

ördl. von 21. 


nörd! Str., 4X 


Ave., 25X108, 
Irchal, S1500, 

F. ſüdl. von 71. S 

ſon an John E. Ha n, 82000. 

0 F. ſüdl. von Garfield Ave., 

W. Adkinſon an William G. Bay— 


+ BXI25; 


x. nördl. don Mabanfia Upe., 
P. Shriver an Charles S. Eds 
von Michigan. 244, 
Joſeph M. MeNulty, 82. 

State, 40)75, der 


ı St. 2onis Ane., 500 
Joſeph M. MeNulty 


.MeNulty an Joſephh M. Me— 
ſüdöſtl. vvon Sheffield Ave., 
Mathilda Soff, 810. 300. 

l. von MeReynolds Str., 


ertram an Frederick Gauger, 


Xx i ., 
QAihlard Ave.. 
20100. 


82 O. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer können aller Arten garantirt 
ſtelige Stellungen erhalten. Stellungen beſorgt für 
Wächter in Fabriken, in Gebäuden, 814; Janitor für 
F ide 575, Hilis-Janitor 850, Engineer 875. 

, Oeler 314, Fabrik-⸗, Müblen-Arbeiter 
ipper 314. Nützliche Männer 
im Waarenhaus, Wholeſale-Häuſer, Treiber, für De— 
livery 814, Helfer 810, Stallarbeiter $12, Männer 
um Handwerk zu lernen, Kolleiteure, Buchhalter und 
alle Anderen. Bitte vorzuſprechen Surety Brokerage 


Company. Zimmer 3, 61 YaSalle Str. 


‚ Borter, Bader, &! 


Verlangt: Eine junge zweite oder dritte Sand an 
Prot; ftetiger Plab. 570 5. Yalltıd Str. 
Nunger Mann an Brot. 39 Wells Etr, 


Junger Butcher. 353 Wells Sir. 


Verlangt: 
Verlangt: 


Verlangt: Waiter. 154 S. State Str. 


Verlangt: Ein Mann zum Kartoffelwagen fahren. 
328 Mohawk Str. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Trimmer und Preſſer an 
Weſten. Glatter, 820 N. Robey Str. 

Verlangt; Junger Mann für Porter-Arbeit. 88 
Dearborn Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot, als zweite 
Hand. 516 20. Str. 
Verlangt: Ein fleißiger Junge um an Muſikin— 
ſtrumenten zu arbeiten 755 Perry Str., Lake 
View 

View. 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Sa⸗ 
loon-Arbeit. 74 E. Adams Str. 


Verlangt: Ein Aunge, 15—16 Jahre, auf Mild: 
wagen zu helfen. 336 Wall Str. mdmi 
ac 2 


Verlangt: Junge in üderei. 1129 ©. California 
Ave. 


Verlangt: Guter Junge als Ausläufer im Echnei« 
der: Store. 143 N, Elart Str. 


Verlangt: Junger Gate:-Bäder, gute Hand. 6120 
Morgan Str. mdi 


Verlangt: Ein Mann in Büderei zu helfen und für 
Stallarbeit. 23707 Wentworth Ave. 
Waiter, der aub bei Porter-Arbeit 


Verlangt: or 
mithelfen muß. Guter Lohn. 144 — — 
a,mo 


na ZZ u En 
Verlangt: Männer für Fell-Beaming und Scrap= 
ing. 566-568 N. Halfted Sir. fonmo 


$3 per Tag und mehr dauernden Verdienſt garan: 
tiren wir jedem, der eine Agentur für unfere Jagdz, 
Landihafts, patriotijhen und teligiöſen u. ſ. w. 
Bilder übernimmt. Kein Rifito. — 
O. & S. Silbermaungß, 
Wian, ſon S. 13, St. Paul, Minn. 


Verlangt: iu heitsmänner auf einer arm, 
müfn chen Tonnen. Napzufragen, 174 W. Ran: 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen ‚unter‘ diefer. Mubrit,' 1. Gent dag Wort:) 


e Verlangt:  Exite Klaffe' Vreffer an Nöden; guch 
Sands and Mafhinenmärgen. LO N. Aihland Hor. 


_Verlamgt: Etarker Funge, Cremer, Cigar Go., 238 
Eherman Str. 

Verlangt: Cin.junger Dane für Saloon:Wrbeit; 
muß Bar tenden fünnen. 159 Wells Etr. 

_ Rerlangt: Ein junger Grocery-Clerl. 75 N. Hal: 
fted Str. 


Verlangt: Buster, junger Mann zum belfen im 
Market und DTeliverp. TI W, Erie Str. 

Verlangt: Junge um 
4 Stunden per Tag. 187 


blinden Mann zu führen. 
Mohawk Str. 





Mann, im Groceryſtore zu 
beſorgen. 1900 Milwaukee 


Verlangt: Ein junger 
helfen und Pferde zu 
Ave, 


Verlangt: Abbügler an Knabenröcken. 808 NR. Lin— 
coln Str., nahe North pe, 


9937 


ui 


Verlangt: MWbbügler an guten Shop-Hofen. 
Nina Kim 
Ssınc Str, 


‚Verlangt: Eine dritte Hand an Brot; fommt fer 
tig zur Arbeit. 389 Wells Str. 


Stellungen juden: Mäuncr. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Stelle gefuht: Junger lediger Mann wünſcht Ar⸗ 
beit; Janitor oder Porter: derſteht Dampfheizung. 


Modrefie: U. B. 3085. State Str. 


Berlangt: grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 
Verlangt: Gute Handmädden an Nöden; 
Lohn. 754 N. Wood Str. 


Verlangt: Hand und Majhinenmädden an Shops 
Köden. 3658. North Ave. 


Berlangt: Majhinen: und Hand:Mädchen an We: 
fton. 32 Belmont Ave, 


Verlangt: Mädchen zum Lernen an ‚Nöden, bei 
Majchine oder bei Hand, 510 N. Paulina Str. 
modi 


Verlanot: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ſten. 901 N. Weſtern Avde. 


Gute Haudmädden an feinen Nöden, — 


\Verlangt: 
Kobey Str, indi 


Eder, HUN. 
Verlangt: . 
Kunopjannähen an Weiten. 


Str. 


Mädchen, Baiſters und Finiſhers zum 
Glatter, d20 R. Robey 





an Pelz-Maſchinen 


Verlangt: Ein Mädchen das Pel 
Glaß, 21 State 


und auch Handnähen verſteht. S. 


Str. 





Verlangt: Ein Mädchen zum Lernen bei Kleider— 
macerin. 553 N. Glart Str. 


Verlangt: 4 Majbinenmäd en an Hojen zu nä— 
hen. Dampfkraft. 1297 W. 17. Str, nahe Waihte: 
nam pe, ꝛAian, 1w 

Verlangt: Maſchinenmädchen und, Finiſhers an 
Hcjen. Hödjte Preije. 127 Haddon pe. 2öjan, 1w 


Verlangt: Operators an Cloaks und Suits. 285 
E. Madiſon Str. Thür 516. ſonmo 


Verlangt: Baiſters und Finiſhers an Damen-Ja— 
dets. 25 E. Madiſon Str., Thür 516. ſonmo 


Verlangt: Mädchen, erſahrene Hände an Damen— 
Röcken und Jachen. Lyons & Neuman, 256 Martet 
Str. Ajan, Iweſon 


“ausarbeit. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen im NReftaurant. 
©. Franklin Str. 


42 
Verlanat: Mäpdhen für Heine Familie; 3 Perjonen. 
415 Belleplaine Ave., 1. Flat, hinten, 


Verlangt: Ein qutes böhmiſches Mädchen für 
Hausarbveit. J. Hoffman, 910 Milwaukee Ave. — 
Nachzufragen im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
kleine Familie, guter Lohn. 17 Lincoln Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit mitzu— 
helfen. 168 Centre Str., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen, 14—16 Nabre, in Haushalt zu 
helfen. 3% Garfield Ape., 1. Flat. 


in Fami— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 i 
Dampf: 


lie, und möblirte Zimmer ‚zu bejorgen; 
heizung; $4 Yohn. 173 E. Allinois Str. 
Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäihhe und Kochen. 159 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
529 Eddy Eitr. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 521 
Eddy Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
548 Eddy Str, 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
89 ©. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 78 Ianjen Wve., „oben, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 89 Weit 


21. Str. —* 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 202 W. Chicago Ave. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Keine Wäſche. 872 21. Place. 


— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
bei Mrs. Bruchk, 771 N. Nodwell Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 667 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Referenzen verlangt. Schweizer 
Franzöſin vorgezogen. Store, 629 W. North Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 94 Po— 
tomae Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 3232 Wabaſh Ave. 


Howe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
647 R. Waſhtenaw Ave, Ede Potomac Ave. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 275 
E. 4. Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für leihte Hausarbeit. 645 
Orchard Str, 1. Hlat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
129 ©. Peoria Str., 2. Flat. mdındo 


Verlengt: Mädchen für Hausarbeit: gute Bezabz | 


lung; keine Wäſche, Dampfheizung. 879 N. Leavitt 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit;— 
guter Kohn. SB N, Leavitt Str. Wejerenzen vers 
langt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
born Qve, 2. Floor. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Yohn. Naczufragen 4517 Foreftvilie Ave. 


9. 
242 


Cly⸗ 
mdi 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in einer Familie von Zwei und Baby. Rus 
precht, 3150 Wabaſh Ave. mdi 


Verlangt: Gute Köchin welche ihr Gejchäft vers 
fteht, für feinen Bufineb:Lungd,. H—86 Ya Salle 
Str. 

Perlangt: Hausarbeit: Mädchen, 3 
347 €. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Wajchfrau am Montag Wäjdhe 
Haufe zu nehmen. 167 31. Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 113 Diverjey Court. 


in Familie; $5. 





nah 





Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: | 


arbeit. 308 S. Halited Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: 3426 State Str. 


Berlangt: Köhinunen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Serrichaften. rs. 
S. Mandel, 200 31. Str. Bajnimt 

W. Fellers. 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, 
Glar! Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Beſte Hauspälterinnen 
immer an Sand. Xel. Nortb 195. 5ianbio 





Das einzige größte deutich-amerifas 
befindet ih 55 N. 





Verlangt: Dienitmäddhen, Hauspälterinnen, Waſch- 
frauen und Mädchen jeden Berufes, denen ihr Ars 
beit3lohn vorenthalten wird, wenden fih an den all: 
gemeineh Nehisichusverein, etablirt 1880. Rath und 
Ihat unentgeltlih in allen Rechts: und Privatfachen. 
Zimmer 7 &8, 122 LaSale Str. WMjan,jamomi,im 





Gute deutihe Frau, die Wajchen und 
Referenzen ver: 
fajonmo 


Verlangt: 
Bügeln zu Haufe beforgen will. 
langt. 3200 State Str. 


Stellungen juhen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht‘ Aeltere Frau jucht Stelle als Haushäl- 
terin; wünjchr gutes Heim, TI N. Marihfield Ave. 
Gejuht: Familienwäiche in's Haus genommen.— 
Frau Kormann, 449 Wells Str. 

Gejuht: Reinlihe Frau juht Wache und Put: 
pläge. 418 Sedgwid Str., Dinterbaus. 

Geſucht: Erſter Klaffe Wiener Köchin fuht Stelle 
für QYufincklund oder Reftaurant. Sonntags frei.— 
1-3 R. Clark Str., Zimmer 1. frmo 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anztigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 auiwärts. Ale 
Sorten gebrauchie Maäſchinen von 30 aufwäris. — 
— an eure: 

* n 17 
A ——— ꝛ 


guter | ı 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 171 ı 


IM. Franklin Hipp, Manager. 


modi | 





ee 


IF Gefhäftsgelenenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Hinge*, Grundeigentyums: und Gejchäftsmaller, 
59 Dearborn‘ Str,; veriauft Grundeigenthum und 
Geichäfte schnell. and gut, Manlmt&ſon 
Be Tue ee EN are 
3 verfaufen: Ein gutgebendes, feit 18 Jahren be 
Hehendes Neftaurant, wegen Scheidung, billig, 59% 
&. Halited Etr., Gde 14. Vlace. ſonmo 


efeiler-Route mit Pferd, und 
durchſchnittlich jede Woche. 


36 a 
. Su. nad 


Zu vertaufen: 
Wagen. Pringt 
RA, Mafer. 07 

D. Beder, 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermierben: 3 1er, £ ' 
zwischen 
Clark S 


N n: 3 Sinmer, billig. 
14 und 12 Uhr Bormittag3. 


ir, 


Nord 


1383 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


da Be ne 
ne Ihone Stube, Au) " 


en: 2-möblirte Zimmer für Haus: 
‚, "5H Sedgmwid Str. 


Zu micthen und Board gefuchht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


++ Yineapın n F 4 
° immer nnd Woard bei 


Habe eigenes Bett. Adr 


lleinſtehen der 


NR. 443 N. 


— 


tus), zwei, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pferde-Markt Montags, Mittwohs und Samitags. 
Privat: Verkäufe täglich. Spreht vor, wenn Ihr fau: 
fen, verfaufen oder taujhen wollt. 18. und Union 
Etr. 1Sjan,Im&jon 





(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 
Muß verlaufen: Möbel ıınd Defen eines ganzen 
Haushalts. Yarrabee j 


ar- = 
tr am 
u) ei, amp 


VPianos, mufifaiiiche Initrammeinice 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) ; 


o mit geſchnitz— 
Vargain. 317 


WMinlw 


ten Füßen: 85 monatlich; großer 


Sedgwict Str 


Zu verkaufen: 


Billig, ausgezeichnete Konzert-Zither 
ſowie lin Ave 


eine gute Mando 940 N. Talman Ave., 
oben. ſa 0 


Feines einway Upright 8300; ge: 
brauch { t 8200; großes gebrauch: 
tes Chaje Upright $i50; Arion Upriebt $75; Stein, 
way, tafelfürmig, $150, Avon & Healy, Wabaı) 
Ave. und Adams Etr. 3 


Kaufs- und Verkaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Zu verkaufen: Grocery Yung umd 


E guter 
Ofen, billig gegen Baar. 4027 Aibland Ave. 


Diaskenanzüge zu vermicihen und zw beriaufen, 
bon 25c aufwärts, Komitesflappen erden unent— 
geltlih geliefert. 04 Elvbourn Ave. Zinim&ion 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


zu machen. Briefe 
wenn mödlich mit Photographie erwünj 
verbeten. Offerten unt .744 Abendpoſt. 


Agenten 


Heirathsgeſuch. 


it zu werden, um ein 

zu übernehmen. Etwas 
Zweck: Heirath. Agenten ver— 
746 Abendpoſt. 


Vermögen erwünſcht. 


beten. Offerten unter S. ſonmo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Wir kolleltiren ſchnell Löhne, Noten, Mieths- und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
Plumber-, Saloon-, Kohlen > Futter-, itz⸗ 
waaren-, Kleidermache en-, Polſterer-⸗, Milch-, 
Apotheker-, Tiſchler-⸗, Jobbing- und Rechnungen aller 
Art kollektirt auf Prozente; wir berechnen Euch 25 
Prozent und ziehen es von Rechnung ab, wenn 
folfeftirt; wir fd lange € tt und verrichten cin 
drößeres Kollektions-Geſchäft von Retail-Außenflän— 
den, denn irgend eine andere Kollektions-Agentur in 
Ghicago; verjucht es mit uns und überzeugt Eich; 
feine Kollettion, Feine Zablung. The Greene 
Agency, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. e 
2Ojan,Im,tgl&jon 


Uleraunvder’S Gceheim s VBolizeis 
Agentur 93 und 95 Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erjabrung auf privatem 
Wege. unterſucht alle unglücklichen Familienver— 
haliniſſe, Eheſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien, und Schwindeleien 


werden unteriucht und Die Schuldigen zur Regyens ! 
ihaft gezogen. AUnfprüche auf Schadenerjag für Vers ; 


legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg gelten 


gemacht. Freier Rath in Nechtsjahen, Wir ſind Die | 


einzige deutjhe Volizeir Agentur in Chicago, Sonn: 
tags ojfer Lıs 12 lihr Mittags. 


Lüge, Noten, Koft: und Saloou-Rchnungen und | 


fhle&te Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Au— 
der: erfolglos find. Heise Berehaung, wenn nicht er= 


ı foigreich. Mortgages „Forcclojed“. Schlechte Miether 


entjernt. Allen Gerichts] 
tige Aufmerlſamkeit gen Baer: > 
ftelft und beglaubigt. — Kirtefiunden 
Morgens bis 7 Uhr Wbends; Sonntags von 3 bis 1. 
She Greditors: Mercantiir Ulegenchy, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mapdijen. 

Herman Shulk, Nnmwalt. 

Chas. Hoffman, Konſtabler. 


yen prompte und forgfüls 
Dolumente ausge: 


Söhnefofortfolleftirtfür Yeute 
cbeniails Roten, 35 Koſt-, Fle 
e nied- und 


fest. NIE ü 

und jlandina en. Stunden 8 br Borm. 
bis 7 Uhr ? .6& ags 9 Uhr Borm. bis 1 
Uhr Nahm. Falls in Ungelegenheiten jprecht vor bei 

Heiunrig Mueller, Advolat, 
Franz Schul, Ronftabler. 

167 Wafhinzton Str., nahe Hifth Ude, Zimmer 15. 
(Schneidet dies aus.) 


Söhne, jhleht: Ed en aller Art Tolleftirt 
h et 


I Leute ohne Viitel gegen 3 or 
I fche, böhmiihe und jlan : 


gimmer 87, 
Clark Str. Nehmt Fahrſtuhl. 
zian Imo&Kſon 


Lam and Gollection Ugency, 


Gebäude, 73 ©. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Spezififhe Blutpvergiftung ges 
beit. Die berühmte franzöftfche Remedy. Behand: 
lung, SB pro Monat, Brzneien geliefert. PBarıflan 
Remedy Co. 2ti Wabaſh Ave., Ede Jaljon.—Dr. 
19jan,2w 

Dr. Ehlers, 125 Well! Str, Spezial-Arjt. — 
G:jhlehts:, Haut:, Blut:, Nieren, Veber: und Mer 
genfrantheiten jchnell geheilt. Konjultation und Era: 
minetion frei. Spredftunden 9-9 und Sonntags 

3 jan?, imo 


„Preventine“, das beſte je dageweſene Antiſeptie 


und Germicide. Heilt alle Frauenkrankheiten. Keine 
Frau ſollte ohne dasſelbe ſein. Schreibt fjür Buch: 


„Woman“, oder ſprecht vor in unſeren Offices und 
lonſuültirt unſere anveſende Dame koſtenfrei. Agen— 
ten verlangt. Renaud Drug Co., W., 161 Laſalle 
Etr., Chicago. 30d 3, Im, tal&ſon 

Erfolgreiche 
Kropf. Neuralgie, 
Srauenleiden u. ſ. w. 
x. Cazotte, 2908 Wells Str, 
4 bi 8 Uhr. 

Offene Wunden, Baricoje, Gejchmwüre 
Alutlrankpeiten gebeilt. Gurican Dledicine Eo,, 
Dearborn Etr., Suite 16. 


Behandlung 


von Sopfichmerzen, 
Laͤhmungen, £ 


Epilepſie, Hyſterie, 


30d 3, Im, tolxſon 


und alle 
132 

Tr. .Hanflon, europäiiher Spezial-Urzt, heilt alle 
HFrauenfrantbeiten. Heilung gaarntirt. SKonjultation 
frei. Spreditunden 9-6, Sonntags 10—1. 182 Dear: 
born Str. Bjan,imkion 





Ein unfehlbares Heilmittel für Aftyma. Zu Haben: 


544 Yarrabee Str., 2. Flet. Bjan,liokjon 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— Deutihe und engliide Hebammenjhule.— 
Der Unterricht beginnt wieder am 15. Februar. — 
Anmeldungen, ſchriftlich oder mündlich, werden jetzt 
entgegengenommen. Gertrude Plenz, Lady Doctreß, 
Dfiice 3127 Halited Str, l2jan,Im&jon 
Gründlihen ZithersUnterriht ertheilt ©. Herz, 


Rr. 324 Harrifon Str., nabe Rohey Str. Ucher 9 
Jahre Erfahrung al5 Lehrer nur auf der Zither. 


a ee ee fiat 

Schmidts Tanzihule, 601 Wells Str. Slafiens 

Unterricht 25. Freitag Abend für Anfänger. LKins 
berflaffe Samftag 2 Uhr, Koftüme verliehen. 

Yian,im 

— — —— EEE 


patentanuwãlte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
L. Miller, Patent-Anwal— ompt 
Smang;  Tehtigitn — 


— 


Nahzufragen | 


e und | 


Geſchäfts-⸗ 


——8 


von 8 Uhrt 


Hobij | Nate. 


27d31mt | 


Onconta 


durh Heilmagnctismu:, — | 
Spredzeit täglich von | 


2jan,imkjon | 


ättige 


Re ER 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gentk daB Wort.) 
Fermläudereien. 


Oroße Chiden - 
zu verkaufen oder gegen ſchuldenf 
zu vertar 


rundeigen⸗ 


n. 
t die Farm. Gro— 

Wbis 90 Acer 
Plug. ſchöner Wald, in Wisconſin, gut für 
— Heury Ullrich, Clerk Stri, Zimmer 401. 
2Man, tal ⸗·6feb 


für 25 Stube 


iz oder Frußtefgermen, 20 bi3 
190-193 Of Rafhington Str. 
u 2in,1f 


achttolle Getr 
69 Ader. UuUrich, 
—_ 


Ftordweitfeite. 

re a £ - 

Iu verlaufen: Neue 5-Ziurmer⸗Häuſer, zwei Blod; 
ben Elſton Abe. Electrie Cars an Warner Ave. (Ads 
non Nve.), mit Wallers und. Sewer-Einrihtung; 

si per Monat. Brei $i400. Gruft 
imer, Ede Wılmanfıe und Galijo:» 
diae 
und Rot, wegen Mangel an 

). 550 Thomas Str. 
Din, livkion 


Eü)weitjeite. 
zicne neue 4 Zimmer Brid:Cottage 
». Str, für nur 81600. Nehme 
Se ıd $l0 den Monat. Schreiben 
Sie jofort u 3. 85 Abendpoft. jamodi 
VBorftädte, 
Za_vertinjden: Gin feines Property mit Etull 
und 7 Xotten im 6 für Hleines Property 
adt. & ndpoft. 


in der Sta 
ee a ae DEN Ei 


Berihiedenes, 


Habt Jhr Häufer zu verlaufen, 31 vertaufhen oda 
zu vermiethen? Kommt für gute NRefultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Eonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Ridard U. Koh & GE 
New Dorf Life Gebäude, Norvoit:/Sde 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur & 


) -( 
3. 89 


o. 
LaSalle und 


12dꝛ tal&ſonꝰ 


Geld auf Möbel ıc. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril, 3: Gents das Mer!) 


Das einzige deutjche Gejchäft:in der Stadt. 


Gagie Soan Go., TO LaSalle Str., Zimmer 34. Sids 

weſt-Ecke Randolph Str., DO. GE. Boelder, Manager, 

Mir leiben Geld .an Leute im-beffetem Stande auf 

md Vianos, ohne zu entfernen, zu den bil— 

ten und leichteſten Bebdingungen in der 

Abar nach Wunſch des Borgers. Eure Pa 

pi bleiben in unjerem .Befig, tote: geben fie nicht 

| als Siherbeit wie Mande: in-diefem Geſchäft. Sie 

brauchen keine Angſt zu hoben, daß Sie Ihre Sachen 

verlieren, unſer Geſchaäft iſt ein verautwortliches und 

reelles und iſt lang etablirt, nicht mit anderen zu 

vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 

es aus daß wir gerade das thun, was wir anzeigen. 

JWEuer Geſchäft mit uns iſt ſo privat wie Das Des 

Kaufmann mit feiner Banr. Verſchwiegenheit ge 

! fichert. Keine Nachfrage bet Nachbarn umd Verwand— 

| ten. Höflihe Bedienung. Wir haben alles deutjche 

Yeute, die Ahnen alle Auskunft mit Vergnügen er= 

theilen. Pitte jprechen Sie bei uns dor, wenn Sie 

Geld brauchen. Hjan* 
Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. Sy 

Kleine Anleihen 


von 820 5i3 $100 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht _twey, wenn ig 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Eurem 2efi;. 


Wir taben da8 
größte dentiae Geſchäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
| wenn Ahr Geld haben wollt. i 
hr werdet € zu Gurein Vortbeil finden, bet mie 
! vorzujfpredhen, che Ahr anderwärt3 bingebt. 
Die ficherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefiherk, 
A. Frend, 10ap,1i&jos 
133 LaSallı 
Geld! 
Geld! 
Geld! 
Braudhen Sie Geld? 
Wir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir haben 
das älteſte, verlaßlichſte und beſte Leihgeſchäft auf 
der Nord- und Weſtſeite. 820 bis 81000 geliehen auf 
WMöbel uſw.. Pianos. W Vferde ete. Geld ge— 
liehen am jelben Tage der ppınanion, und rüchabl⸗ 
bar nach Belieben. Jede Zahlung Lermindert die In— 
tereiten, Warum nicht bei uns leihen, ſtatt nach der 
Südſeite zu gehen uünd Zeit und Yabhrgeıid zu vera 
lieven. Alles rajh und vertraulid. Spredt vor! 


nn 
Wagen, 


RNorti5weftern Mortgage Loan 69, 


465—467 Mitmwanfee Ade., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder’3 Apothele. bis 


Geld: Geld! Geld! 
Chicaano Kurtgage Noan Kompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicag9 Mortgage koan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarfet Theater Building. 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leiden ECuh Geld in großen und Beinen Ber 

ı trägcn auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 

gend Weiche gute Sicherheit zu den billigften Bes 

| dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemast 

werden, — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 

genommen, Wwodurdh die SKojten der Unleihe vers 

ringert werden. 

Chicago Mortgage Lvan Comband, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 

1lap® 





Chicago Credit Company, 
9 Waſhington Str., Zimmer 304; BrandsDfficer 
1 554 Lincoln Qve., Sale View. — Geld geliehen an 
nn anf Möbel, Bianos, Verde, Wagen, 
‚ Diamanten, Ihren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Maten, al3 bei anderen irz 
nen. Zablternine nah Wunfch eingerichtet. Lange 
Seit zu Abzahlung: höfliche und zudorlommende Dez 
| tandlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengiter 
| Merichwiegenpeit. Xeute, welche auf der Nordjeite und 
in Pole View wohnen, Lönnen Zeit und Geld fparen, 
indem Fe nach unierer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
| Main:Dffice 99 Wafhington St., Zimmer 304. 5ia® 
1, privatim, auf, Möbel, Pianos, 
1, obne Weqnnabme, zu niedrigiter 
v Ihr Geld und auch einen Freund 
cht, ſprecht bei mir vor. Leben und leben laſſen 
ein Motto. Zeit und Abzaplung nah Belieben 
des Lorgers. 4. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 
12jan, b1o 


M. Roſenthal, 
— Deutiche Leih-Anſtalt, — 
201 W. Madiſon Str. 
Geld auf Uhren, Juwelen und ſonſtigen Werthjachen 
zu niedrigſten Raten. Nicht abgeholte Pfänder zum 
halben 13jatılm 
— —— — — — ——— — — 


Veeis 
Vreis. 


| Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
! leiht Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
million. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittagsa: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 
1309,tgl&jon® 





_— Geld — 
— ohne fommifjion — 
in großen und fleinen Summen auf Chicago Orunds 
eigentpum zu verleihen. 
Gifte Hyvotbeien zu verlaufen. 
Eonntags ofjen von V—12 Uhr Vormittag 
RKichard A. Koch & VD, 
VI LaſSalle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 
Bi a a al N ee 
Geld zu verleihen auf erfte Grundeigenthum:HYys 
| potbeten. Hppotheien ge: und berfauft. ®. ©. Glier, 
115 Dearborn Str., Zimmer 708. 6janimtkfon 
Bezahlt keine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentbum und zum, 
Bauen. Adr.: WW. 711 Abendpoſt. 14dz, bw 
—— — — — —— —— — — — 


Nechtsauwälte. 
| (Anzeigen unier dieſer Qubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die deutih-amerlanijhe Lam and Gollectiug 
Aſſociation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt beſotgt. 
| Kolfettionen gemacht in allen Theilen der Ver. Staa⸗ 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konſultation ijrei. Zimmer 303 und 30 Journal 
Bldé., 160 Waſhington Str., Phone 2196 Main. 
Sianimo, tgi&ion 
Nerfahren in Banlerottfällen; Braktiziren in allen 
Geriägten. Abftrafte geprüft; Gejeglihe Dokumente 
angefertigt. Bertrauliger Rath in NRechtsfälleı s 
tbeilt. S. D. Weil, Zimmer 502, No. 160 Waibing: 
ton Str. lljan, im, tol&ion 


Walter © Kraft, deutiher IUdvofat. Yüle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten, Reptss 
geſchafte jeder Art zujriedenfiellend vertreten. Vers 
jahren in Vanleroitfällen. Bus eingerichteies KRollels 
tirung3s Departement. Anjprüce überall duchgeicht. 
Löhne jchnell tollektirt. Echnelke Ubrehnungen. Beite 
GEmpfebiungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 188. 90° 


geo8,Brundild, 

deutſcher Advokat. Bankerott⸗Sachen u. Foreeloſures 
eine Spezialität. 3 

Suit 35-310 Unity Building, Cdicago. 

Telerhone Main 501. Aan, 


Löhne, Noten, Wietde und Schulden aller Urt 
—— tolettirt. Schicht zahlende Miethet binaus⸗ 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht eriolgreid. — 


9% Glart Sir, Zimmer 
za U. Kraft, ⸗** — 





Imon 


MU I. — — — 
I 8 Mine Mitchell. Kechtsanwalt 725 un 
(Blot; Norbotside Walhingten und Clark Etr. — 
Pe — 


red Blotle Rehtia 


5 





Ihr könnt es jetzt 
bekommen 


4 


eg 
3% 


„Abendpoft, Chieag 


Ein fünf Tent Padet von Nutflake Oatmoal tji jest in d2ı Mir 


gerranyı worden, Ihr tönnt es jezt von QuUten Geocer brommea. 


Yı yt3 


veſſeres iſt jemals der Hausſfrau gebolen worden —nichts ſo dilicto⸗ nichts 


ſo bequeu, nichts ſo nahrhaft. 


Es zeigt neue Aera in Früh tuckSo iſen — 


ein neues Staudard, euthaiteud alle „ap date⸗Mechooen uno ſSeronn it... 


fan auch fernerd 
ind 


Cent Packete ſi 


* 


in in populären zehn Cent Packeten bezogen werden, 
nur zur Bequesmich eit von kleinen Fumilien. 


Die 


Die fü ä 
Es erhält auch 


die Friſche, Reinheit und uußahnlichem Geſchmack in ſeinem Original-Zuſtand. 
92 ebt darauf, da Jyr Nutlake Datmeal von Eırem Grocer in irgend 


Eröd: 


einer 


betommt. 


Er es mr famı 


hit 


e> 


leicht bekom⸗ 


men. Es iſt etwesn ues im Oatmeal Flavor —es reizt zum Frühſtük und erheitert 


Diejenigen, welch: den altmodiſchen Cerealien ſatt ſind. 


Hergeſtellt nur von der 


IMINOIS CEREAL COMPANV. Bloomington and Chicago, ll. 


Miß Valmaines der 


gangenheit. 
Nomen von B. 2%. Eroker, 


(Fortſetzung.) 


die Antwort in ſeinen 
Das war zu viel Freude. 
zurück, eine tiefe Ohnmacht über— 
ltigte ſie, und ſie wäre zu Voden ge— 
wrenn Ronald ſie nicht auſge— 


Sie las 


NS Tor 


“x * 
— 2 [ 
G 


u 


nn 
> 


3 


3 a pi 
nu = 
= 


». 


Ir 
R 


binunter, badete ihr Geficht und 


atten diefe Mittel den ges | 


m auf, 


e ſtrich ihr Haar 
zurück und blickte Ronold ſtillſchwei— 
gend eine Weile ernſthaft an, dann ſag— 
te ſe mit ſchwacher Stimme: 
nicht nur ein Traum, daß du Nonald 
biſt — und Tommy ....“ 

„Durchaus nicht, geliebte Roſie! 
Jetzt weißt du die drei Dinge, die ich 
zu fasen hatte, und du biſt nun ſehr 
viel Hüger, und febr viel glüdlicher als 
hente Disraen, nicht wohr, mein Lieb- 
ina "ag 

„Wann kann ich ihn ſehen — Tom— 
min — meinen — Scehn? — Wie ſon— 
derbar ind doch wie herrlich das klingt! 
Aber wie lonn man ihm 
machen, daß ich ſeine Mutter bin? 


Miß Balmaine.“ 


hötte. Dann trug er ſie an den 
finete den Kragen ihres Kleides. Nach 


folg. Sie öffnete die Aus | 


„alt er | 


peritandlich | 
Er 
wird es nicht glauben; er nennt mich ja | 


Geſchichte.“ 

„Seine Geſchichte?“ 
1.82, fie konnte ſie an den fünf Fin— 
gern herzählen. Sie ſagte mir, 
| Kinabe, zu dem ich foich eine Zuneigung 


— 


| gefaßt, Habe blaues Slut in den Adern. 


ı Huch Tprach fie von feiner Mutter — | 


: Mi Balınaine; tvie diefe im Geheimen 
nad Horton gelommen fei, wie Magas 
| tı$ Kind als ihrer eigenen Nichte ge= 
hörig ertlärt habe, wie Miß Balmaine 
dem Ort den Rücken gekehrt habe und 
niemals wieder dort geſehen 
ſei; wie Tom geſchlögen und mißhan— 
ſeit die paar 
Schillinge für ſeinen Unterhalt ausge— 
blieben ſeien — kurzum, wie 
Mutter ihn im Stich gelaſſen und ver— 
geſſen habe.“ 
„Weiter, weiter!“ keuchte Roſamond. 
„Nun, ich glaubte wirklich die Ge— 
ſchichte. Ich war ja zum Theil ſelbſt 
Augeunzeuge davon. Ueberdies entging 
die Familienähnlichkeit nicht, ja, 
ich ſah, daß er ein echter und gerechter 
Span ton dem alten Gordonſtamm 
war. Mehr brauchte es nicht. 
Verzug nahm ich ihn mit. Ich kaufte 
ihn Mutter Nen um zwanzig Pfund 
b. Er war nicht theuer — es war 
ter Kauf. Lind nun wirit du 
bir denten fönnen, daß ich nicht ſehr 
zufrieden mit dir war, Roſamond.“ 
„Wie konnteſt du mich nur einer 
unnatürlichen Handlungsweiſe 


delt werde, beſonders 


my 
heile 


Ci 
BF ee 
iein ſchlech 


„Ich bin feſt überzeugt, du wirſt ihn 


en bald von der Ws 
; Kr hr 


1:1. und Di a 
5 


Yrearit immer Die „Ichöne 


heit überzeu— 
t dich 
ion auch, Roiamen). Du 


Dame” 


- 1 
** 


„Und was hätie denn meine Mutter 
mit ihm gethan? Ich bin von alledem, 
wos du mir ſagſt, i i 
Kopf.“ 

„Sie händigte ihn Magas aus, die 
ihn für das Kind einer Nichte erklärte, 
Mutter Nan in Koſt gab und ibn 
ſchließlich ganz vergaß.“ 

„Mutter Nan, die ihn ſchlug und ihn 
hungern ließ? O Ronald, meine Mut— 
ter hat ganz gewiß nichts dabon ge— 
wußt!“ 

„Wohrſcheinlich nicht. 


°‘) 


Sie 


verlieh 


nicht nach den Einzelheiten. Mogas 
übergab ibn der Jrau eines Süjten- 
wächters, die ſpäter nach Amerika qus— 


wanderie und ihn wie einen ſchlechten 
Groſchen weitergab, bis er ſchließlich 


in meine Hände kam.“ 


„Das haſt du mir nicht ganz deutlich | 


erklätt. Haſt du ihn aus Mitleid oder 
aus einem andern Grunde angenom— 
men?“ 


„Nicht aus Mitleid. Ich wußte, wer 
er war, und wenn du geduldig zuhören 


willſt, will ich dir alles ertlären.“ 

„Natürlich will ich zuhören; fang' 
nur gleich an!“ drängie ſie. 

„Als ich damals nach Horton kam, 
konnte ich keine Spur von ihr entdecken, 
und daß mich dadurch ſehr ent⸗ 
täuſcht und entmuthigt fühlie, brauche 


ich 


te vor dem Eſſen einen kleinen Spa— 


ziergang, und da ſchickte mir die Vor⸗ gat nicht mehre Meiß Balmaine, weihl 


ſehung den Jungen in den Weg. Er 
zeritreute meine trüben Gedanken 


ihm. So nam ic) ihn mit ins MWirthe- 
baus und gab ihm ein autes Mittag: 


bon einem jungen Manne höchjt fonder- 


aufgelefen hatte, zu mir heraus, und fie 


erzählte ınir denn mit viel Kopffeüt- | Zu denfen. Hier haben wir ung zuerft 


CASTORIA füsiwigertttne, 


Die Sorte, Die Ir Amer Bekauft Hat 


Bl Be a 7 8 
immer imnig LED ats 


für | 


| zu wollen mir 


ein | 
wenig und ic jaßte eine Zuneigung zu | 


i ber Hand auf das Moor, die 


bar fond, daß er einen Betteljungen | päume und den 


ltz 


iſt wirklich ein gu— 
cichtige Retourkutſche! 
iſt du denn von mir ge— 
in ich dich für eine un— 
, unnatürliche Mutter hielt, 
| mic; für einen ausge= 
| mechten Schurfen — und wos ift oo 
bieten beiden wohl das 
Außerdem paßie dein Vetragen, als 
* 


ich traf, deine kalte, zyniſche 


34 
10) 


Gleich— 


Vergnügungsſucht, 
dem Bild 


giltigleit gegenFedermann, deine Hart 


herzigkeii, deine 
—* 
Oberflächlichkeit ganz zu 


* 


Miß Balmaines, das mir die würdige 
Frau Baſſet in rohen Umriſſen gezeich— 


mich oft ge— 


net hatte. Aber ich habe 


wundert, daß du mich nicht erkannteſt, 
NRoſie. 
ſich darguf, daß Maggs ihn in aller 
Stille auf die Seite bringe, und fragte 


Mar ich denn — ia, ih muß 
wirklich nicht wiederzuerfennen jein!“ 
„Ein Bart macht bei einem Manne 
einen Riefenunterfchied. ind dann 
Bit Du auch viel Dunkler und magerer 
ı geiporden; aber ich alaude, ich werde 
ı mich Tchen daran gemöhnen”, Schloß fie, 
durch ihre Thränen lächelnd 
„ir wollen e8 auf olle Fälle hof- 
fen. Und nun veill ich Dich zum lebten 
| Mal on deiner eigenen IThüre verlaffen, 
| und mir fönnen jeht gleich aufbrechen. 
Morgen früb fommie ich dann ing Her: 
renbaus, und wir verlaflen Horton für 
immer.“ . | 
„Nicht für immer, Roncld. Yb und 
hierher zurückkehren, 
wenn auch nur für ein poar Tage, ſo 
oft wir ein wenig Ruhe genießen wol— 
len.“ 
„Ein wenig Ruhe! 


Es iſt mir noch 


nie ſo vorgelommen, als ob Miß Bal— 


ir mn“Y farm a * a — * 
ich dir wohl kaum zu ſagen. Ich mach— maine ſich ein wenig Ruhe 


wünſchte!“ 
„Doch, doch!FAnd jetzt bin ich ja 
du!“ 

„sh hätte eigentlich gedad;t, Horton 
werde dir verbaßt jein, weil fo viele 
Ichmerzliche Erinnerungen mit ihm ver- 


eifen. As ich dann nachher vor dem | bunden find. 


Haus noch eine Zigarre xauchte, Kam ! 
die Wirthin, eine rau Ballet, die eg | 


„Ach, ich Habe Freilich viele, viele bit- 
tere Ioge und Stunden hier zuges 


tein, Yugenzwinfern und Flüftern feine ı 
$ 


getroffen, Ronald, daS vergibt du. 
Yud wurde Iommp bier geboren, und 


| ibr wurvet mir beide bier zurüdgege- 


| ben. 
der | 


{ 
I 
\ 
t 
! 


Ylfo Habe ich doch auch Ichöne 
Erinnerungen an diefen Ort — und 
Roy liebt ihn auch“, Taate fie, zärtlich 
ben Kopf des Hundes jtreichelnd. 
„a, do8 weiß ich gewiß, und ebenfo 
gewiß weiß ich auch, wie unjinnig ei- 


; ferfüchtig ich auf Roy gemejen bin. 


Es wollte mir gar nicht in den Kopr, 
daß du ihn bebielteft, während du Dich 


‚bon Iommp getrennt hatteft.“ 


morben | 


„Das wäre freilich im höchſtenGrade 
jonberbar gemefen, wenn eS wahr ge- 
mejen wäre, und, Ronald, da ift ja 


' cu) das fleine Grab, an dem ich jo oft 


feine | 


geweint, und zu dem ich micht jo oft in 


: der Dämmerung bingelchlichen habe! 


Mie abiheulihd von Magas“,; rief fie, 


‚ inneholtend und mit dem Fuß ftam= 


pfend. 


Ohne 


„Sie ſollte für ſolche ſchreck— 
liche Lügen verllagt werden! Und die 
blonden Härchen, die ich in dem kleinen 
Medaillon trug — Tommy hat ja 
braune Haare! O, ſie müßie lebens— 
länglich eingeſperrt werden!“ 

„Wahrſcheinlich haſt du ſie ſo lange 
gequält, bis ſie dir Gräbchen 
zeigte; deine fortgeſetzten Bitten mögen 
ihr überläſtig geworden ſein, und da 
wußte ſie ſich nicht anders zu helfen. 
Ich will dir ſagen, welche Strafe ſie 
treffen ſoll.“ 

„Welche?“ fragte Roſamond 


das 


eifrig. 


„Konn ſie wegen Kindsraubs vor Ge— 


greiflich machen, daß ich auch wirklich 


richt gezogen werden? Sie hat 


tu 


mein Kind aeitohlen! 
„Kein, nein nein!“ 


doch 


Wenn wir nad 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Haufe fommen, mußt du fte rufen und | ı Tu S FIR NEUERER 
| der Solopartien und der Shöre Sorge 


mich ibe vorfiellen; sie wird geftraft 
genug fein, wenn fie Darüber nachdentt, 
voß fie meinen Erden auf Die Seite ge- 


| geiraaen. 


bracht bat, denn Mutter Nan tft tobt, | 


und dos Gheimniß von Tommps Ber: 
ſchwinden iſt mit ihr aejtorben; jene 
zwanzig Pfund haben ſie umgebracht, 
ſie vertrank ſie bis auf den letzten Hel— 
ler, und in Zukunft werden wir Maggs' 
Dienſte nicht mehr in Anſpruch neh— 
men. ſondern ſie entlaſſen“. 

u bin 
was die Leute bier herum dazu Jagen 
werten, Ronald, 
du Schon feit fünf Jahren 


bait. Und mie joll ınan ihnen denn be= 


| beine Frau bin?“ 


; eine heimliche Ixrouuna, 


: ala die 


„ch weiß es wahrhaftig nicht. ln 
fexe Freunde follen jedenfalls die ganze 
MWabrbeit erfahren, das ift das Belte: 
ein Schiff— 
beuh und ein Mikperitäntnip. Frau 
oma wird nun grdentlich zu thun has 
ben! MWber es wird auch nicht länger 
Iprichiwörtlichen neum Tage 
dauern, das iſt wenigſtens ein Troſt!“ 

„Einige der jungen Damen werden 
nicht ſehr erfeut ſein, Ronold.“ 


„Dem kann ich nicht abhelfen. Du 


mußt doch zugeben, Roſie, daß ich kei— 


Grunt. 


geringſte Aufmerk— 


ner von ihnen die 

ſamkeit erwies.“ 
„Was? Und Amy Jebb? O pfui!“ 
„Das that ich nur, um von dir ſpre— 

chen zu können — aus keinem andern 


a 


„ber Und daste das nicht“ 
derte fie mit großem Nadhdrud. 


„Dann ift Amd ein Gänschen gemwe- 


erwi⸗ 


: fen.“ 


| ten—: mie fonderbar b& 


„Sie machte mi zu ihrer Vertrau: 
run jcheint! 


; und fie fragte mich wohl fünfzig Mat, 
; 08 id) meine, du habeit Abficht auf fie. 


bracht, das ift wahr“, -— fie deutete mit | 


alten Kirhthurm — 
„aber jegt brauche ich nicht mehr daran 
— — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


Ulmen | 


Es war mir [chen ganz langweilig ge- 
worden.“ 
„Und was antworteteft du denn, du 
meitjichtige, Icharffinnige Dame?“ 
„Ihr I sagte, es werde boffent- 
lich der Fall fein — um ihretwillen na= 
türlich!“ 
„Das wor ſehr nett von dir, Roſie.“ 
Ach, was, Ronald! Denkſt du 


denn, ich hätte mir je träumen laflen, 


| jten Ottofar im 
aroßer 


— — — — — — — — — — 


daß dies Mädchen mich über die Auf— 
merkſamkeiten meines eigenen Gatten 
um Rath frage? Nein —das denn 
doch nicht“, fügte ſie verächtlich hinzu. 

„Du könnteſt natürlich nicht eifer— 
ſüchtig ſein?“ 

„Nicht? Ich rathe dir, mich doch 
lieber nicht quf die Probe zu ſtellen.“ 

„Und bitte, Lady Airdrie —“ 

„Nein, nein, nenne mich nicht fo!“ 
unterbrach fie ihn ralch. 

„Doch, ich will dich gerade fo nen- 
nen; ich höre e3 jo gern! 
benfft du mohl, daß ed mir auf den 
Bällen zu Muth war, wenn ich an den 
TIhüren zufah und ein ganzes Dubend 
Zierbengel die Schöne MiR Balmaine 
— meine Frau umſchwärmten? 
Was denkſt du wohl, daß ich fühlte, als 
ich an einem Wirthstiſch einmal die 
Nachricht vernahm, Miß Balmaine 
werde ſich nächſtens verheirathen?“ 

Roſamonds entrüſteter Widerſpruch 
fand vor ihrer eigenen Hausthür ein 
raſches Ende. Dieſe ſtand weit offen 
und in ihr, ſozuſagen von ihr einge— 
rahmt, ſtand Maggs, ſo brummig als 
ein Bär und recht erzürnt und befehls— 
haberiſch dreinſchauend. 

„Zu ſolch ſpäter Stunde dürfen Sie 
nicht mehr draußen ſein und auf dem 
Moor herumſtreifen, Miß Roſamond. 
Sie wiſſen, Sie ſind ſchon einmal dort 
in Angſt gejagt worden! Ach, ich bitte 
Euer Gnaden um Enntſchuldigung, 
allein ich hatte Sie nicht gleich geſehen. 
Wollen Sie nicht eintreten?“ fügte ſie 
übellauniſch hinzu. 

(Schluß folgt.) 


Sokalbericht. 


Die engliſche Bühne. 

Studebaker-Theater. We— 
bers „Freiſchütz!“ — Wem drängte ſich 
beim Nennen dieſer Oper nicht die Er— 
innerung an das Entzücken auf, das 
in der alten Heimath die Seele des Hö— 
rers erfüllte, wenn er Zeuge des 
Schützenfeſtes im erſten Akt, der 
idylliſch-poetiſchen Vorgände im För— 
ſterhauſe, der ſchaurigen Ereigniſſe in 
der Wolfsſchlucht und des unglückli— 
chen Ausganges der Handlung 
Schlußakte der Oper ſein konnte? 
reiche Fülle von herrlichen Melodien, 
welche Karl Maria von Weber ſeiner 
Muſik zu dieſem volksthümlichen Text 
einverleibt hat, ſichert der Oper Un— 
ſterblichkeit. Der Chor der Brautjung— 
fern „Wir winden Dir den Jungfern— 
kranz“, der Jägerchor „Was gleicht 
wohl auf Erden dem Jägervergnügen“ 
und andere beſonders zündende Weiſen 
ſind längſt Gemeingut des deutſchen 
Volkes geworden. Die Arie des Mar, 
„Dur die Wälder, durdy die Auen“, 
Uennchens munteres Lied „Kommt ein 
Ihlanter Burjch’” gegangen“, Ugathens 
Rezitativ „Wie nahte mir der Schlum= 
mer, bevor ıch ihn gejeh'n“, mit ver 
darauffolgenden Arie „Leiſe, leiſe, 
fromme Weiſe“, Agathens Gebet im 
dritten Akt „Und ob die Wolke ſich ver— 
hülle“, der Chor der Landleute, „Laſſet 
luſtig die Hörner erſchallen“ und der 
der Jäger aus dem erſten Akte „Das 
Wild in den Fluren und Triften“ ge— 
hören in Deutſchland noch immer zum 
eiſernen Repertoirebeſtand der Ge— 
ſangsſoliſten und der Geſangvereins— 
Konzerte. Vor fünf Jahren wurde 
Webers „Freiſchütßz“ durch Damroſch' 
deutſche Operngeſellſchaft aus länge— 
rem Schlafe zu kurzem Daſein erweckt. 
Nur an einem Abend konnte „Samiel“ 
in der Wolfsſchlucht ſein hölliſches 


Die 


u 


ı Heer über die Bühne jagen laffen und 


Mar die Frreifugel aus jeiner Büchje 
entienden, Die feinen Verjührer und 
böfen Kumpan Kaspar todt zu Boden 
ftrectte. Weil die Vejegung der Män- 
nerrollen feine zufriedenttellende mar, 
fonnte die Oper fih nit auf dem 
Spielplane halten. Wie die Leitung 
der „Saftle Square Dpera Company” 
anfündtgt, hat Dirigent Mdolf Lieje- 
gana für eine gediegene Einjtudirung 


tung der „Wolfsfenlucht" im Dritten 
At und die ded Naadauaes des Fürs 
Schlußakte ſollen mit 


Sorafalt hergeſtellt worden 


' fein. Die Befekung der Hauptpartien 
| ift micter eine doppelte; die ſämmtli— 


| Kürftlern fi 


chen Nellen follen bei nachverzeichneten 
in den beiten Händen 


| befinden: 


außerordentlich begierig, | 


wenn jte hören, dag | 
eine Frau | 


ı Menschen 


BE re ne a L. H. Benton 
Erbförſter erg *. N. Ruight 
Niro Telamotte 
ton Elder 
W. H. Glarte 
W. We Hinſhaw 
. . . A. Lellman 
Wilbur Starr 
— Alonzo Allen 
Maude Lilliau Berri 
. Marie Mattfeld 


Dar, KFüriter 


; Für die om Montag, den 5. Februar, 


' beginnende Woche 


teht 


ic» 


Verdis Oper 


 „DerItoubadour“ auf dem Repertoire. 


Powers! Theater Die An 
fündigung, daß das Londoner Schaus- 
fpielerpaar Mr. und Mre. Kendall 
von heute ab in Pomers’ Thea: 
ter gaftiren wird, Dürfte bemirten, 
daß auf die nur dürjtig befegten Häu- 
fer der legten Wode ein anhaltend 
zahlreicher Befuch folgen wird. Kehren 
die früher hier fehr beliebten Künftler 
doeh nach jünfjähriger Wbmefenheit 
rieder nach Chicago zurüf und ha— 
ben ein Stüd zur Aufführung ge 
mählt, dos in London, mie 
New York feine Zugkraft 
währt Kat. Seit dem Sabre 1879, in 
welchem Margaret Brunfon Robert: 
fon, die berühmte Heroine des Lon- 
doner Hoymarfet Theaters, die Gattin 
des nambaften Heldenvdaritellers Ken- 
dal wurde, der außerhalb der Bühne 
ven Namen Williom Qunter Grimjton 
führt, bat diefes Schaufpielerpaar auf 
der engliichen Bühne Großes geleiftet 
und dabei außerhald derfelden ein mu= 
iterhaftes glückliches Yamilienleben ae- 
führt. Die Kendalls, welche namentlich 
von ihren grandiofen Leiftungen in 
Ohnet’3 Drama „Der Hüttenbefiger“ 
ber bier noch im beiten Undenfen fte- 
ben, bringen diesmal eine Luftfpielno- 
gität zur Aufführung, melde „he 
elder Mik Blofiom“ betitelt ift. Zrau 
Kendall hat die Rolle der alten Xung- 
fer MiE Blofjom inne, W. 9. Kendall 


0, Montag, den 2y. 


Bitte, wie | 


im | 


| fielern U. Mackay, 


Auch die ſzeniſche Ausſtai- den Herren 


| time Song: 


auch in! 
bereit3 bes | 


Januar 1900. 
fpielt den Londoner Globe-Trotter 
Anderem Duid. Die fie unterftüßende 
Geſellſchaft fol aus den beten Kräften 
des Londoner St. Yame3-Theaters be- 
ſtehen, 
lange Jahre hindurch war und auf 
deſſen Bühne das Darſtellerpaar noch 
immer ſeine Londoner Gaſtſpiele gibt. 
Grand Opera Houſe. Wie 
vorauszuſehen war, hat das Gaſtſpiel 
von Fel. Julia Arthur in dem Schau— 


ſpiel ‚„More than Queen“ während der 


vergangenen Woche allabendlich vor 
qausberkauften Häuſern ſtattgefunden. 
Die Pracht der Koſtümirung und die 


hiſtoriſchgetreue Inſzenirung des Stü—- 
ckes werden allſeitig anerkannt. Keine 
antere Schaufpielerin, wie Julia Ars | 


töur, weldhe im Privatleben die Gattin 
des Millionärs 8. 2. Chenen ift, fönn- 
te fich wohl aus eine Jo verfchivenderi- 


i fche Austattung leisten, wie fie früher 


für ihre Dordietung von Shaiefpeares 
„Romeo und Julia“ und nun für dies 
jes Drama bergejtellt worden ift, deffen 


ı Handlung aus dem Leben des großen 


Rapoleon und feiner eriten Gattin, 
der unglüdlichen Kreolin Sofephine vn. 
Beauharnais geſchöpft worden iſt. 
Das Stück wird nur noch in dieſer 
Woche gegeben werden. 

MecVickers. Das Zugſtück „Quo 
Vadis“ wird, nachdem es acht Wochen 


hindurch Einnahmen erzielt hat, die auf 


durchſchnittlich 312,000 die Woche be— 
ziffert werden, nun doch vom Spielplan 
genommen werden müſſen. Andere Ver— 
einbarungen, die Direktor Jakob Litt 
Ihon zu Anfang diefer Saijon getrof- 
fen hatte, machen ein längeres Verivei- 
len der eg aujführenden ITheatergejell- 
ihaft in Chicago unmöglid. Am nädh- 
ten Samjtag wird die unmiderruflich 
legte Borjtellung jtattfinden. 

Columbia. Die Operette „Ey: 
rano de Bergerac”, zu welcher das be- 
fannte Rojtandfche Luitfpiel, in dem 
Kihard Manöfield hier aufaetre- 
ten ift, den ITert hat liefern müffen, 
während Victor Herbert eine prictelnde, 
melodienreiche Mufit aejchaffen hat, 
wird in diefer Woche von der vortreffli- 
chen Operettengefelichaft hier zur Auf- 
führung gebracht, an deren Spite ber 
Komiker Francis Wilfon und die nicht 
minder vortheilhajt befanntenSoubret- 
ten Lulu Ölafer und Pauline Hall fte- 
ben. 

Great Northern. Die Aus: 
ftattungspoffe „Devils Auction“, welche 
nun [chon mehr denn zwei Jahrzehnte 
hindurch dem Iiheater = Unternehmer 
Chas. H. Yale als Zug- und Kajfen- 
fücd gedient hat und von ihrer Anzie= 
Dungstraft in der legten Sailon nur 
wenig eingebüßt hatte, wird in „neuer, 
verbefjerter Auflage“ in diejer Woche 
im Great Northern » Theater gegeben. 
Unter den wirflih namhaften Spe- 
zialitäten = Künjtlern, welche in ven 
Aufführungen mitwirfen, befinden ich 
die mufifalifchen Grotesffomiter ©e- 
brüder Deltorelli, die Barifer Zauber=- 
fünftler Les Freres Lorella, die aus 
Londoner Sängerinnen und Tänzerin- 
nen bejtehende Sidonia = Truppe, der 
Affendarfteler James U. Kiernan u. 
AU. m. Die Feenfünigin des Stüdes 
it Frl. Kitty Nice, das Mildymäd- 
hen Janet Frl. Mayme Mayo, „Cars 
Ins" Sadie Stevens und die Rolle 
des jugendlichen fbenteurers Grafrzor- 
des jugendlichen Wbenteurer® Graf 
ortunat befindet fich bei Frl. Magda 
Ierrance in den beiten Händen. 

Dearborn. „Nerves“ und „Ihe 
Violinmater of Cremona“ werden in 
diefer Woche alladendlih, und Mitt: 
woch wie Samjtag auch Nachmittags, 
von der ſtändigen Geſellſchaft des Dear— 
born-Theaters zur Aufführung ge— 
bracht werden. Beide Stücke ſind auch 
auf der deutſchen Bühne nicht unbe— 
kannt. Die Hauptrollen des einaktigen 
Charakterbildes ſind den beliebten Dar— 
E. Johnſon J. 
Crane und Frl. Johnſon, die des drei— 
aktigen Luſtſpiels Frl. Stuart, Frl. 
Bergere, Frau Cook, Frl. Francis, und 
Hanſel, Blackmore und 
Stockbridge anvertraut worden. 

Albamdra. Kohn W. Ylhamz 
„Detroong“, welche in der vergangenen 
ode im „Lhric“ glänzende Erfolge 
erzielt haben, bilden in diefer Woche 
ie Wttraftion des Albambra = Ihea- 
Die Gejellichait befieht aus fünf: 


ara 


ters. 


unddreißig Darſtellern, unter denenFrl. 


Belle Davis ji als „Star“ behauptet. 
Soimohl als Sängerin, wie al3 Daritel- 
lerin befundet fie hervorragendes Ta= 
lernt und mit der Darbietung von „Rag: 

5“ ermeiit jte fi) auch als 
Soubrette erjten Ranges. Ihre Viel— 
jeitigfeit ijt eine geradezu eritaunliche. 


Eine reelle Offerte. 
Ehrlihe Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein deutjcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hoboken, N. 3., erjucht uns, den Leiern der 
„Abendpojt“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Manı, der nervös und geichwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
Ichwerer Arbeit, Ausjchweifungen oder ge= 
heimen Zünden leidet, wie nervöje Schwäs 
che, unnetürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Manneskraft, 
ten; u. j. w., vertrauensvoll an ihn fchreiben 


und ohne Koften volle Auskunft einer jiche: |} 


ren und gründlicheg Heilung erhalten kann. 

Herr Heinzmann war jelbjt für 
Zeit ein jolcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriejene Heilmittel ver=- 
jucht, verzweifelte er fait an jeiner Rettung. 


Zulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, | 


erfahrenen Freunde, deilen guter und ehrli= 
cher Rat) es ihm ermöglichte, Nettung zu 
finden umd permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weik, dak jo vieie 
Keidende von gewijienlojen Cuadfalbern ge: 
preillt werden, jo faht Herr Heinzmann e3 
als feine Pflicht auf, feinen Mitmenichen 
den Vortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er Lält das ftolze 
Bewußticin, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung geiviejen zu haben, für genü- 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heinkmann jchreiben, und jeinen 
Kath befolgen, können Sie fi auf vollftän= 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Geheimhal: 
tung verlajlen. 

Adrejiiren Sie wie oben angegeben, nen= 
nen Sie dieje Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur jolche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, künnen berüdfichtigt wer— 
den. momijr” 


deflen Direktor Herr Kendall | 


N\mpo= | 


lange I 


Gemeſſener 


Telephon⸗Dienſt 


iſt das beſte für Jeden. 
nur für das, was Ihr kriegt. 


Raten 16e per Tag 


men im Gebrauch. 


Chicago Telephone Co., 


xhr bezahlt 


und 
aufiw. 


Diefeg neue Syftem hält jede Unterfus 
Kuna aus. Bereits bei taufenden Fir- 


Contract Department, 
203 Washington $t. 


ve wiffenihaftlihde Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein paljendes Glas auf den Normalpunft 


erhöht. 


Unjere Preise für auf Beftelung gemadhte Brillen und Yuts 


gengläfer iind niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke 


Um Montag Abend, den 5. Februar, | 
findet die jährliche Benefigvorftelung | 
für Herin J.M. Ward, dem Gejchäfts- | 
führer vom Alhambra = Iheater, ftatt. | 


Zur Aufführung gelanat das feffelnde 


Melodrama „Ihe Eity of New Nork“. | 


— —⸗ 
Bermeflert. 


Ziwifchen dem Nr. 532 Milmwaufee 


Ave. wohnhaften A.Krueger undeinem 
gewiſſen Max Wleklinski, von No. 658 
N. Aſhland Abe., kam es geſtern Abend 
in einer Wirthſchaſt an W. Diviſion 
Straße zu einem Streite, welcher damit 
endete, daß erſterer zum Meſſer griff 
und ſeinem Gegner einen Stich in die 
rechte Hüfte beibrachte. Der Verletztke 
wurde mittels Ambulanz nach Hauſe 
gebracht, während ſein Angreifer eine 
Zelle in der W. North Ave.Polizeiſta— 
tion beziehen mußte. 


—— — — 
Verzweifeln Sie nicht, 
wenn Sie wiederholte erfolgloſe Verſuche gemacht 
haben, geſund zu werden, denn es exiſtirt ein hervor— 
ragender Spezialiſt, welcher tauſende Fälle kurigt 
hat, welche von anderen Aerzten als hoffnungslos 
aufgegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, ſollten 
Sie in ſeinen Offieen vorſprechen und ſich erkundi— 
den, ob Sie kurir: werden können oder nicht. 
Wenn Andere fſehlen, konſultirt 

— 


Konſuſtalion 
mal 
uonohujuo)f 


für die ſchnelle und dauernde Kur aller 


Nervöſen, Blut- und Privat— 
Krankheiten, ſogar die allerhartnädigſten. Es gibt 
keinen Arzt in der Welt, welcher ſo viele dauernde 
Kuren bei Männern und Frauen vollbracht hat, als 
der obengenannte hervorragende Spezialiſt. Dr. 


Sweany hat eine der größten und vollſtändigſten 


ſtombinationen von elektriſchen Deviſen in der Welt 
und verabfolgt Elektrizität in Verbindung mit ſpe— 
ziell mediziniſcher Behandlung, wenn es für noth⸗ 
wendig befunden wird. Sein Elektriſcher Gürtel 
iſt abſolut der beſte. 

Referenzen — Die beſten Banken, Kauf- und Ge⸗ 
ſchäftsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorſprechen können. Briefe in Deutſch beant— 
mwortet. — Officeftunden: D® Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nahın. und 6.30 Uhr bi3 8 Uhr Abends. Sonn⸗ 
tags: 10 Uhr Vorm. bis Z Uhr Nach, 

F. L. SWEANY, :M. D,, 204 State ©tr., Ede Adams, 
Chicago. 13nvli,m,mi,fg 


Schwache, nervöje Perſonen, 
geplagt von Soffnungseloſigkeit und ſchlechten Traäu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗-, Rücken und 
Kopfihmerzen, Haarausfall, Ubnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Ausſchlag, Erröthen, Zit⸗ 
Vrn, Serztlopfen, Aengſtlichkeit, Trübſinn, u ſ. w., 
efahren aus dem Menſchenfreund“, zuverläſſiger 
arztlicher Rathgeber für Jung und Alt, wie einfach 
und billig Geſchlechtskrankheiten und Folgen der 
ge — geheilt und volle Geſund⸗ 
eit und Frohſinn wiedererlangt werden können. 
7 vr. Heilverfahren. eder jein eigener 
Arzt. Diefes außerordentlich) intereffante und lehre 
reihe Buch wird nad Empfang von 25 Gents 
Briefmarten verjiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 





gie Sufen, Erlältung 


und Lungenleiden, 
das ſicher⸗ LANGE’S echter veuffcher 


ſie Mittel Bruſtthee! 


Zu haben in allen Apotheken. 10e das 

Packet. Man hüte ſich vor Nachahmungen 

und nehme nur LANGE’S. uov,momifrli 
Arzt fur Augen-, Ohren-, 

und Salsleiden. Heilt Ka— 


und Taubheit nach neueſter und 
Künſtliche Augen, Bril⸗ 


— — * 
Dr. EHRLICH, 
aus Deutichland, Spezial⸗ 
a Naien: 
a tarıh 
Bi ichmerzlojer Methode. 
8 len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
m Klinik: 263 Lincoln Ave, S-Il Bm... 6—8 
a Abd3.; Eonutag 8-12 Bu Weitjeite-Rlinik: 
1 Noriw.:Ede Mitmwaufee Ave. und Dipifion Etr,, 
über National Store, 1—4 Nach. limzlj 


PennvRöyät. PıLts 


SAFE. Alwarysreliabie. ask Druggist 
for CHICHESTER'S ENGLISH 
ia BED and Gold metallic boxes. sealed 
with blue ribbon. Take no other. Refune 
Dangerous Subatitutlons und Imita- 
tions. Buy of your Druggist, or send &e. in 
stamps for Partieularn, Teatimonials 
and *Reltel' für Ladies,” in letter, by re- 
turn Mati. 30.000 Testimonials. Sol by 

all Druggists. Chichester Chemieal Co,, 

2405 Square, PHILA., PA, 


| Please repiy in English. 
BR Anerfanı$ der beite, zuderläifigite 
Zahnarjt, jest >50 W. Divifion 
Str., naye Hohdabn-Station. Treıne Zähne $> und 
aufwärts. Zähne Ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 


tten. Gold- und Silbe a ie. 
De ee 


fp14,dojamo,lj 


Dr. SCHROEDER, 


we. 


' braucht, 


I 1jt frei. 


| Seilung. 


mit der Thurmiuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Krankheilen det Männer. 
State Medical Dispensa 

e meüli p ry, 

—— 76 Madifon Straße, 
RETTEN nabe State Str, 

a Chicago, Ill 

Die weltberühmten Aerz« 

te diejer Anjtalt_ heilen 

unter einer Pofitiwen 

Garantie alle Mäns 

nerleiden, al3 da find: 

Haute, Blut», Privat» und 

chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 

x entzündung, die ſchreckli⸗ 

ben Folgen don Selbftbefledung, als verlorene 

Mannbarkeit, Jmpotenz (Unvermögen), Varicocele 

(Hodenkfrantheiten), Nervenfchwäche, Herzklopfen, 

Gedächtnißſchwäche, dumpfes beprüdendes Gefühl 


im Kopf, Abneigung gegen Gefellihaft, _Nervoii: 
tät, umangebrahtes Grröthen, Niedergefchlagenheit 
u 


: 1. ®. 

Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, fkörs 
perlihen Ausichlag, wunden Haß, Gonorrhoe, 
Gleet, eitrige oder anitefende Grgiekungen, 
Strikturen, Kolgen von Bloßitellung und uns 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 

Epreditunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Ahr Abends; 
Sonntags nur von 10-12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per PBoft furirt werden. —Ulle Angelegenheiten 
werden jtreng geheim gehalten. 

Elettrizität wird in allen Fällen ges 

wo e3 angezeigt ift. Glektrizität allein 
mabht nicht immer gejund; wenn fie aber ebenfalls 


| mit richtiger medizinischer Behandlung, wie fie bei 
| uns angewendet wird, 
\ felbft, die fchiwierigften Fälle unter ibrem hbeilenden 


verbunden ift, fo meichen 


l2jan,momifrlm 


Einfluſſe. 


Brüche. 
Mein nen erfundes 
A nes Bruchband, von 
9 jämmtlichen deutjchen 
$ Profefioren empfoh- 
= J len, eingeführt in der 
= dentihen Armee, ıit 
für ein jeden Bruch zn heilen das befte. Keine falihe 
Beriprehungen, feine Einjprigungen, feine Eleftri» 
zıtät, feıne Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 
Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüde, 
Xeibbinden für jchwacen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hüngebauch und fette Yeute, 
Gummi-Strümpfe, Grade 8 
halter und alle Apparate für WE 
Verfrimmungen des Nücd- 9 ER 
grates, der Berne und yüpe 3 
x. in reichhaltigiter Aus 


! wahl zu Fabrikpreiien vorräthig, beim qrößten beuts 


chen Srabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Filth Ave. 
nahe Randolpb Str. Spezialiit für Brüche und Vers 
wahiungen des Aörvers. In jedem Syalle pofitive 

Anch Sonntags offen big 12 Übr. Damen 
‚werden von einer Dame bedient. 


— — — — — —— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anjtait find erfahrene dentidhe Spes 
zialiiten und betraßpten es al8 eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jchneil ats möglicy von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen gründlıh unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, rauen: 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Opes 
ration, Sautfranfheiten, wolgen von Selbit: 
bejledung, verlorene Mannbarfeit ze. Operas 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für rabifale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricotele 
(Hodenfrantheiten) c. Konjultirt ung bevor hr heis 
ratbet. Wenn nöthia, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. Frauen werden vom fyrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stnnben:! 


9 Uhr Viorgens big 7 Uhr Abends; 
12 Uhr. 


Sonntags 10 biß 
tal.jon 


* r4* - 
Wichtig für Münner und Stauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ges 
ſchlechts klrankheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats⸗ 
ſtörung; ünreinigkeit des Blutes, Dautaus⸗ 
u ihıag jeder Art, Syphilis, Rbeumatismus, 
Rotblauf u.f.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantiten 8 
wir zu Zuriren! Freie Ronjultation mündlich 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
A Ollhr Abends —Privat-Sprechzimmer. —Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 
Behlte'3 Deutihe Apotheke, 


| 441 &. State Str., Ede Pet Court, Chicage. 

E DR. J. YOUNG, 

R Deutſcher Spezial⸗Arzt 
für Augenz, Chrenz, Naien: und 
Halsleiden. Bebandelt diejelben gründlich 
und johneil ber mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u, 
nad urübertreiflichen neuen Methoden. Der 
hartnädigite Naienfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
K nıt: 261 Eincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bi3 8 Uhr Abends. Goun« 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


um BD 


3’ 
⸗ — E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Wugen und Unpaffung 
von Gläiern für ale Mängel der Sehfraft. Roufultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 


gegenliber der Poſt⸗Office. 
RY, 


N. WAT 
99 E. Randelph Str. 
Deutiher Optifer 
Brillen und NUugengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, Gameras u. photograph. Daierial. 


Bon Europa zurüück. 


Dr. F. C. Harnisch, 


Zus: — * 
103 Oft Adame Sitr. Telephon Central 
Stunden 104 außer l 





Werde geſund 


bleibe geſund 


indem du 


Leberkrankheiten, 
Bi ilioſität 
dureines Blut 


durch die 


Anwendung von 


Tr. Anenfl Jönig’s 
Hamburger 
Tropen 
23 wirſt, fie rennliren 
sd reinigen. 








Finangielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Cherk-Rontos, 


von FLOO oder darüber, zu glinftigen Bebirgungen. 


Spar-Ginlagen 


ehgenommen von $1.00 aufwärt3 und Sinfen ba- 
rauf bezahlt. 


Sicherheits: Gewölbe, 


Borcs $3 per Jahr. 


EFF Difica Stunden: 9 Vormittags bis 4 Nachm. 


Samjstags bis 7.30 Abends, 
27un9dn,mi,ir,6mt 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konsul. Rechtsanwalt. 


A. oſage & Go., 
hypolheken-Bank, 


165 WASHINCTON-STR. 


Telephonr Main 1191. 
Feld zu 5, 55 und 6 pEk, zu verein un 
Vorzägliche erlle Hold-Morkqages Gen Serra 


gen Beträs 
gen ftet3 vorräthig. mzig, ja,mo,nti,biw 


Western State Bank 


NordretsCde Ya Sale & Waihington Etr. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
8 Broz. Zinjen bejablt im Spar-Deptmt, 
&r13 zu verleihen auf Grunde'genthum. 


Griie Sypoihefen zu verfaufen. 
11jeb, momija, big 


— — — — — —— 


“Js your Mort; sage all right?” 
Grundeisentdums:Hppotheien denkt 
an die Edmwindeleien, welche in diejer Wrandhe be: 
gangen Ivorden find! Yit das Kapital aefichert? it es 
eine erfic, ziveite oder dritte Snpotbet? Mielleicht jo: 
gar „ielcafed*, trogden, dab dıe Zinjen bezahlt wer= 
den. Wir haben ſolche repräjentirt und tolleltirt, 
Lafen Sie deshalb die Abrigen unterjuchen und jpre: 
den * in unſerer Office vor zwecks weiterer Aus: 
Tunft. Reel GEitate Necord Gramining Yurcon, Sims 
nyer 511, 225 Dearborn Etr. itjant&jon, imo 


Anhaber von 


J. H. Krasmar & son 


3 5:5 Sve., Staatszeitungd-Gebäubde. 
8 zu verleihen mit 

Geld; 4bis6 Prozent Zinfen. 
Shpethefen mit Titie Guarantee Policy al8 fiherfte 

Kapital Anfaac. 
Erbſchaften jchneil cslfektirt. 
Bellmassten mit conitiarifcher Beglaubigong. — 
Reiſepäſſe ausgeſiellt. 
Bechick und Geldſenudungen auf er Pläße Deutich 
lauds ar —— Wurſe. 2dez, — mo.bıw 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


4apli 


Keine Kommiſſion. u. 0. STONE &co,, 


Auleihen auf Chicagoer 296 LaSalle Str. 
"verbriierich Wa undelgeuthumr. d ZXeleph.. 681., & 


S. H. Smith & 60. 


IT W, Banıson STR., sale. 


Sites in 

Hans = Auslaltungs-Wnaren. 
Rauft was Ihr braudit. 

Zahlt wann Ihr könnt. 


577 MWeun Jhr unfere Preife und Bedinqungen ber» 
gleicht, che Shr lauit, jparen wir @ud; Geld! 


ein Iren cn Einkanf! 


u jedem 
2ibends offen! mmfr, mz316br0 


Berfudt unfer 


Trek 
* 

Ertraket von Malz und Hopfen, 
at: Gottfried Brewing Go. 


zan ber 
Brızmmfrt 


iei.: SOUTH 429. 

Man: . 
E:criäge B Nehmaschine 
mechanisch anı beiten fonjtruirt 
und die beitgearbeitete Mas 
taine der Welt. 
3 Eihubiaden n. Dedel 20.00 
5Egupvladen u. Dedel 22.50 
5 Edynbladen und 

Iron Head 
49 E. Jackson Elvd. Chicago. 

M. 3. GLEA 


Auch auf Abzahlung. 
mifrjonmo,lönovl} 


— eies Auskunfts-Bureau. 


—** fo Uettirt; Nechtsſachen aller 
Urt prompt ausgeführt. 
9 — immer ui amgꝰ 


Pre SE ee rl tl; EEE EEE ER — en u a En, Een ’ 


1 


Der; it Trumpf. 


Eine Iuftige Gefgtchte in vier Briefen von Marie 
Prigge:-Brooh, 


Lizzy dv. Ihalftein an 
Hertha. 
Eine aroße Neuigkeit! 
nah B-.. reifen, beide, Du und ic. 
Iante Pinns ba t uns eingeladen, die 
Sreuden des Winters in ihrem Haufe 
zu genießen. Das fiebt der geizigen 
Zante gar nicht ähnlich, aljo muß et- 
mas dahinter fieden. De: war mein 
erjier Gedanke, cl3 mein Papa geitern 
beim Früsftüd ganz 
diefer nmeueften Idee zum Vorſchein 
kam. Er leugnete rundweg. Somit 
mußte ich mich auf's Spioniren legen 


ihre Kouſine 


und darin habe ich, wie Du, meine liebe 


Hertha, weißt, einige Uebung. Drei 
Tage ſuchte ich ver rge bens, 
das Haus, drehte Papas Taſchen um, 
kramte in ſeinen Papierer 


guten Väterchen hinter die Schliche. Du 
erinnern, Papas 


war. 
und Papa, obſchon ſonſt keineswegs zu— 
geknöpft, thut ſehr geheimnißvoll mit 
dieſen Briefen. Der Gruyd hierzu iſt 


mir ſeit heute klar. Oberſt 


Abendpofle, Chicago, $ 


m I m nn 


r ber einmal für Deinen Einzigen an ben 


Wir follen | 


unerwartet mit ’ 


: ihrer Riedlichkeit. 
urchſiöberte 
| fü 
mo ih ans | 
jänglih nur alte Kornte con nungen und ı 
vergleichen fand und fam endlich, als ı 
ich berameijelte, etwas zu finden, dem ı 


| könnte. 
* Brenfentorf | 


bat einen einzigen Sosn Roderich, Leut- 


vont in B..., eine Seeie bon einen 


Menichen, wenn ich dem Viier glauben | 
Bopa beiigt 


darf, außerdem noch reich. 
eine einzige Tochter, — von Thal⸗ 
ſtein, Sandbergen u. ſ. w. Das Uedrige 
fannfl Du errathen die Idee, in B.. 

bei Tante Minne den ſehr 
Leutnant 
lich von ſeinem Vater aus. 
Dır 


zu fein. Du jolft mit. Einestheils 
damit mir die Geichichte underfänglicher 
Icheint und anderentheil?, meil man 
Dir Gelegenheit geben will, Dein jchd- 
nes Antlitz dem erftaunten Bolte in 
B... zu zeigen. Was mir nur dur 
die Macht des elenden Mammonz ge= 
lingt, das follen Deine jchönen Augen 
bewirfen, Du glüdliche Erbin der einft 
berühmten Ihalftein’schen Familien 
Ichöneit. Ich armes Haſcherl ſeh' ne— 
ben Dir wie ein Bauernmädel aus. 
Ich war natürlich anfangs empört. 
Alſo weil —— Geld zu— 


Tag gelegt! Ich darf dies jetzt geſtehen, 
daß mich zuerſt Dein Projekt mit Lizzy 
v. Ihalftein peinlich berührt hat. Dein 
einziger Sohn follte nicht nöthig Haben, 
cin Mätchen nur feines Geltes wegen 


zu heirathen, das kann er füglich * 'E 
ich! 4* 


piirftigeren überlaſſen. So dachte 

Da kam ſie und ſeit dieſer Zeit iſt 
Alles anders ge: — in mir. Ver⸗ 
ſunken und vergeſſen iſt, was ich fon iſt 


ID DET GL H t, Iwun 
gedacht, gerade 


gewolit, gehofft. ©, 

jo hat 
gebacht in meinen Ei ihnjten Träumen, 
die mir eine Engelögeftalt vorzaubderten, 
deren Verwirtlijung ich nie für mög- 
lich hielt. Lizzy Üüberftrablt fie weit. 
Den ganzen og Tönnte ich zu ihren 
Füßen jißen und fie nur o afchauen in 
Das Mädcher be: 
geijiert mich und ich muß fürchten, Du 
Lit mich aus, geliedter Vater, wenn 
ih ncch länger meinen Gef 
druck gebe Und ſo ſchön wie 
zut und edel iſt ihr Gemüth. 


ächſt 


Voter! 


ish 


anders al3 Dir, 
jeinem theiieren ! 

Nur eines bleibt 
übrig. 


Füßen legen, ſie mit 
n 


heit, ihrer Luſt 


Das 


keit, ihr ſagen zu können: Das alles 
will ich Dir geben, Dein 


ſchmücken, 


gin! Es ſollt' nicht ſein und auch ſo 


bin ich ſro 
ſamoſen 
kennen zu ER: geht natürs | 
Der Meiz | 
nige jeheint ader medr wie — anden 
nenne ich | 
—* das letzte Wort noch nicht | 


ſammen mit den Thalſtein'ſchen Gütern 


einen embarras von richésſsse dar— 
ſtellt, ſoll ich heirathen, als ob's nicht 
auch ohne das ginge. Mag doch der 
Leutnant ein armes Mädchen glücklich 
machen, wenn er im Gelde ſchwimmt, 
ich meinestheils fann mir den Lurus 
leijten, nur einzig und allein der Stim= 
me meines Herzens zu folgen. Bapa 
wird fich wundern! Diesmal hat er vie 
Rechnung oine Wirth, das beißt obr 
feine Lizzn gemadht. Damit id) nun 
erfahren fann, um was es eventuell 
meinem Zufünftigen zu thun ift, habe 
ich einen Plan erfonnen, bei defienlus= 
führung Du mir unbedingt helfen 
mußt. a, Du mußt, Hertha, wenn 
Du aud) noch jo Fehr Dein weijesHaupt 
ichüttelft. Wir beide werben die Rol— 
len taufchen: 
Du gebit als 
B..., während ich zwar nicht die jchöne 
Hertha, aber doc) die vermögensloje 
Waije darjtellen werde. Eigentlich ver— 
jpreche ich mir davon viel Spaß. Die 


Iante darf nichts ahnen. Wie follte | 


fie auch? Sie fann doch unmöglich je- 


Anffantfr eich Per: | i } } t i 
dem unſerer hoffentuch zahlreichen Ver⸗ ſteht Brenkendorf nur in einem einzigen 
ehrer auf bie Nafe binden, wer von uns | Nunfte ; 


die eine oder die andere ift. Beide find 


wir die Nichten, beide führen wir den | 
Du fiehft aljo, es hat | 


gleichen Namen. 
feine Gefahr. Bitte, bitte, Tiebjte, beite 
Hertha, thu’ mir den Willen und geh’ 
auj meine Xdee ein. Du madjt jonit 
todtunglüdflich 

Deine Lizzy. 


Hertha vo. Ihaljtein an Lizzy. 


Was Haft Du Kindsfopf wieder aus= | 


gebedt? Eigentlich jollte ich Deinen 





| verivaift, 


| ich nicht, 


; Deinen 3 


denn meine 
t, jo anfpruchslos, 
eher wär’ wie eine E 


menig beriv als 

wenn ſie al 

tochter 
Meine £ Liz 


D h 

Y 
en 
wöhn 
lles 


izzy! 
das holde Mädchen ſchon ſo, 


geſprochen. 
ſchwärmt, 
Nebenbuhler zu fürchten, denn 
mich liebt, das zeigt ihr ſanfter, zärt— 


Natürlich iſt ſie um— 
doch habe ich wohl keinen 


licher Blick, ihr heißes Erröthen, kurz 


ihr ganzes holdes Weſen. Leider weicht 


| jie mir aus, jo oft ich die entjcheidende | 


Frage an ji® richten will, jo auffällig, 


daß e3 mich ängftigen würde, märe ich | N 
ihrer nicht jo ficher, denn dicfes Mäde | E 


chen ijt feine Kofette, ihr Auge fann 
nicht — 
jine wende? Ein u nbebeutendes 
Ding, aber luſti ig und guter Dinge. 
Sie iſt nicht ſchön, dabei arm und 

trägt aber ihr Geſchick mit 
Humor und Faſſung. Vielleicht, daß 


ſie mir behilflich jein könnte? Noch weiß | E 
‘wie ich’3 anfielle, aber das | 


weiß ich, lieber Vater. Diefe oder feine 
wird die Frau Deines glüdlichen Ro= 
derich. 
Lizzy v. Ihalftein an ihren Vater 
Diesmal fommt Deine Lißh zu 
ihrem Herzensvater, um zu beichten. 
Sei nur nicht böſe, wenn ich ein Unrecht 
eingeſtehen muß, vielleicht mildert's 
Zorn, wenn ich Dir ſage, daß 


ich's gewiß nie mehr im Leben wieder 


Lizzy Thalſtein nach 





tollen Streich nicht qutbeißen, noch we= | 


niger unterjtüben, aber weil Du gar jo 
Ihön bitteft und es mich num auch ein 


ganz klein wenig reizt, Die Entwidelung | 


des Schaufpiels (hoffentlich wird ein 
Quftipiel daraus) zuzuſehen, will ich 
Dir nicht entgegen ſein. Es muß ja im 
Orunde ganz wunderhübſch ſein, ein— 


mal zur AIbwechelung als reiche Erbin 


von aller Welt verhätſchelt zu werden, 
etwas, was einer armen Kirchen 
ſonſt nicht paſſirt, ſelbſt wenn ſie leid— 


gilt. Damit hat's nicht viel auf ſich. 
Unter Blinden iſt der Einäugige Kö— 
nig, pflegte Tante Minna zu — Ich 
thue : alo mit, Kleine! Aber eines 
ih Dir, Lizzy, nur paffio Tpiele ich 
Deine Rolle, wie Du ed nennit. Fragt 
mich Kemand gerabezut, wie es um uns 
itebt, fo fage ich Die Wahrheit, einerlei, 
iva3 dann aus Dir und Deinem jchö- 
ren Plan werden mag, das bin ich mir 
ihuldig. E3 wird ja nicht dazu fom= 
mep. Was gilt die Wette? ;n vierzehn 
Tagen baft Du die ganze Farce fatt, 
zum Mauerblümden bift Du nicht ge= 
ſchaffen und zum Ueberſehenwerden 
noch weniger. Du bitteſt mich viel— 


leicht dann ebenſo dringend, die Komö— 


ſcheidenen zweiten Platz zurückzukeh— 
ren; ich müßte meine Lizzy ſonſt nicht 
kennen! 

A propos, Brenfendorf. Sperr 
Dih nur nicht ganz gegen den jchnei- 
digen Herrn Leutnant. Dergleichen tjt 
fonft doch jebr Dein Genre. Vielleicht 
gefällt er Dir am Ende no am aller= 
beiten und Du weißt Deinem Vater 
nod Dantf, daß er fo gut für Dich ge- 
forgt bat. 

Ich komme Montag. 
reiſen wir dann nach B... und das 
Spiel kann beginnen. Ich bin doch ei— 
nigermaßen geſpannt! 

Behalte lieb Deine Hertha. 
Roderich Brenkendorf an ſeinen Vater. 

Lieber Vater! Wie fol ih Dir dan- 
ten für bie treue Fürforge, bie Du wie- 


’ 


CASTORTA Fürsäuglingeund Kinder. 
. Bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Donnerfiag | befcheidenes, aber ſicheres Loos bieten. 


ich ausſieht und als Familienſchönheit 5 
lich ausſieht und als Fa * baut war von dem, was 


Dein Kind, Däteren. 


thun will. 

Ich bin Braut, doch nicht, wie Du 
gewollt, die Deines vortrefflichen Rode- 
rich Brenfendorf, fondern bie feines 
Kamereden und alier ego, des nicht 
minder bortrefflichen Leutnants Ernit 
vb. Hanfen. Mein Ernft ift qut. fchön, 
tüchtig, jchneidig, beliebt, furz Alles, 
was Du billigermeife von 
Schiwiegerfohn verlangen fannit. Er 
ich. Da diefer Bunit, der 
Geldpuntt nämlich, bei uns feine Role 
jpielt oder Doch nicht fpielen follte, fo 
wird Dich das nicht abhalten, Dich 
herzlich mit und für Deine Lizzy zu 
freuen, bie am Biel aller ihrer Wiün- 
ſche iſt. 
Ich ſehe Dich ſchon die Stirne fur— 
chen und höre im Geiſte Deine ernſte 
Frage: 

„Wie ging das 

Sehr einfach, Väterchen. Du 
dachteſt es recht klug zu machen, wenn 
Du Deinem Liebling den Grund ver— 
ſchwiegeſt, weshalb er nun mit einem 
Mal nach B. ſollte, wo Du doch 
ſonſt nicht leicht in eine Trennung wil— 
ligſt und findeſt, die ſechs Wochen in 
Berlin, die Du in jedem Frühjahr ge— 
währteſt, genügten über und über. Da 
Du verſchwiegen bliebſt, mußte ich 


zug“ 


li ebes 


a Der Mi 2 J 
enmaus ſchon n= anderen Mitteln greifen, um 
 binter Dein &:r 


beimniß 
Sch Tann nicht 10308, 


zu fommen. 
daß ich jehr er 
ich entbedte, 
Deine ei nzige 


neunzehnjährige Tochter, hat doch nicht 


nöthig, ſich einen Mann 
ſage fr 

| Taffen, auch nicht, berzeih’, 
ı Sten der Väter. 


das leidige Geld folite den Hauptgrund | 





ausfuchen zu 
bon dem be> 
Ind gar das Geld, 


haben? 
Sinn. 
und fein Ausdund von Klugbsit,"mie 


Dos wollte mir. nickt-in den 


mande Mädchen, die alle möglichen Ta=: 


lente bejigen, aber ein 
liebnsiwerth dachte ich 
fönnte jonft ein guter Vater das Töch— 
terchen ſo verziehen, und ihr ſo gut ſein. 


ganz klein wenig 


Wenn dann geheirg thet werden ſoll, ſo 


wollte ich mir's ſelbſt verdanken. 

Ich habe meinen Willen durchgeſetzt, 
zu meinem Heil. Während alle Welt 
der ſchönen Hertha zu Füßen lag, die 
man nebenbei für die reiche Thalſtein 


hielt, machte m nur eine einzige Er- 


ı oberung an 


einem guten lieben 
Schabß, der mir En gejtanden hat, daß 
nur meine Armuth ihm den Muth ge= 
geben, um mich zu werben. Zum Hei: 
ratben langt’& vorläufig nicht, meinte 
er, wir werben aber auf feinen Haupt: 
mann warten, dann fann er mir ein 


Ich konnte nicht reden vor Glück, lieber 
Bater, denn das ilt Ziebe, Liebe für 
mid. Dann aber befannte i ich meinem 
Schatz Alles. Zuerſt war er ein wen g 
betreten, dann ließ er ſich überzeugen, 
daß auch die reiche Lizzy ihn lieben 
kann und wird bis in alle Ewigkeit. 
— — — 


Trägt die 


üblen Yluss | 
fie tft, 10 | 
Dein | 
Sobn wird qlü ii jein und wen ver= 
dankt er das zumd | 
wirft Dich noch an Dderjt Brentendorf | 
liebfien und beiten | 
Freund, der bor zwei Jahren bei uns | 
Seit der Zeit jchreibt er häufig | 


mir zu münjchen | # 
Sich möchte, Lizzy wäre ein arz | 
mes Mädchen, ſchon deshalb, damit ich 
ihr dann alles zu 
Reichthum und Schätze Y 
Das müßte herrlich jein! Ein | 
Mädchen, den die Welt mit ihrerSchöns | } 
noch fremd und uner= | 5 
| reihbar war, ein führen in alle Herrliche | 


überſchütten 


Leben damit | 
Du meines Herzens Köniz | 


Cigap ift fo, 
Erb⸗ 


In meinen Gedanken— 


daß ſie d 


Ob ich mich an ihre Kou— 
kleines 





einem 


Hertha, die ſich geſchworen hat, 





von 10 Bd. Karieffeln + Baar Ban- 





—— * 


Fener-Bergungs-Verfanf. 


gı. Krolitee v., Detroit, Mich., wurden vor niehreren Monaten von einem Fener heimgejucht, 


‚den 29. JZannar 1900. 


nn m — —— 


3 Waaren verbrannten und bejchädigt wurden, der größte Schaden entjtand durch Wafler. 


zerknittert waren: das verbrannte Zeug 


wollten twir zu feinem reife. 


dem Verkauf bei, und hatten von Herrn Sein die betimmtefte Weifung, Waaren zu taufen die nur durch) Waffer beinädigt und 
Die Waaren wurden billig losgejhlage® und jegt laden 


Suantität $ 
wohnten 


wobei 
Unſere ſämmtlichen 


einẽ roße 
Eintkäu fer 


wir Euch ein, dieſem Verkauf beizuwohnen und aus dieſem großen Einlauf Vortheil zu ziehen. 


Dienftag, Mittwoch und Dounerfiag, 


te ich inir das Weib meiner Wahl | F 


Ginghams ?%e. 
10.000 Yards Amosteag Ewürzen-Gingbam — 
Fabrifreiter, der befte Gingbanı, 2°C 
twerth Tc, Bergungs- Preis per Yard. . 4 
Zennis:Jlancd Sie. 
509) Yard: ertra ualität Tennis 
Yängen von 4 bi8 10 Yards — 19c 
Werth, Vergungs-Preis . 


Muslin 4586 
3900 Vards ertra zn ungebleiöter Muslin, 


eine Vard breit, regul. Preis Te, 4!c 
Beroungs-Preis ee 8 


Flanell — 


‚sie 


Hleider-Bercales The. 
500 Stüde 32 Zoll breiter Kleider-Percale, alle 
Frühjahrsmuſter, die größte Auswahl von Mu— 
ſtern, Ihr je geſehen habt, 
10: Sorte, unſer Preis per Yard T3e 

Ziling 12%c. 

40 Stüde doppelfaltiger fancy gejtreifter 
Finiſh Ticking —werth 180 
Vergungs= Preis per Yard . 


ii: Keinen 19c. 


€ — 58 Zoll breites ewtiarbiges türkifchro: 
tbes Iafel:YXeinen, nette Muiter, € 
toth. 30r, Vergungs: Preiz 1 Ic 


KHandtudyitofie 
Stücke Handtuchze ug in checked Glas, einfach 


weiß, geſtreift und fancy bordered, Tie 
\ o 
I: Nerth, Bergungspreis . & - 


Handtücher. 
Dizd. droße befranfte Handtücher, 
Voom Damaſt, ganzleinene Huck und 
Handtücher, werth bis — * 
Vergungs-Preis 


— 
Feine weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
Männer, werth &c das Ztüd, 
VBergungs=- Preis MER? 


die 


— 


Satine⸗ 


—2— 


744e. 


300 


einschl. 
türtkiſche 


10: 


für 
‘ 
oc 
Scife. 
_— 5 Eile, Sr Caſtile Toiletten Seife, werth 
dc das Stü — Preis 
per Stück. 12c 
Kinder Hauben. 
2 9 Dutzend Kinder-Hauben — werth von 15e bis 


— Bergungs⸗ 10c 


Dres per Stüd 


Kinder-Strümpfe. 
800 Dutzend ſchwarz gerippte Kinder— ar 
werth de das Paar, BR 1! 
Preis per Baar . . . ee 
Deister. 
Türkiſch rothe Taſchentücher für Männer, die re— 


auläre de Sorte — 
Bergungs: Preis b ru 1:c 
Unterhojen für Kinder. 
MVeibe Mustin-Beinkleider für Kinder, alle Grd: 
ben, werth 14e das Paar, Bergungs: 5e 
Preis, per Paai . 5 . 
Gowns für Danıen, 
DTomet Flanell:Gomns für Damen — 
werth 59, Bergungs: Pe! ,. oo 
Schũrzen. 
Große Sorte Lawn-Schürzen f. Damen, Spitzen⸗ 
Kanten, werth 150 — ——— - 
BUN. . . % er KL 
Korfeis. 
9 Korfet3 für Damen, die 50e Sorte, grau, 
we ib und RER —— BE: ge 
Preis 8 . er . 


——— 

200 Dutzend feine ſchwarze Caſhmere Strümpfe 
für Damen, Merino Ferſen und Zehen, ge 
werth 19 daS Paar, Bergungs:Preiß. . 

Bänder. 
500 Rollen reinjeidenes Satin 
Nr. 5, 7 und: 9, farbig nur in 
werth aufw. bi3 zu 106 die Yard, 
Bergungs-Preis — 


‚25 


Band, 
Nr. 


ſchwarz 


ö, 


Spezialilälen 


g cocerg.Depl. 


Santa 


5 


‚airbants 
laus = Geife, 
Stüde für 


A11e 


leber Brenfenborf darfft Du Dir 
feine Sorge machen, Er it eben bei 
ihm 
heute die ganze Wahrheit zu BEN. > 
63 mird ihr nicht viel helfen. Der | 
Roderich nimmt fie do, und wenn | 
zehn Väter dagegen wären. Wir feh- 
ren morgen Beide heim. Die Tante 


| ahnt noch nichts und fol auch erjt mi 


dem fait accompli überrajcht werben. 
Schmüdet das Haus, denn ziwei Bräute 
jind e3, die feine alten Mauern beber- 
bergen jollen. Das heißt, wenn der 

befte der Väter uns feinen Segen gibt. 


| Wie ich ibn fenne, thut er Das gern und 


jreudig, weiß er doch fein geliebtes 


Kind von Herzen glüdlih. Und Bren- 


| fendorf wird Statt des Schwiegerfohnes 


Dein Neffe. Mein Ernjt empfiehlt jich 
Dir und hofft auf Deine Gunft. 


Deine überglüdliche Lizzy. 


Poro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein nen ıe3 
entijeptiiches und vorbeugendes Mittel, 
aller Zahn: und Mundmwaller. Gale & Flodi, 
Donroe Str. und 34 Maibington Etr., Agınten. 


44 


— —,—— ee ——— 


— linter € Schnorrern. — Nu, biſte 
gweſen beim raichen Löwe njtein? — 
Ja, hat er mich eingeladen ſum Eſſen, 


| aber ‚gegeben hat er mir nir. — Oott 


fol ’n ftrof’n bis an jei Ende! — 


| Hat ’n jehon geftraft, ech hob’n genom= 


Sch bin nicht fchön wie Hertha | men ä filbern’ Löffel! 


— Modernes  Zeitungsinferat. 
Die PBanz, Kartoffel: & Käfehandlung 
von Robert ‚Sch! (aumichel, zusiget 


toffeln und 5 Käfen ihren Kunden eine | 
Anſichtspoſtkarten gratis. | 


— Blaues Wunder. — „Ulf9 Dein 
{nauferiger Onfel mar bei feinem lep- 
ten Beſuche ausnahmsweiſe freigebig?“ 
— Studioſus: „Ja, denk Dir, ich er— 
lebte 
Wunder.“ 


— Billig. — Kommerzienrath Sil- 


| 
z 


I 





mein hundermarkfeheinblaues fehr 


Nöle. 
500 geftridte Nöde für Damen, mit fancy Bor: 
ders, iwerth 5U0c bis Y8c, PIr 
Vergungs-Preis — 250 
Alarm⸗Uhren. 
500 Wecker-Uhren — wertb 75c, 
Pergungspreis — 
Weihe Bettdeden. 
I& Co., zu einer großen Erſparniß. 


2 
470 
von A. Krolik 


Mi Bettdeden für 
$1.25 Bettdeden für 

Brüfjeler Tcppid). 
ruffels Garpet, ganzivollene CO herfläche, 
Yiusivabl von MWauitern, 
reg. Brei5 696, Bergungspreis per Yard 

Fußboden⸗-Oeltuch. 
Floor Oeltuch, 2 Vards breit, gut gedlte Ober— 
fläche und Rückſeite, regul. Preis 
58ec, Vergungs-Verkaufspreis* 

Gomijorters. 

Bett-Comforters, gemacht von gutem türtiſchro⸗ 
them Calieo, defüllt mit weißer Watte — große 
Sorte — reg. Preis $1.50 — 4 
nur aBr ; Ye 


grobe 
451 


—— — 
2000 Fabrikreiter von Spigengardinen, 
rer Preis Ave, 
Vergunoz⸗Vertaufspreis 
Arbeitohemden. 
Schwere Drill Arbeitshemden für Männer, alles 
dunkle Farben und gemacht mit 
breitemn Voke, leicht beſchmutzt. 19c 

Maänner-Unterzeug. 
Schweres Kamelhaar und nat: gr raues wollenes 
Unterzeug für Männer, volle 25c — 1 lc 
ale Größen, leicht beihmust . 


Damen-Unterzeug. 
Schweres Wintereilnterzeug für Damen, 
acrippt, alle Größen, volle Körper: 
Bormen, leicht bejchnust, zu . } 
Flauell-Obergemden. 
AU. Krolit & Go.’3 jchivere blaue und braune 
Flanell Oberhemden — gemadht mit * 
breitem doppeltem Vote . — 456 
Schwere Sojenträger. 
Schwere Hoſenträger und fanch ſeidene Overſhod 
Hoſenträger für Männer, alle mit Wilſon ſchieb— 
baren Schnallen und Mohair Enden 1 le 
gemadt . . 


reguläs 


1:c 


Jerſey 


10e 


Regenichirme. 


609 volle Größe Regenfbirme für Damen und 

Herren, alle auf Stabil Ytods ma und gas 

rantirt regendidht. Eine gute Aus 

wahl zu . 44 
Glace: Sandiduhe. 

Ungefütterte GlacesHandjshuhe fir Männer, eine 

äuberit feine Partie von Handfchuben, nur ganz 

leiht befhmust, wir offeriren Euch die 2% 

Auswahl vom ganzen Vorrath zu 

Dreß Skirts feinem echt— 


Kleider-Röcke. 
für Damen aus 

jehwarzem figurirtem Mobair, mit Pleated oder 

Ehirred Rüdjeite, mit Canvas 3: gwijchenfutter, 

gefüttert mit Bercaline, Velvet eingefaßt, 4 ds, 

weit, regulärer Preis 82.00, 15 

Bergungs:Verfaufs: Preis oO 
Kleider-Röcke. 

Dreß Skirts für Damen aus feinem 
wollenem Kleiderzeug, feine graue Plaids, feine 
figurirte Seide, einfache und fancy Serge, alle 
nad der neueften Facon gemacht mit Pilea= 
ted oder EShirred Nüdfeite, alle gut gemacht und 


akfurat figend, regul. Preis aaa 52, 48 


bis zu $4.50, Bergungs- Preis . 

Waiſto. 
Damen-Waiſts aus feinem ganzwollenem Fla— 
nell, mit gefütterter Paſſe, Pleated Rückſeite und 
Shirred Front, in allen Farben und Größen, 
mwerth $1.75, ——— 294 
Preis nur 89 


« ” 


ganz: 


Süße Roll, Pfd.. 
Fancy Farmer Roll, an. 


Fancy Dairy Roll, Pr. . 








.._. 0 1.10.0000 100. 


39. 5. 31. Jan. 
und 1. Febr. 


Wravppers. 

aus dem allerbeſten echtfar— 
tern garnirt, Braided Front 
d gefüttert, volles Skirt, in 


‚ twerth $1.50, 98: 


anziwollenenm Ser: 
ce — alle nah der 
gen Saijon gemacht, 
ıcch gefüttert mit gu— 
r mit bedetten Näb 


2.90 


e, in allen 
Yrühjabrs: 


59 


Damen: Wrappers 
bigen Bercale, 2 
und Nüdjeite, 
allen neuen © 
Bergungs-Prei 


x 99 

ty, Die ı 

Mode — Facon 
manch J davon durch 


50 Stücke 
neumodiſcher 
Entwürfen und 

wirkliche 8l⸗Sorte 


rein 


f. 
de 
leſia — Walſt 
regul 


50 Stü 
Preis 


ier — in 
n Scdattiruagen, 


Boueue und Mohair-Faucies. 
40 Stücke oll breite wolene und Mlohair 
mbinationen don Farben 


— 


Grauie⸗TZuch. 


—20 
jet 


40 | 


reite ganz . Granite@iotb3, 
tt ge 5, Kamels Seit, 


45 
Stühle. 
folider Holzſitz, 


‚a 


‚dı ove 


hof 2254 
ober Küden, 


x ett:-Zprings. 
98, alle et gebärtet, Stabldrabt, ide 


Bet re: ‚81.75 


röß eg. Weeis 
Berg Yungs Preis 

— 
Matratzen, Baumwoll-T gemacht aus gutem 


de 


Blaue „Jumpers 

fad) b ne Denim 

nenem Yadın genäh 

requlärer Wreis Hoc 

Geftreifte Overalls deis — Weſt rn Ele 
tric Uniform, — u it leinenem yaden ge 
näht und Patentknöpfe, werth BycC 
480 Stüd, zu. — 


edeckte Einmach-Keſſel 


250e 


— 
10e 

e 
238 
di 25e 
Gra mit eiſe vi er Cup Tipper, > 
mit langem zticl, wertb 1. . a 


Großer graniteiierner Kaffeetrug, € 
‚19e 


Verkaufspreis 
Männer Sch ube, Schnür- und 


R offer, werth 70e 


Ver 
Globe en 

Eongreß-Facons, angebrochene Vartien von unſe— 
ren *82 und 22.50 Schuh 18: 
faft alle Größer 2 . 
Kinder-Shube, TDongola Kid, zum Knöpfen, 
Goin Tores, Soblleder- Tips, Kay genäbt, 


ganz jolides der, Größen G bis 7}, 39€ 
werth sl, 8 Be 
2 ann⸗ rſchuhe für $1. 18- Satin Calf, 
und Kongreß-Faco MeKay genäht, 

lides Leder, werth 


J pelte Sohlen, ganz ho 
2,0) — für diefen Verfauf & 1 4 
“ * 78 .18 
ines Dongola Kid, 


nut 
deKay genäht, 


*1. 75 D 
7e 


— 
Se 


menſch uhe Ne 
Schnüren, Coin I 
Kid Ti ganz ſolides 
werth *1. 75, zu nur 


Große 


von 


Partien 
beſchädig⸗ 
tem 

Musſin und 
Kallun 


auf dem dritten 
Floor. 


143€ 
18€ 
21e 


· — 
e —— 


·2222 


oo, 1101100100100 000% 


5 Bf. Bor fancy — JJJJ 66 


8 Pd. Eimer fancy Dairy für .. 
Brifche candled Eier, Ds... 


Gebrochener M. und J. Kaffee aa 
Golden Rio Kaffee... ........ 


€ 


Fancy Santos Kaffee... ........... 


Guter Motfa und Java Saffee...... —* Pfund— 6 Pfund für.. .. 


Fancy Mokka und Java Kaffee .. . .. 


.. 1 ro... 


10€ Prund—11 Prund für 
..13e Brund— 8 Prund für... 
15e Pfund— 7 Pfund für. . . .. 


om 


..51.855 
....103€ 


.... ........".em..... 


81.00 
81.00 
51.00 
:$1.00 


5e Pfund— 44 Piund für 51.00 


Alle Arten Käſe. 


Guter Limburger, ein ganzer äje . 


Fancy Limburger, ein ganzer Käſe ............ ......... 


Guter Brick-Käſe, das Pfund .. .. 


Strong American e per undd— 


Handkäſe, per Kiſte.. 


Gute, harte Sommerwurk, per Bund. ea 


...............e 


201000000 


10c 
ie 


... 0... 


ei 


..,o+re.. 


JACOBSEI 


Butter- und finffee-Depats, 


194 E. NORTH AVENUE. 
541 W. CHICACO AVENUE. 


735 LINCOLN AVENUE. 
999 MILWAUKEE AVENUE. 


803-810 W. NORTH AVENUE, 


Frei weggigeben während dDiefer Woche — OL 
Bowlen und andere nügliche Geichenfe 


Teller, 


ber- und Untertaſſen, 


nit jedem Pfund Butter oder 


Kaffee im Werthe von 20 Gents und mehr. 


— Zmeideutig. — Frau W: Nun, 
das Jubiläum Ihres Mannes ijt wohl 
gefeiert worden? — Frau B.: E3 
mar der fchonfte Tag feines Lebens, 


bon Früh bis Nachts ijt er nicht aus | 


berftein (zu den Gäften, nahdem jchon | dem Weinen herausgelommen. 


verſchiedene Toaſte ausgebracht worden 
er 
fluß und Fülle mollen wir au) Der 


— Im Geſpräch. — U.: Der Mül- 


Meine Herrihajten, im Ueber- | fer Hat geftern in der Kneipe behauptet, 


Hrankfurt a. M. fei fchöner wie Dres- 


Armen nicht vergeffen. Die Armen der | den. — B.: Was weiß denn der Müller, 


Stadt, fie leben Hoch! 


der kennt ja die Welt nur von Anficht3- 


— Er fennt ihn genau. — X.: Glaus | poftfarten! 


ben Sie auch, daß ber fidele Bergmüls 
ler geijtesgeflört war, als er fich an dem 
Hahn der Wafferleitung erhängte? — 
B.: Unbedingt, denn im normalen Zus 
jtand hat der nichts von ber Waflerleis 
tung willen mollen! 


die 


Jenes Uebel in 
——— 


Br —— 


Eiſenbahu⸗Fahrpläue. 
Chicago E Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket · Offices: 
> 242 ©. Glarf, Auditorıum Hotel und 
=> Searborn-Station, Poll u.Dearborn. 
S Abfahrt.. — 
rl te. WR 
> Reim Hort & Bofton *3.00N ,5.00R 
Namestoi nn Sumalo ZWER 


1000 
—8* ee —— — 
olt, Ba 


u Golumdnd und N 
"züglig. + 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago um» 
&t. Louis:Cijenbahn. 

Bahnhof: Van Buren Str., nahe Clark Str., am Loop. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
orf & Bolton Erpreb..........10.355B N15N 

New Hork Ervrep...... u... 00000. oe LESEN LION 

Nerv York & "Bohn Erpreß WIEN 7.209 


Etadt-Tieket-Difice, 111 Adams Str. und Huditorieze 
Uunez Zelepbon Zelepbon Ecntral 2057. 


CHICAGO CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Ave. und Harriion Straße 
Eity Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 

*Züglid. FAusgen. Sonntags. NAbjahrt en | 
Minneapolid, St. Paul Du 0.458 Ta 

bugie, 8. City, St. Zojepy. NS 6.ION 2.80 3 

Des Moined, Marhalltown J10.VON * IR 

©pcamore und Buron Local 2.0... 3108 °10.53 


Baltimore & Ohio. 


Babnbof: Grand Zentral Paflagier-Station; Fidel 
Office: 244 Elarf Str. und Aübdıtorium. Keine ertra 
Fahrpreije verlaugt auf Limited Zügen. Ar i 
a 


New York und Een Beitis 
Suled Simited.. 
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J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthaufe, 


Schiffskarten 


tür Dampferiahrten von New Horf: 
Dienitag, 39. Ian.: „Aller“, Grprch. =. 
Bremen. 
Xan.: „Southwart“, nah Antwerpen, 
Febr.: „La Normandie”, nah Hapre, 
i Fe ebr.: „Valatia“ nah Hamburg. 
Fbr.: „Maasdam“.. nah Rotterdam, 
Febr.: „Saale“, Erpren, * 
Bremen. 
Mittwoch, 7. Febr.: „Weſternland“, nach Antwerpen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 

a Grbichaften, 

Borfhug auf Yerlangen. 

Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
—i bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9-12 Ube 


‚AEMPF, 


84 La Salle Str. - 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Mittwoch, 31. 
Donnerſtag, 1. 
Samitag, i 
ESamitag, 3. F 
Dienfteg, 6. 


regulirt. 


RE DBollmachten, 


notariell und Fonlularijch, 


BE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt sner Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfılent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsburean. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Ahr. Didi 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 
ö Hamburg, 
725.00 Be 
828. 00 ꝛꝛ— 
Geldſendungen onen 
Bollmacjten "it toniulariiaen Der 
Erbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 
Man beachte: tgLfo 
SB LASALLE STR. 


Schiffskarten. 
Antwerpen, 
Oeſſealliches Voluriul. 
Spezialität, 
Eifenbahns Fahrpläne. 


DBeit Shore Eifenbahn, 

Dier Timited Scnellzüge ee zwiſchen Chica 
n. St. Louis nad) New Hork und Vofton, via Waba 
Eitenhabn und Ricel-Plate-Bahn mit eleganten Gi 
und Buffet-Schlafiwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von —— wie folgt: 


Bia Wabafh. 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Yntunft m New York 3.30 Nachm 


= Boſtoͤn 5:50 Abds, 
Ubfahrt 11:00 Abd, z New Dort 7:50 Borm 
BiaNikel 


yon 10:20 Borm 
ate. 
af. 10:35 Borm. Untunft in New York 3:00 Nam 
* Boſton 450 Nachm 
Abf. 10:15 Abds. New Vort 750 Vorm 
» Bolton 10:20 Vorm 
Züge gehen ab von St. "Louis nr folgt: 
Bia Wabajp 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Rahm, 
— „ Boiton 5:50 Abba 
Abt. 8:40 Abds. = „ New York 1 :50 Borm 
» Bofton 10:20 Vorm 
ix weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwageg, 
Plag u. j. w. jprecht vor oder jäpreibt an 
e. €. &:ambert, Generals-Bafjagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vork. 
3. 3. MeGartbiy, Gen. Weftern-Paffa eh 
205 ©. Elarf Str., Chicago, Yıl. 
John WB. Eoof, Tirket:Agent, 205 ©. Clark Etr., 
Ehicago, JUL 


JUinois Zentral:Eifenbahn. 

Alte durchfahrenden Züge veriafien den ZeutralBahn 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
tönen (mit Ausnahme des MPoftzuges) 
an der 22. Str.s, 30. Str.⸗ Hyde Park: und 63. 
Str.-Station beftiegen werden. Stadt-Tielet«Office, 

99 Adams Str. und ————— 
Ankunſt 


Süden 


VDurchzuge: Abfahrt 
New Orlcans & Meınnhis Spezial * 8.30 8 
New Orleans & Memphis Limited * 5.3UN 
Monticello, $ı., und Decetur. .... 5,30 
Et. Youi3 Diamond Spejial 
St. Youis Davplight — 
Springfield & Decatur.. 
Gairo, 


Memon 18 3 Le de 
Bloomınaton & Ghatsworth... 
Eouthern Erpren — “nase 
Gilman & Kanfafee. 

— Dubuque, Sioux City & 

Sionx FIgus Schnellzug 3. 30 
Nodiord. Dubique & Sidux City. ‚all. 45 N 
Rockford Paſſagierzug 222* 
Rockford, Dubuͤque und Lyle. 
Rockford & Freeport Erdreß. 
Dubuane & ‚-resvort .. 180N 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Zidiia Tãg · 
lic, ausgenontmen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington:Linie. 

Chicago⸗ Burlingtons und Quincy-Eijenbahn. Tel. 
No. 3331 Wlan. Schlafwagen und Zidets im 211 
Elarf Str., und Union-Bahıbof, a uud Adams. 

üge Abfahrt — 

Lokal nach Galesburg 8. 30 B ‚IR 

Ditawa, Streator und La Salle.. 

Rochelle, Rockford uud gorreiton.. 

Lofal-Punfte, Jilinois u. —— 

Alle Orte in Texas .». en 

Elinton, Woline, Rod ‘ef fand .... 

Fort Madijon und Keotut 
enver, Utab, Ealtiornia .. 

Galespurg und Oxincy 

Ottawa und Streator . 

Eterling, Nocheile und d Rockford... 

Omaha. C. Blufis. Nebraska 

Kanſas City, St. Joſeph 

St. Vaui und Minneavolis. aan 

Kanſas City, St. Soienb.. .. .... 

Quiney, Hteofuf, | t. Madiion. . 

Cmaba, Zincoln. —— as 3 

Ealt Lake, DOaden, Ealifornia 

Deadwood, Hot Sprinas, ©. D... 

et. Vaul und Minneapolis +10.25 
"Täglich. +Täglid, ee TZäg 

Ko ausaenommen Samitaak. 
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Ghienge & Ulton— Union Baffeuger Station. 
Canal Straße, zwiihen Madifon und Adams Str, 
Tidet:Office, 101 Adams Straße, 

Tãg ie +Exrcept Sonntags. — Abfahrt 
Tacıfic Neitibul-Erpreg.. FIN 1. 00 > 
Karias City, Denver u. Galiforuia * 6. IN, 
KRanfa3 Eity, Colorado u. Utah Er. *11.30R, 
St. Louis taglicher Lokalzug * IE 
The Altoı Lımited— für St. Louis "11. 
Et. Louis „Palcce Ervreß*.. .—9 
St. Los und Sprfugfield Mid 

niabt Special 
The Alton ER Peoria.. 
Feoria Fait Mail.. 

Peoria ! Nacht: :Erpreg. —* 
zJoliet Ervreß...... 
Joliet u. Twigbt Arcommodation. N 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet DOffice3, 332 Slarf Str. und 1. Rlaffe Hotel, 
Abgang. 

5 R 
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00 
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1. 
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Sh-288 


30 
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ndianapoliß u. —— 
fayette und Zouispille.... 
ndianapolig u. Cincinnati... 
ubianapolis u. — 
ee Be u. Gincinnatt.. 





